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Europäische ArbeitsWacht ein voller Erfolg
„Nle curevmichk ArbettAameraMast ist erreicht

" - Gauleiter Sauckel über den Einsatz ausländischer Arbeiter
B. Paris . 13. Ja « . Welches Wagnis der

Einsag von Millionen ausländischer Arbeiter
i» Deutschland darstellte, nnd wie kühn der
Entschluß des Führers war , anfangs schien,
Europa iu die innere Front einzusetzen, ging
aus Erklärungen hervor , die der Reichsbeaus-
tragte für deu Arbeitseinsatz , Reichsstatthalter
Gauleiter Sauckel , iu Paris vor Vertreter »
der Presse abgab.

Als drastisches Beispiel konnte Gauleiter
Sauckel vor allem auf den Einsatz von
Millionen von Sowjetrussen in
Deutschland hinweisen . Diese russischen Men -
scheu, die 20 Jahre lang auf die Weltrevo -
lution und die Vernichtung der europäischen
Zivilisation dressiert worden waren , arbeiten
heute willig in deutschen Rüstungsbetrieben .
Sie sind als die erbittertsten Feinde Europas
nach Deutschland gekommen und stehen nun als
Kämpfer in der Arbeitsschlacht für das
neue Europa . Gauleiter Sauckel konnte
über ihre Arbeitsleistung aussagen , daß be¬
reits im ersten Vierteljahr 60 bis 70 v . H. der
deutschen Arbeitsleistung erreicht wurden . Im
zweiten Vierteljahr und vor allem jetzt wer -
den 80 bis 100 Prozent erreicht , besonders
zeichnen sich die russischen Frauen aus , die in
der mechanischen Arbeit Hervorragendes leisten .
91h* durch den Nationalsozialismus möglich

Daß dieser riesige Einsatz der europäischen
Arbeitskräfte in Deutschland einer der schwer-
sten Kämpfe ist , der gegen die Feindmächte ge-
führt wird , liegt auf der Hand . Denn jede
Boraussetzung des Feindes auf einen Sieg
war zunächst auf die Blockade Deutschlands
gegründet . Heute aber ist Deutschland
zugleich Europa und verfügt nicht nur
über alle erforderlichen Nahrungsmittel und
Rohstoffe , sondern auch über die erforderlichen
Arbeitskräste , die das Land bestellen und die
Rohstoffe zu Waffen schmieden.

Der Erfolg der Arbeitsleistung konnte nur
erreicht werben durch die nationalfozia -
listische Weltanschauung und die
nationalsozialistischen Organisationen . Die
Atmosphäre , die in den deutschen Betrieben
herrscht , ermöglicht es . wie Gauleiter Sauckel
weiter ausführte , zu einer freiwilligen Ar -
beitsleistung der ausländischen Arbeiter zu ge-
langen , ohne baß eine strenge Kontrolle und
Überwachung erforderlich ist. Der deutsche
Arbeiter arbeitet neben dem ausländischen Ar -
beiter in kameradschaftlicher Weise . Wo der
deutsche Arbeiter an die Front gestellt ist , sind
ausländische Arbeiter an seine Stelle getreten ,
wobei die Haltung des deutschen Arbeiters
stets Vorbild und Rückgrat der Arbeitsleistung
geblieben ist.
Lorbildliche Betreuung durch die DAF.

Diese europäische Arbeitskamerad -
lchaft wurde vor allem dadurch ermöglicht ,
daß der Nationalsozialismus keinen Haß gegen
audere Nationen genährt hat . Hinzu kommt
die vorbildliche Betreuung durch
« ie deutsche Arbeitsfront , die hygie -
nifche Lager schuf, für harmonische Freizeit -
Sestaltnng sorgte und dem ausländischen Ar -
beiter einen Begriff davon gab , wie sich der
Nationalsozialismus das Leben des Arbeiters
vorstellt . Interessant ist , daß sich Krankheits -
falle nur zu 2 v . H , bei den ausländischen Ar -
^eitern einstellen , d . h . daß ihr Gefundheits -
zustand über dem Normalstaud liegt . Selbst -
verständlich unterliegt das Leben der auslän -
tischen Arbeiter in Deutschland den gleichen
Beschränkungen , die heute noch wegen des
Krieges dem deutschen Volk auferlegt sind , die

° aber dennoch ermöglichen , menschliche Le »

Zwei neue Eichenlaubträger
vNB . Berli » , 18. Ja « . Der Führer

Joi dem Oberleutnant Barkhorn , Staffel -
rapitä« i» einem Jagdgeschwader, das Eiche »»

zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes
verliehe uud ihm folgendes Schreiben über-
« Utelt :

»I « dankbarer Würdigung Ihres heldeu-
hafte» Einsatzes im Kamps um die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 175.
Soldaten der deutsche» Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes."

vNB. Berli » , 18. Ja » . Der Führe » »er-
^>eh am 12. Ja »uar das Eichenlaub zum Ritter -
«*e»z des Eiserne» Kreuzes au Oberst W e » d

n Wietersheim , Kommandeur eines
Vanzergrenadierregiments »» d sandte ihm fol-
aendes Telegramm :

»Iu dankbarer Würdigung Ihres Helden -
hafte« Einsatzes im Kampf für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihne « als 176.
Soldaten der deutschen Wehrmachtdas Eiche «-
lauh zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes .

gez. Adolf Hitler ."

bensbedingungen zu schaffen, die besser find,
als sie die ausländischen Arbeiter vielfach in
ihrer Heimat hatten .
Das neue Europa verwirklicht

Während nun der deutsche Soldat mit den
Verbündeten Deutschlands an den Fronten die
europäische Kampfgemeinschaft verkörpert , steht
in der deutschen Heimat die Front der euro -
päischen Arbeitskameradschaft und verwirklicht
hier schon praktisch das neue Europa . Was
dies für den ausländischen Arbeiter bedeutet ,
konnte Gauleiter Sauckel vor allem am Bei -
spiel von sowjetrussischen Briefen nachweisen .
Diese Briefe zeigen in erschütternden Schilde¬
rungen das Erlebnis Europas durch den russi-
scheu Menschen. Bolschewisten . die «n das
Sowjetparadies geglaubt haben , stellen dar ,
wie ihnen Europa und die nationalsozialistische
Gemeinschaft plötzlich wie ein Wunder und wie
ein beglückendes Erlebnis aufgingen .

Der ausländische Arbeiter i» Deutschland

wird nicht durch private Unternehmungen an¬
geworben uud wird nicht ihrer Willkür aus -
geliefert , sondern die Anwerbung erfolgt durch
Beamte des Reiches , denen die Parteioraani -
fationen zur verantwortlichen Betreuung des
Angeworbenen helfend zur Seite stehen. . .Na -
iionalsozialistische Grundsätze , das heißt mensch -
liche Grundsätze , sind herrschend .

"
Wie sinnvoll die europäische Arbeitsschlacht

gegen den Bolschewismus ist . belegte Gauleiter
Sauckel durch die Schilderung seiner Eindrücke
in den besetzten russischen Gebieten . Zwei
Dinge sind es . die besonders überraschen : 1. die
Maßlosigkeit der russischen Rüstung . Alle Reich-
tümer des Landes wareu mit unvorstellbarer
Ausschließlichkeit in den Dienst des oolsche -
wistischen Krieges gestellt worden . 2. dte Maß ^
losigkeit der Ausbeutung des russischen Men -
schen durch die Sowjettyrannei . ftn keinem Teil
der Welt findet sich so große Armut und zu-
gleich so große Angst vor der Brutalität dieses
unmenschlichen Regimes .

Gauleiter Sauckel hat mit diesen Erklärun -
gen zum erstenmal in auskührlicher Weife über
den Einsatz der ausländischen Arbeitskräfte in
Deutschland vor der Oeffentlichkeit Auskunft
gegeben , weil das , was bisher als ungeheures
Wagnis galt , nämlich Millionen von Auslän -
dern in die deutsche Heimatfront einzuordnen ,
heute bereits die Gewißheit des Erfolges ver -
bürgt . Keine Feindpropaganda kann an der
Tatsache mehr etwas ändern , daß die Soli -
darität der europäischen Arbeits¬
gemeinschaft erreicht ist . Unsere Feinde
hofften darauf , dah ein Zeitpunkt kommen
werde , an dem wir entweder nicht genügend
Soldaten oder nicht genügend Arbeitskräfte
haben werden . Heute gibt der Erfolg des aus -
ländischen Arbeitseinsatzes in Deutschland die
absolute Zuversicht , daß diese vom Feind er-
hoffte Klippe umschifft ist nnd dafr für unsere
Feinde keine Hoffnung mehr auf einen Manael
an Soldaten an der Front uud an Arbeitern
i» der Heimat besteht.

Andauernde Kömpse im bilden der Ostfront
Der Stützpunkt Welikije Luki verteidigt sich heldenhaft — Deutsche Jagdflugzeuge schössen 52 Sowjetflieger ab

• Ans dem FShrerha » ptq » artie »,
18. Jan . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im West - » a « kas « S »ahm der Fei »d
feine seit längerer Zeit n»terbroche»e örtliche
Angriffstätigreit wieder a» f. Wiederholte Ber »
suche, i« die Stellungen deutscher »»d rumäni¬
scher Truppen einzndriuge », brache» »»ter
hohe » Verloste » im Abwehrfeuer znfamme».
A« der Gebirgsfro «t wurde» durch Stoßtr »pps
zahlreiche feindliche Kampsstände ansgehobe «,
an der übrige « Tüdfroat dauern die Kämpfe
an . 28 Sowietpauzer wurde« abgeschossen.

Räch starker Artillerievorbereitung träte« die
Sowjets in einem Abschnitt «»garischer Tr »p-
pe» zum Angriff an. Sie worden in erbitter»
te« Kämpfe« «ater Mitwirkung de«tfcher
Truppe » abgewehrt. Deutsche «« d schnelle nn-
garische Kampfflngzenge bekämpfte» bei Tag
««d Nacht feindliche Bereitstellauge » »»d
Marfchbewegnnge« mit veruichteuder Wirkung.

Bei der Fortführung eines eigeue « A«-
griffsuuternehmens im mittlere « Front -
abschnitt siele« viele hundert Gefangene nnd
eine Anzahl Panzer nnd Geschütze in unsere
Hand. Der Stützpunkt Welikije Luki ver ,
teidigte sich weiterhin in heldenhafter Tapfer -
keit , während der eigene Angriff zum
Evtfatz des Stützp««ktes fortfchreitet .

Im Gebiet des Jlmen - «« d Ladoga -
Sees griff der Fei « d heftig a«. Alle Angriffe
scheiterte « verlustreich a« dem zähe« Wider-
sta« d der deutsche« Truppe « . Die Sowjets »er-
lore« i» diese « Kämpfe« S2Pa » zerkampf -
Vage » .

I « de« heftige« Laftkämpfe« des Tages fchof-
fe« deutsche Jagdflieger 5 2 Flugzeuge ab,
davon 36 im nördliche« Frontabschnitt. Ei »
eigeves Flngzeng wird vermißt .

I » T » » e f i e » verlor der Fei »d bei de»
» och andauernden örtlichen Kämpfen bisher
14 Panzerkampswagen , zwei Panzerspähwagen
nnd eine größere Anzahl Krastfahrzewge. Tag -
u»d Nachtangriffe der deutschen und italieni -
scheu Luftwaffe richtete » sich i» Rordafrika
gege» stark belegte Flngstützpuukte nnd Flak -
stellnngeu des Feindes . Bier feindliche Flug !
zeuge wurdeu abgeschossen .

Ja de« frühe« Morge » st«»de« des heutige«
Tages führte« britische Flugzeuge wieder
planlose Störaugriffe gege« westdeutsches Ge-

biet. Die e» tsta»de»e« Verloste «»d Schade«
siud gering .

An der « aualkSfte verlor der Fei »d gestern
zwei Flugzeuge .

*
* Berli » , 18 . Ja ». Zwischen Kaukafu »

und Don sowie im großen Donbogen wa .
ren die erneuten Verluste des Feindes , dessen
wiederholte Vorstöße nach harten Kämpfen zu-
fammenbrachen . sehr schwer. Die einzige Ein -
bruchsstelle . die er mit hohen Opfern erkaufen
konnte , wurde iu sofortigem Gegenangriff ab¬
geriegelt . wobei die von Ritterkreuzträger
Hauptmann Gaza geführte Kampfgruppe , die
bereits am Vortage neun feindliche Panzer «
kampfwagen vernichtet hatte , wieber IS Sowjet ,
panzer zusammenschoß. Insgesamt verlor der
Feind bei den wechseloollen Abwehrkämpfen
und Gegenstößen 28 Panzer , von denen die
meisten durch die Granaten unserer Panzer -
kanoniere zerrissen wurden . Sehr empfindlich
trafen den Feind auch die äeuerüberfälle und
Luftangriffe gegen feine Bereitstellungen , so
daß mehrere geplante Vorstöße gar nicht zur
Entwicklung kamen .

Im Raum von Stalingrad trommelte
der Feind mit Artillerie und Salvengeschützen
stundenlang auf die deutschen Stellungen . Aber
jedesmal , wenn die sowjetischen Infanteristen

und Panzer unter dem Schutz der Feuerwalze
vordrangen , erhoben sich unsere Grenadiere
aus ihren zerschlagenen Gräben zum Kampf .
Während die Panzer schon anrollten und di«
gefrorenen Erdbrocken der letzte» Granatein -
schlüge noch berumprasselten , machten sie die
verschütteten Waffen wieder schußbereit und
empfingen oft auf kürzeste Entfernung die
feindlichen Angriffswellen mit rasendem Feuer ,
mit Handgranaten und Minen . Die Angriffe
der Bolschewisten brachen nach schwerem Rin
gen zusammen , doch sind die harten Kämpfe
teilweise noch im Ganae .

Im Laufe des 12. Januar wurde auch die
Doniront füblich Woronesch in ven Groß -
kämpf mit einbezogen . Der schon seit geran -
mer Zeit erwartete Angriff der Bolschewisten
begann mit s^hr heftigem Artilleriefeuer . Als
der Feind darauf seine Infanterie vortrieb ,
traf diese auf die abwehrbereiten ungarischen
und deutschen Verbände und wurde in harten
Kämpfen zusammengeschlagen . Mehrsach deckte
das Sperrfeuer die Stoßgruppen so völlig zu.
daß die Bolschewisten unter schweren Verlusten
ihre Angriffe aufgaben und sich wieder zu rück '
zogen. Bis auf einen örtlichen Einbruch , der
aber auch sofort abgeriegelt wurde , blieben
alle Anstrengungen der Sowjets ohne jeden
Erfolg .

Der Führer empfing Marschall Antonescu
Aussprache « im Geist der Freundschaft uud kampferprobten Waffenbrüderschaft

♦ Führerhauptquartier . 18. Ja «
Der Führer empfing am 10 . Januar iu sei -
uem Hauptquartier de» Staatsführer Rumä -
uieus , Marschall Autonescn .

An dem vom Geiste der Freundschaft und
der kampferprobten Waffenbrüderschaft der bei-
den Völker getragenen Aussprachen nahmen
von deutscher Seite der Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop , von ru -
mänifcher Seite der den rumänischen Staats -
führer begleitende stellvertretende Minister -
Präsident Mi Hai AntoneScu teil .

An den militärischen Besprechungen waren
von deutscher Seite Generalseldmorschall Kei -

Der Feind stand vor den Toren von Tunis
Interessante Einzelheiten ans dem Wettlauf um Tunesien

W.L . Rom , 13. Jan . Interessante Einzel¬
heiten zum Kampf um Tunesien teilt der
Sonderberichterstatter „Popolo di Roma " aus
Tunis mit . Seinen Ausführungen zufolge
standen kurz vor der Besetzung vvn Tunis und
Bizerta durch die Achsentruppen bereits
alliierte Verbände vor den Toren
v o n T u n i s . In der Stadt selbst waren
die Truppen der französischen Garnisonen zum
Feinde übergegangen , während die Gaullisten
stündlich den Einmarsch der Alliierten erwar »
teten . Das Programm unserer Gegner wurde
aber durch die rasche Aktion der Achsenführung
durchkreuzt . Obwohl der Feind über erhebliche
Panzerstreitkräfte verfügte , wurde er gewor -
feu und zum Rückzug gezwungen . Es folgten
die für die Achsenstreitkräfte siegreichen Ge-
fechte von Descheda und Tebourba , 20 bzw . 40
Kilometer westlich von Tunis , gegen britische
Panzerverbände und die Vernichtung britisch-
amerikanischer Fallschirmtruppen . Dte Er -
Wartungen der Gaullisteu iu Tunis wurden

damit gleich zu Begiun der Aktion bitter ent -
täuscht. Während eine Klärung im Nordwesten
Tunesiens zugunsten der Achse vorgenommen
wurde , blieb die Situation in Südtunesien zu-
erst noch unklar . Rasche Entfcheidnngen brach¬
ten dann auch hier klare Verhältnisse . In Eil -
Märschen besetzten Achsentruppen . darunter
Bersaglieri -Berbände , die Stadt Gabes , wäh -
rend von Gesra auf die Stadt vormarschierende
Feindverbände nur mehr zwei Stunden ent -
fernt waren . Der Besetzung von Gabes folgte
nach Beseitigung lokaler feindlicher Einbrüche
die Besetzung der Häfen von Souwe und Sfax .
Nach Eroberung dieser wichtigen tunesischen
Stellungen und Häfen ist nach Ansicht des
italienischen Berichterstirtters die erste Phase in
»er Schlacht um Tunesten beendet . Ihr gün -
stiger Ausgang für die Achse wurde ermöglicht
durch den außerordentlichen Einsatz der Achsen -
luftwaffe und ihrer Transportmittel sowie
durch die Tätigkeit der Marine zur Sicher »
stellung der Transporte und deS Nachschubs .

tel , der Chef des Generalstabes . General
Z e i tz l e r , nnd General I o d l , von rumäni -
scher Seite Rüstungsminlster Divisionsgeneral
Dobre und der Chef des rumänischen Gene -
ralstabes , Divisionsgeneral S t e f l e a beteiligt .

Die Besprechungen erstreckten sich auf alle
Fragen des Kampfeinsatzes der beiden Völker
und die entschlossene Fortführung des
Krieges gegen die gemeinsamen
Feinde bis zum totalen Sieg unserer
Waffen . Die volle Uebereinstimmung der Auf -
fassungen über die weitere Kriegführung auf
politischem , militärischem und wirtschaftlichem
Gebiet wurde festgestellt.

Für die wirtschaftlichen Besprechungen wa-
ren der Reichswirtschaftsminister Dr . Funk
sowie der Vorsitzende des deutfch- rumänischen
Regierungsausschusses , Gesandter Clodius
im Hauptquartier anwesend .

Anläßlich dieser Zusammenkunst besuchten
der rumänische Staatsführer Marschall Anto -
nescu und sein stellvertretender Ministerpräsi -
dent , Mihai Antonscu , auch den Reichsmini -
ster des Auswärtigen von Ribbentrop zu einer
abschließenden Besprechung .

Der Besuch des rumänischen Staatssührers
im Hauptquartier deS Führers fand im Geiste
des herzlichen Einvernehmens zwischen den
beiden Völkern statt.

*

Der Staatsführer Rumäniens und Mihai
AntoneScu wurden auf ihrer Reise begleitet
von den Divisionsgeneralen Dobre , Steslea
und Rozin , dem Generalsekretär im Finanz -
Ministerium Razmiritza , den Obersten Popp
und Davidescu . dem Generaldirektor im ru -
mänifchen Wirtschaftsministcrium , Andonie ,
dem rumänischen Militärattachö in Berlin .
Oberst Gheorghe . sowie dem deutschen Ge-
sandten in Bukarest , von Killinger , und dem
Chef der deutschen Heeresmisfiou in Rumänien ,
Generalmajor Hausse.

PlnfoKraflc auf Abbau
Von Hans Wendt , Stockholm

England ist in das neue Jahr eingetreten
als in das »L ?ahr der Entscheidung ". Das Lon¬
doner Jnformationsministerium ließ bereits
Lorbeer präparieren . Inzwischen haben maß -
nende Stimmen aus USA . einiges Wasser in
diesen Whisky - Ersatz geschüttet. Es sihmeckte
verdammt salzig . Sollten etwa die U - Boote . . ?
Die Massen in deu Plutokraten wissen nicht
recht, was sie glauben sollen. Aus jeden Fall
wähnen die Engländer , wie neutrale Beobach-
ter wiedergeben , „daß sich das Blatt gewendet
hat" und daß ihnen ein Wunder eines Mor -
gans „irgendwie " den Lohn aller Mühen in
den Schoß werfen werde .

Wir beobaihten und merken uns das ebenso
kühl wie jede andere Phase des Nervenkrie -
ges . Diese Umstellung in der inneren
Agitation unserer Gegner ist für sie
immerhin recht riskant . Solange sie ihre Vö ! -
ker auf langjährigen Krieg , auf Blut , Schweiß
und Tränen drillten , operierten sie aus einer
stärkeren Stellung als heute , da sie plötzlich
Wechsel auf Termin auszustellen beginnen .
Ihre Nichteinlösbarkeit kann unangenehme
Rückschläge zur Folge haben . Wir haben feste
Termine nie genannt . Freilich hat unser Volk
vielfach mit einem nicht so langen Krieg gc -
rechnet . Es kennt infolgedessen heute genau
die Kräfte , die seine Fortdauer verschulden
und weih , daß sie früher oder später , selbst
wenn ein kürzerer europäischer Kampf oder
gar , das Bedenklichste , ein Waffenstillstand
irgend welcher Art an die Stelle des offenen
Weltkrieges getreten wäre , die Weltverschwö -
rer trotzdem den planetarischen Krieg besten-
nen oder neu entfacht hätten . Wer eine Ent -
täusch» ng hinter sich und sie glutt verwunden
hat , wer bereit steht zur Ueberwindung gleich -
viel welcher ueuen Schicksalsschläge, ist stärker
als der , dem die Hauptschwierigkeiten bereits
weit zurückliegend scheinen nnd der in den
Endspurt einzutreten glaubt , während doch der
Gegner womöglich noch gan^ andere Trümpfe
bereit hält , als er ahnt .

In dieser Lag « befindet sich heute England .
Seine äußere und militärische Lage ist einiger -
maßen klar — bis auf den U-Boot -Krieg , von
dessen eigentlichem Kern niemand redet , von
dem nur viele annehmen , daß er zu den böse -
sten Trümpfen in der Hand der Achse gehören
dürste . Daß England den Kampf überhaupt fort -
setzen konnte , dankt es den USA . und den Sow -
jets . Materialmäßig und im Seekrieg vollkom -
men von den USA . abhängig , setzt es strategisch
vollkommen auf die Sowjets , heute mehr denn
je , als auf die großen Kräfteverzehrer und
Mauernbrecher . Sie sollen die eigentliche Ar -
beit leisten , worauf England mit möglichst viel
eigenem Schwung tum den Anteil der ameri -
kanifchen Verbündeten nicht noch bedenklicher
in die Waagschale fallen zu lassen) den letzten
Stoß zu führen gedenkt und , mag ihm schon
ein großer Teil der Welt für immer entzogen
sein, wenigstens als Beherrscher Westeuropas
dastehen möchte.

Die Ausführung dieses schönen Planes stößt
auf vielerlei Hindernisse , doch warten wir ab.
ob sie versucht wird . Tunesien hat . wie eng-
lische Blätter entdeckt haben , bereits einen un -
erwarteten Vorgeschmack gegeben . Das weitere
gehört zu dem eben erwähnten Vergleich „ir -
gendwie " . wobei nicht ganz konkrete Vorstellnn -
gen von einer diesmal erfolgreicheren Dar -
danellenöffnung gepaart mit einem neuen Sa -
loniki die Hauptrolle spielen dürften .

Bei jeder Phase dieser äußeren Weiterent -
Wicklung gebührt Kräften ein entscheidender
Einfluß , die außerhalb der englischen Reich-
weite liegen . Bisher ist jeder scheinbar „ent -
scheidende" englische Kriegsplan mißglückt . Auch
gegenüber dem neuen englisch-amerikanisch -
sowjetischen können wir getrost in die Zukunft
blicken . Bei uns ist alles in Ordnung . Von
Interesse ist , wie sieht es gegenwärtig
innerhalb Englands , bei unserem geo-
graphisch und auch sozusagen geistig immer noch
„nächsten" Gegner , aus ?

In seinem Verhältnis zur Umwelt wie im
Verhältnis zu sich selbst ist eine Wandlung
eingetreten , die nicht Wunder nehmen kann .
Die frühere Ueberheblichkeit und Anmaßung ist
zwo» noch nicht ganz dahin , aber sie hat keine
Möglichkeiten mehr , sich im alten Stil zu be -
haupten , da England heute ja ungefähr in der
Lage Frankreichs von 1918 ist : All feine Hoff-
nungen richteten sich nur noch auf die Hilfe
durch Verbündete , die doch höchst egoistische
Interessen verfolge » und sich — infofern ist der
Vergleich noch viel zu vorteilhaft — vor allem
an dem „Unterstützten " sättigen wollen . Eng -
land hat überdies längst wie Frankreich — das
im Grunde ebenfalls an seiner Unfähigkeit zur
Selbstrettung weiter gekrankt hat — die ideolo -
gischen Fähigkeiten , alle Hilfe von außen nur
als selbstverständlichen Tribut hinzunehmen .
Es weiß — denn es ist trotz aller Verfalls -
erscheinnng und schlechtester Geschäftsführung
doch noch Kaufmann genug — daß jeder Dienst
der anderen bezahlt werden will , am meisten
jeder angeblich gratis gewährte , die Leih - und
Pachthilfe aus USA . nicht minder als dte Blut -
ströme der Sowjetarmee .

Das entscheidende Moment in Englands Ge-
samtlage ist der Abstieg vom W e l t b e -
Herrscher zum A l m o f e n e m p f ä n g e r
von Plutokraten , zum Proletarier . Sol -
che Schläge , wie sie England von der Kanal -
küste bis Ostasien hat hinnehmen müssen, sind
irreparabel , besonders , wenn alle Welt , ein-
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schließlich 6er eigenen Dominions , Zeuge davon
ist , mit welchen Entwürdigungen der nunmehr
von USA . - Gnaden ermöglichte Fortbestand deS
Reiches erkauft werden mußte .

Jener Kern der englischen Machtstellung , der
in der Verbindung von zentraksm Händler und
Kolonisator , Industriellen und Bankier enthal .
ten war . ist längst dahin . Jenes England , daS
die Märkte beherrschte , die Preise diktierte , die
Frachten und die Verfassung , ist schon durch den
vorigen Weltkrieg entthront worden . Heute
mag Churchill zwar gut und gern verkünden :
„Wir halten , was wir haben *. Was hat denn
England noch ? Seine Auslandsguthaben sind
dahin , seine wertvollsten Besitzungen in Frage
gestellt, seine Tonnage dezimiert , sein Handel
zerrüttet . Neulich hieß es in einer englischen
Betrachtung über die Notwendigkeit des Ex-
vortwesens : „Wir werden von vorn anfangen
müssen". In der Tat , aber da sitzen jetzt andere

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 18. Ja « . Der Führer ver -

lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes an :
Hanptmann d . R . Herbert Weiß ,

Bataillonssührer i« einem Grenadier -Re¬
giment ,

Oberleutnant d. R . Willi T h « l k e ,
Kompaniefiihrer in einem Grenadier -Re¬
giment ,

Oberfeldwebel Kurt Witsche ! ,
Kompaniesührer in einem Jäger -Regiment .

Hauptmann d . R . Herbert W e i ß , am 1. No -
-,ember 189« als Sohn des Berwaltungsober -
Inspektors Felix W . in Dresden geboren , warf
bei den Kämpfen südöstlich des JlmenseeS an
der Spitze von nur zwei Zügen seines Grena -
dier - Bataillons zahlenmäßig weit überlegene
feindliche Kräfte , die örtlich eingebrochen wa -
ren , in entschlossenem Angriff zurück.

Oberleutnant d . R . Willi T h u l k e , am
22. September 1916 als Sohn des Gastwirts
Karl Th . in Gumbinnen geboren , warf sich im
Verlauf der schweren Kämpfe südöstlich des
Ilmensees an der Spitze einer von ihm rasch
gebildeten Stoßgruppe östlich eingebrochenen
feindlichen Kräften entgegen und trieb sie in
energischem Vorstoß zurück.

Oberfeldwebel Kurt Witsche ! , am
26. März ISIS als Sohn des Zimmermanns
Karl W . in Brieg lNiedcrschlesien ) geboren ,
übernahm Ende November 1942 bei den fchwe -
ren Angriffen der Bolfchewisten südöstlich deS
JlmenseeS nach Ausfall des Kompaniechefs in
einem kritischen Augenblick die Führung der
Kompanie , warf in kühnem Gegenstoß die ört -
lich eingedrungenen Sowjets zurück und hielt
die Stellung anschließend in zähem Abwehr -
kämpf gegen alle Durchbruchsversuche der Bol -
schewisten.

Ritterkreuz
für Kommandeur einer Flakdivision
ML . Berlin . 13. Jan . Der Führer

verlieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwasfe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Qrenzes an

Generalmajor Pickert ,
Kommandeur einer Flakdivision ,

Generalmajor Wolfgang Pickert . am
3. Februar 1897 in Posen geboren , hat sich im
Kampf gegen die Sowjetunion sowohl in den
Angriffs - und Durchbruchskämpfen des ver -
gangenen Jahres wie auch in den noch anhal -
tenden schweren Abwehrkämpfen als ausge -
zeichnete! Truppenführer von vorbildlicher
versönlicher Tapferkeit bewährt . Die von den
Verbänden seiner Division errungenen Er -
folge beruhen in erster Linie auf seinen hohen
Führereigenschaften , die ebenso sehr durch Wil -
lens - und Tatkraft wie durch Umsicht , Ruhe ,
Kühnheit und Wagemut gekennzeichnet .

Ritterkreuz für mitreißende Tapferkeit
DNB . Berlin , 13. Jan . Der Führer

verlieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers
5er Äustwasse, Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Hauptmann W c r l i n ,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .

Hauptmann Wilhelm W e r l i n , am 22. No »
vember 1914 in Graz geboren , ist ein hervor »
ragender , begeisterter Kampfflieger , der auf
320 Feindflügen , zunächst gegen England , dann
gegen die Sowjetunion eingesetzt, als Einzel -
Ampfer besondere Erfolge erzielte . Als Ber -
bandsfübrer ist er seinen Besatzungen ein Vor »
bild an Einsatzsreude , Kühnheit und mitreißen -
der Tapferkeit . Hauptmann Werlin ist ein
Sohn des Generalinspekteurs des Führers für
das deutsche Kraftfahrwesen . Er hat im Juli
1942 das Deutsche Kreuz in Gold erhalten .

Fühlbare Verluste des Feindes im Fe „ an
* Rom , 18 . Jan . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
An der Syrte - Front beiderseitige Späh -

truppunternehmen .
Der Feind erlitt in den Gefechten der letzten

Tage im F e z z a n fühlbare Verluste . Wir
machten rund 50 Gefangene , darunter zwei
Offiziere .

In Tunesien wurden in den noch im
Gange befindlichen Kämpfen 14 Panzer , zwei
Slraßenpanzerwagen sowie zahlreiche Fahr -
zeuge zerstört .

Ein Flugplatz in Libyen wurde von einem
Verband unserer Flugzeuge mit Bomben und
MG .- Fener belegt . Ein Brennstofflager wurde
in Brand gesetzt . Abgestellte Flugzeuge und
Kraftfahrzeuge wurden zerstört .

Andere Abteilungen unserer Luftwaffe wirk -
ten gegen vorgeschobene Stellungen des Fein -
deS in Tunesien .

Bier Flugzeuge wurden von den Jägern der
Achsenmächte in den Lustkämpfen des Tages
abgeschossen . Zwei unserer Flugzeuge sind nicht
zurückgekehrt .

Wir haben zwei Torpedoboote durch feind -
liche Einwirkung verloren . Ein großer Teil
der Besatzung wurde gerettet .

Sachverständiger für „Teilgeständnisse"
* Stockholm , 13. Jan . Die britische Admirali -

töt hat den neuen Posten eines „Leiters des
Marineinformationswesens " geschaffen. Er
trägt die Verantwortung für alle Nachrichten
und Veröffentlichungen über die britische
Marine und ihre Operationen . Mit dem Amt
wurde Admiral Sir W. M . James betraut ,
der bis vor einem Vierteljahr Oberbefehls -
haber in Portsmouth war .

Nun werden die „berühmten " Teilgeständ -
nisse der britischen Admiralität wenigstens von
sachverständiger Seite bearbeitet sein . An den
Tatsachen wird sich damit aber nichts ändern .
Auch fernerhin werden wir die Floskel „Die
Zldmiralität bedauert . . / noch recht oft »u
höre» bekomme».

/ / Vir wurden der A - voote nicht Herr
„Was Kaqser im Frachtschiffbau schafft — das leistet Deutschland im U-Boot -Bau "

v .Seh. Bern , 13. Jan . Die englische Presse
reagiert auf die neuen großen Erfolge der
deutschen U - Boote weiterhin mit sorgenvollen
Betrachtungen .' Die Admiralität schweigt sich
allerdings noch immer hartnäckig über die
Vernichtung des großen GeleitLuges aus —
eine Taktik , die seinerzeit schon einmal bei ber
Vernichtung des großen Geleitzuges im Nord -
meer versucht wurde , ein Bemühen , das sich
bekanntlich damals auf die Dauer nicht auf -
rechterhalten ließ . „Daily Mail " erklärte in -
zwischen in Fortführung seiner U-Bootkritik .
daß der Ausbau der deutschen U- Bootwasfe auf
keine Hindernisse zu stoßen scheine . Alle Vor -
gänge zeigten vielmehr , daß man der U -
Boote nicht Herr geworben sei . Vor
einem halben Jahr sei — so schreibt das bri -
tische Blatt — die deutsche U- Bootwasfe auf das
Doppelte deS Bestandes im letzten Weltkrieg
geschätzt worden . Inzwischen seien wahrschein¬
lich noch weitere U - Boote dazugekommen . Die
„Daily Mail " beziffert die Zahl der „wahr -
scheinlich vorhandenen " deutschen U- Boote
auf 500 .

Was Henry Kays er , ber von Roosevelt
eingesetzte Schiffsbauer , an Frachtschiffen pro -
duzierte , so schreibt der „Daily Mail " weiter ,
das leisteten die Deutschen im U -Bootbau .
Muß diese Stimme schon sehr ernüchternd in
ber englischen Öffentlichkeit wirken , so dürste
das nicht minder von einer Zuschrift gelten , die
Admiral Tweedie der Londoner „Times " zu-
kommen ließ . Tweedie gibt darin der englischen
Öffentlichkeit zu verstehen , daß nach seiner
Ansicht ein Ausbau der direkten U -
Boot - Bekämpfungsmethoden wohl
kaum zu den gewünschten Ergebnis -
s e n führen dürfte . Er propagiert deshalb ganz
und gar eine „indirekte Bekämpfungsmethode "
deren Durchführung er als dringend notwen -
big bezeichnet. Diese indirekte Bekämpfung ?-
Methode soll darin bestehen , künftig schnellere
Schiffe zu bauen . Schiffe mit 10 Knoten könne
man sich nicht mehr leisten . Das Minimum sei
wahrscheinlich bei 17 Knoten zu suchen . Ad -
miral Tweedie gibt zu , daß eine derartige
U -Boot -BekämpfungSmethode nicht ohne eine
wesentliche Verringerung der Bau -Ouantitä -
ten zu bewerkstelligen sei . Eine Aussicht, gegen
die sich angesichts der furchtbaren Tonnagenot
vor allem einflußreiche amerikanische Kreise
wenden . Dies von Tweedie empfohlene Rezept
der U -Boot -Bekämpfung durch eine Herab -
setzung der Zahl ber zu bauenden Schiffe —
wird auch vom „Daily Telegraph " geteilt , der
die Geschwindigkeit neuer Schiffskonstruktionen
auf 16 Knoten erhöht sehen möchte.

Während die englische Presse so ein wenig
hoffnungsvolles Bild auf dem Gebiete der

Seekriegführung entwerfen muß , beschäftigt sich
der Luftsachverständige des „Observer " wieder
einmal mit der Frage von Großluftan -
griffen gegen deutsche Städte . Un -
ter dem Eindruck der großen Verluste , welche
die britische Luftwaffe bei ihren Angriffen
gegen die deutsche Zivilbevölkerung erleidet ,
kommt er zu dem Schluß , daß selbst beider An -
nähme eines nur fünfprozentigen Verlustes
an Flugzeugen bei jedem Angriffsunternehmen
angesichts des Ausfalles an Material und aus -
gebildetem Personal — unter gleichzeitiger
Miteinrechnung der benötigten Brennstoff "
mengen — das Risiko solcher Großan -
griffe abzulehnen sei. Luftmarschall
Tebber , der bis vor kurzem die britische Luft -
waffe im Nahen Osten befehligte , erklärte
gleichzeitig in London , mit einer Ueberlegen -
heit in der Luft allein lasse sich der Krieg noch
keineswegs gewinnen . Natürlich kann man
diese beiden Stimmen nicht als der Ausdruck
der öffentlichen Meinung Englands bewerten ,
denn ebenso häufig findet sich auch noch die
Forderung nach Fortsetzung ober Verstärkung
der Bombardierungen .

Freude in Italien
über die deutschen U-Boot -Erfolge

W .L. Rom , 18. Jan . Die BernichtungSschläge
ber deutschen U-Boote gegen die feindliche

Versorgungsschiffahrt werden in Italien »u-
sammen mit den gegenwärtig andauernden
Kämpfen in Tunesien als das wichtigste Kriegs -
geschehen im unmittelbaren Bezug auf den
Mittelmeerraum angesprochen . Zu ber Tan -
kergeleitzugkatastrop 'ie wird darauf verwiesen ,
daß der Feind wohl kaum jemals riskiert
hätte , eine derartige Menge wichtigen Svezial -
schifssraums in einem einzigen Geleitzug au -
sammenzusassen , wenn nicht die Lage in Nord -
asrika diese Massenlieferung dringend erfordert
hätte . Die offensiven Möglichkeiten des Geg -
ners in Nordafrika haben nach allgemeiner
hiesiger Ansicht durch den Ausfall der Treib -
ftofflieferung einen harten Schlag erlitten , der
sich auch noch an anderen Stellen bemerkbar
machen werde .

In diesem Zusammenhang wird von ofsiziel »
ler italienischer Seite vermerkt , die Achsenfüh-
rung habe in geschickter Ausnutzung von Zeit
und Gegebenheiten die Ansangssituation , wie
sie in Nordafrika mit der britisch - amerika -
nischen Landung am 8. November und der
Montgomery -Osfenfive gegeben war . grund -
legend geändert . In Italien begrüßt man des -
halb vor allem auch hinsichtlich der Rückwir -
kung auf die nordafrikanischen Kriegsschau -
Plätze mit Bewunderung und Freude die Taten
der deutschen U-Boote .

Siegen werden die stärkeren Herzen
Reichsinnenminister Dr. Frick sprach aus einer Erohkundgebung in Kempten

* Kempten, 13. Jan . ReichSinnenminister
Dr . Frick stattete am Dienstag der Stadt
Kempten einen Besuch ab. Nach einem Empfang
im historischen RathauSsaal sprach der Reichs -
minister im Rahmen einer Großkundgebung
der NSDAP , im KornhauSsaal zur Einwoh -
nerschast der Stadt . In seiner Rede behandelte
er das Thema „Der Weg der Freiheit " . Er
erinnerte dabei zunächst daran , une er gerade
vor elf Dohren in der Kampfzeit in Kempten
zu den Parteigenossen gesprochen habe und «ab
ein Bild von den innerpolitischen Kämpfen vor
der Machtübernahme .

Dr . Frick zeigte dann auf . wie ber Führer
nach der Machtübernahme das Bolk a » f
den Weg der Freiheit geführt babe.
Mit besonderer Betonung stellte der Reichs -
innenminister die Notwendigkeit bcrauS , daß
der Lebensquell des deutschen Volkes der deut¬
sche Bauer ist und bleibt . Die Parole der kom-
mendeu Zeit muß heißen : Zurück auf das
Land .

tllwlnow fordert dringend Lebensmittel
Die Sowjets wollen lettische Schiffe zur Steuerung ihrer Tonnagenot

O .Sch . Bern , 18. Jan . Der USA . -Botschafter
Admiral Standley ist nach einer beinahe drei
Monate dauernden Abwesenheit wieder in
Moskau eingetroffen . Seine Rückkehr erfolgte
in dom Augenblick , in dem die Sowjetunion
neue Forderungen an Washington
stellte. So hat jetzt Botschafter Litwinow - Fin -
kelstein den „Tag del amerikanischen Land -
Wirtschaft " dazu benutzt , um von den USA .
große zusätzliche Lebensmittellie -
ferungen zu verlangen , da die fruchtbarsten
Gebiete der Sowjetunion von den Deutschen
besetzt wurden . Der Lebensmittelmangel
könne , so meinte Finkelstein , bis zu einem
wissen Grabe durch verstärkte amerikani >che
Lieferungen behoben werden . Die von Litwi -
now - Finkelstein von vornherein gemachte Ein -
schränkung „bis zu einem gewissen Grade "
läßt gewisse Rückschlüsse auf seine Einschätzung
der Tonnageverhältnisse der USA . und Eng -
lands zu.

Daß die Trmnagefrage auch für die Sowjet -
union eine immer stärkere Rolle spielt , ergibt
sich aus der laut „Daily Telegraph " von der
Sowjetunion an die Vereinigten Staaten er -
hobenen Forderung auf Ueberlassung der in
amerikanischen Häfen liegenden wenigen let -
tischen Schiffe . Die sowjetische Forderung fußt
darauf , Lettland sei Bestandteil der Sowjet -
union . Bisher war das politische Staatsdepar »
tement in Washington allen theoretischen Er -
örterungen um diese sowjetrussische Konzeption
geflissentlich aus dem Wege gegangen . ES
suchte sogar den Eindruck zu erwecken, als be¬
harre es weiter auf seiner lange zurückliegen -
den Erklärung , „keine territorialen Aenderun -
gen , die durch Gewalt erfolgten , anerkennen
zu wollen " . Die eigenen Ueberfälle auf fremde
Gebiete , wie z . B . die Aktion gegen die Ne -
gerrepublik Liberia , werden dabei aber kei-
neswegs alS „Gewissensbelastung " empfunden .
Das von der englischen nnd amerikanischen
Presse gegeißelt « „Versagen " der alliierten
Strategie in Französisch -Nordasrika dürfte
Moskau in seinen Forderungen nur bestärken .

Wie Roosevelt « Produktionszahlen
entstehen

r .M. Ankara , 18. Jan . Der Umfang der
amerikanischen Produktionskraft , wie sie der
staunenden Welt in Präsidentenreden und
großartigen Zahlenreihen bargestellt wird , er -
hält durch eine türkische Meldung eine auf -

schlußreiche Beleuchtung . Der Berichterstatter
ESmer des halbamtlichen Ankaraer „Ulus "
ist vor kurzem von einer Besuchsreise auS den
USA . zurückgekehrt . Er hatte auch Gelegen -
heit , eine der üblichen Pressekonferenzen bei
Roosevelt zu besuchen. Als Ausländer durfte
er keine Frage stellen, denn es könnte wahr »
scheinlich die sorgsam vorbereitete Regie dieser
Unterhaltung stören . Die amerikanischen Jour -
» allsten , berichtet ESmer , stellten über alle wich-
tigeren politischen und militärischen Ange -
legenheiten Fragen . Schließlich lvandte sich
das Interesse der Pressekonferenzteilnehmer
der Rüstungsproduktion zu . Die Frage , ob
diese Produktion das gewünschte Maß erreicht
habe , wurde von Roosevelt verneint . Schließ -
lich aber einigten sich die Journalisten und der
Präsident hinsichtlich der Zahlen über die Flug -
zeugproduktion . Damit ist ein interessanter
Rückschluß auf die amerikanischen ProduktionS -
zahlen möglich geworden . Präsident und Jour -
nalisten sind sich darin einig , daß die Produk -
tion zwar nicht da » gewünschte Maß erreicht
habe , kommen ober nach einer kurzen Bespre -
chung zu einer völligen Einigung darüber ,
welche Zahlen über die amerikanische Pro -
duktion der Welt vorzusetzen sind. Zweifellos
ein vereinfachtes Verfahren !

Lebhafte Zustimmung brauste auf , alS Dr .
Frick erklärte , daß daß deutsche Bolk diese»
Kampf durchfechten werde bis zum End -
sieg . Mit stolzen Worten der Anerkennung
würdigte ber Minister sodann die Leistungen ,
die die Heimat vollbracht hat . „Wenn einer
schwach werden sollte, soll er den Blick aus den
Führer richten , der in diesen zehn Jahren Un -
geheures geschaffen hat , was andere in einem
Jahrhundert nicht fertiggebracht haben . DaS
Beispiel des Führers muß jeden Volksgenos¬
sen hochreißen , ihn stark und unerschütterlich
im Willen machen , mehr w tun als seine
Pflicht ."

Die Rede klang auS in dem felsenfeste»
Glauben an den Sieg . Nicht die größere Masse
und auch nicht das größere Material werden
zum Siege führen , siegen werden in diesem
Kampfe die stärkeren Herzen und der
härtere Wille — und die haben wir !

Heilrufe durchbrausten den Saal , als Reichs¬
innenminister Dr . Frick geendet hatte . Kreis -
leiter Oberbürgermeister Brändle dankte dem
Minister für di« Ausrichtung , die er den
Volksgenossen gegeben hatte und gelobte , allen
Schwierigkeiten zum Trotz durchzustehen für
ein ewiges Deutschland .

Chilenisches Parlament einberufen
sg. Buenos Aires , 18 . Jan . Staatspräsident

Dr . Rios hat das chilenische Parlament in
Santiago zusammenberufen , um eine end-
gültige Entscheidung üb er die Außen -
Politik Chiles im Zusammenhang mit
den Pressionen Washingtons zum Abbruch der
Beziehungen mit den Dreierpaktmächten her »
beizuführen . Der argentinische Botschafter in
Santiago wurde von seiner Regierung nach
Buenos Aires beordert .

Außenminister Fernandez dementierte amt »
lich Gerüchte über die Vereinbarung einer Zu -
sammenkunst der Staatspräsidenten Chiles
und Argentiniens in der Nähe ber chilenisch -
argentinischen Grenze . In Chile hat die Aus -
einandersetzung zwischen den Anhängern der
Neutralität und denen der britisch - amerikani -
schen Jnterventionspolitik seinen Höhepunkt
erreicht . Der von seiner Reise aus den Ber »
einigten Staaten , Brasilien und Argentinien
jetzt nach Santiago zurückgekehrte chilenische
Innenminister Beltramo MoraleS erklärte ,
zwischen Chile und Argentinien sei ein Ab-
kommen geschlossen worden , in dem die Gleich-
heit der außenpolitischen Gesichtspunkte beider
Länder festgelegt worden sei .

„Vlulvergleßen bedeutet für ihn Genuß "
Lady Astor charakterisiert Churchill — Ein Porträt von berufener Hand.

v .M . Ankara , 18. Jan . Churchill hat sich
größte Mühe gegeben , diesen Krieg zustande zu
bringen , so heißt es in einem Bericht , den der
türkische Journalist Sertel in den Istan¬
buler Zeitungen über eine Unterhaltung mit
Lady Astor veröfseniltcht . Der Bericht des
türkischen Journalisten verdient , ausführlich
wiedergegeben zu werben . Lady Astor , so be -
ginnt Sertel seine Schilderung , ist eine Per -
sönlichkeit, die in englischen politischen Kreisen
eine Rolle spielt . Ihr Gatt « ist der Besitzer
der „Times ". Zu Zeiten Chamberlains tagten
in ihrem Salon die Minister . Hier wurde der
Kurs der englischen Politik bestimmt . Als
Churchill ans Ruder kam, verlor diese Clique
etwas an Einfluß . Da sie aber Zeitungen wie
die „Times " besitzt und zur äußersten Rechten
gehört , spielt sie im politischen Leben immer

Tschungking -Chlna brauch! Waffen , keine leerenReden
Scheitern der tschungking -chinefischen Waffenkommissionen in USA .

O Bern . 13 . Jan . Während Tschiangkaischek
sich bemüht , die Chinesen von der Bedeutung
der Aufgabe der Exterritorialitätsrechte durch
USA . und England zu überzeugen , indem er
sie mit leeren - Worten wie „gewaltiger Beitrag
zu Gleichheit und Freiheit ber menschlichen
Rassen " kommentiert , gibt „News Chronicle "
schon einige genauere Anmerkungen zu bem
britisch - amerikanischen „Verzicht ". Hongkong
und die Insel Kaulun , die von den Engländern
auf 99 Jahre gepachtet wurde , sollen natürlich
in englischem Besitz bleiben , falls England je-
mals wieder in den Besitz dieser Territorien
kommen sollte , wovon man selbst in Tschung-
king nicht mehr überzeugt zu sein scheint.
Hongkong war bekanntlich britische Kronkolo -
nie und fiel als solche gesetzmäßig nicht unter
die Exterritoritätsklausel .

Während Tschiangkaischek in der Aufgabe
der Exterritorialitätsrechte außerdem die Au-

bahnung einer günstigen Zusammenarbeit mit
den vereinigten Nationen nicht nur für die
Kriegsziele , sondern auch für die „Gewinnung
des Krieges " sieht , zeigt der „Daily Herald " ,
wie es in Wirklichkeit um die neu angebahnte
Zusammenarbeit bestellt ist : die nach USA .
entsandte tschungkingchinesische Militär -
kommission kehrt nach dem Bericht dieses
Blattes mit leeren Händen nach Tschung -
king zurück . Der letzte Hilfsappell an die USA .
sei nicht beantwortet worden . Als einziges
englisches Blatt berichtet der „Daily Herald "
auch über die völlige Erschöpfung
T s ch u u g k i n g ch i n a s , die der Berater der
tschungkingchinesischen Militärkommisston , Dr .
Ho. in folgenden Worten zusammengefaßt
habe : „Wir brauchen Waffen , und zwar sofort ,
nnS bleiben nichts als unsere Hände »um
kämpfen . Wenn die Alliierten unS nicht sofort
helfe», ist es zu spät *

noch eine wichtige Rolle . Dem türkischen Bot -
fchafter , so berichtet Sertel , habe die Lady
bittere Vorwürfe gemacht, weil er die Besitzer
des „Daily Telegraph "

, Lord Qemsley und
Lord Nothermere eingeladen habe . Sie er-
klärte , diese Leute feien gar keine richtigen
Lords , sondern von unbekannter niedriger Her -
kunft . Sie hätten ihr Vermögen bei dunklen
Geschäften verdient und sich nur Zeitungen ge -
kauft , um in die höhere Londoner Gesellschaft
eintreten zu können .

Nach dieser Kostprobe der Solidarität inner -
halb des britischen Plutokratenklüngels wandte
sich die Lady an die türkischen Journalisten ,
um mit ihnen über Churchills türkische
Politik zu sprechen. „Sie machte zunächst",
so erzählt der türkische Berichterstatter , ,Hen -
jenigen unter uns Vorwürfe , die französisch
sprachen, und erklärte , daß es nichts Heber -
flüssigeres gäbe als Französisch ." Zur Politik
habe sie folgendes erklärt : Churchill glaube ,
ein politisches und militärisches Genie zu
sein , er habe aber das Land nur in Katastro -
phen gestürzt . Sein einziger Vorzug bestehe
darin , gut reden und schreiben zu können . Er
habe General Wavell verärgert und aus
Aegypten entfernt . Er ziehe es vor , nur
schwache Menschen Polttiker zweiter Garnitur ,
um sich zu lassen. In sein Kabinett habe er
nicht einen wertvollen Menschen aufgenommen .
Würde Churchill auf die besonderen Ersorder -
nisse Rücksicht nehmen und den Generalen
mehr Freiheit lassen, wäre vieles anders ge -
kommen . Er mache das nicht , weil er selbst
den Krieg liebt . Er habe sich die größte
Mühe gegeben , diesen Krieg zu -
stände zu bringen . Als der Krieg be -
gann , hatte er sein Ziel erreicht und war
glücklich darüber . Kriegführen und
Blutvergießen bedeute für ihn
Genuß . — Jeder Kommentar zu diesem Be -
richt eines neutrale » Journalisten aus Eng -
land erübrigt ßch.

Kein Nebenanschiaß mehr . . .
Laot Meldung aus Neuyork ist jetzt eine direkte
drahtlose Nachrichtenverbindung von Algier nach
"Washington geschaffen Worden . Damit hftngt Al¬
gier nachrichtenmäßig von Washington ab.

Der Brite : „Was macht ihr denn da ?"
Die Yankees : „ Ach , wir schalten bloß London aus
und Washington ein ."

(Zeichnung : Kraft , Zander -M.)

vyn{w $l :
Der kroatische Finanzmini st er

Dr . Vladimir Koschak reiste am Dienstag -
abend auf Einladung des Reichssinanzmini -
fters Graf Schwerin -Krosigk nach Berlin ab.

Die Gaustellenleiter der ftach .
sch aft Reichsbahnbeamte trafen sich am
12 . und 18 . Januar 1943 im Reichsverkedrs -
Ministerium zu einer Tagung , auf der Staats -
fekretär Dr . Ganzenmüller , der Reichsbeamten -
führer Neef und der Staatsrat Professor Willi
Börger Ansprachen hielten .

Gauleiter Josef Bürckel eröffnete
am Mittwoch in Saabrücken das HauS des
18 . Januar , das als Sitz des Kullurwerkeg
Westmark gilt und den Zweck hat . alle kulturel -
len Kräfte und Einrichtungen des Gaues zu-
sammenzusassen und sie im naiionalsozialisti -
schen Geist einheitlich auszurichten und zu för -
dern . Zum Beauftragten in der Leitung des
Kulturwerkes Westmark hat der Gauleiter im
Einvernehmen mit Reichsministrr Dr . Goeb -
bels den Parteigenossen MageS berufen .

Der s low a ki s ch e S t a at S p r ä f i d e n t
Dr . T i f o ernannte den neuen Parteivorstand -
stellvertreter Dr . Mederly zugleich auch zu sei -
nem Stellvertreter als . Oberster Befehlshaber
der Hlinka - Jugend .

6 0 0 ° finnische RüstungSarbeit « r
erhielten am Dienstag in einer feierlichen
Veranstaltung im Namen des Marschalls von
Finnland vom Kriegsminister Walden daS
Mannerheim -Kreuz als Anerkennung für die
wertvollen Leistungen überreicht .

Der japanische Reichstag wird am
21 . Januar zu einer Sitzung zusammentreten .

Die Wirtschaftsberater bei ber
Nationalregieruug in Nanking sollen weiter
verstärkt werden , um so dem verbündeten
China im Interesse der beiden Länder noch
mehr als bisher mit den bereits in Japan ge¬
wonnenen praktischen Ersahrungen zur Sta -
bilisierung aller Wirtschaftskräfte des Landes ,
zur Steigerung der Produktion und für alle
finanziellen und wirtschaftlichen Probleme des
Landes beizustehen .

Daß erste japanische Spezial -
schiff der Kriegsmarine , dem weitere Schiffe
dieser Art folgen sollen , lief in Anwesenheit
hoher japanischer Offiziere der Armee und
Marine in Soerabaja vom Stapel .

Die Mitglieder der Kuomintang .
Partei , die sich einstimmig für den Eintritt
National - Chinas in den Krieg gegen die
Anglo - Amerikaner erklärt haben , werden in
Kürze in einer Tagung konkrete Maßnahmen
erörtern . Danach wird man si« mobilisiere »,
um sie ganz für Kriegsaufgaben einzusetzen.

146 Schiffbrüchige eine ? von deutsche»
U-Booten torpedierten Schiffes trafen in Nie -
derländisch - Guayna ein . 21 nordamerikanische
Seeleute eines im Geleitzug torpedierten Schis,
fes werden in Kürze erwartet .

Eine Reihe indischer Maharad »
schas wurden auf Befehl des englischen Kö-
nigs in ihrem militärischen Rang befördert ,
womit sich England die Gunst der indischen
Fürsten zu erhalten versucht.

Die Postverbindunge » zwischen der
malaiischen Halbinsel . Schonan und anderen
Gebieten der astasiatischen Wohlstandssphäre
wurden wieder im Borkriegsumfange aufge -
nommen .

Die L e b en smi tt el kn ap p h ei t in
Bombay nimmt immer größeren Umfang
an . Da di« britischen Regierungsstellen Un -
ruhen befürchten , wurde angeordnet , in Pund -
schab und in Sind alles Getreide zu beschlaa»
nahmen und möglichst schnell nach Bombay zu
schaffen .

In verschiedenen Bezirken Por -
tug als tobten in den letzten Tagen heftige
Unwetter , die von starken Regensällen beglei -
tet waren . Verschiedene Flüsse im Norden und
Süden des Landes führen Hochwasser und » er -
störten die bebauten Felder in den Niederun -
gen . Der Sturm , der zeitweilig eine Geschwin»
digkeit von 100 und mehr Stundenkilometern
erreichte , riß Bäume um , deckte Dächer ab und
beschädigte die elektrischen Leitungen , so daß
einige Orte zeitweilig im Dunkeln lagen .

Ein Erdstoß von kurzer Dauer
und geringer Stärke ist am Dienstag auf der
Insel San Miguel lAzoren » verspürt worden .
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Ersi mutzte er sdiieften . . .
Von ff -Kriegsberichter Dr . C . Röthig

. ^ =PK. Die Schatten der Nacht beginnen
langsam zu weichen. Die ^ - Männer , die in

e»t MG .-Ständen und an den schweren Jnfan -
-enewasfen stehen, werden durch die Tages -
Posten abgelöst , stolpern schlaftrunken , hier unb

an die enge Grabenwand aneckend, in ihre
« unker . die rund hundert Meter hinter den
^ rabenstellungen liegen . Auch der Führer des
Infanteriegeschützes , das mitten in die Jnfan -
' enestellung eingebaut ist, geht zurück und
Uerläßt seinem Ladeschützen die Tageswache .

ist eine feuerdurchtobte Nacht gewesen . Der
« olscheivist hat stundenlang aus die vordersten
Stellungen getrommelt . Erhöhte Alarmbereit -
»Haft ! Aber der Feind ist nicht gekommen .

« rodelnder Nebel , der sich von Minute zu
Minute lichtet , Mgt vor den Ladeschützen. Das
Geschützrohr zeigt wie ein warnender Finger
»um Feind hinüber . Totenstille ! Kein Schuß

zu vernehmen . Das typische Bild der er -
harrten Front , wie sie sich in den Morgen -
ilunden immer zeigt .
E >n leises Rascheln and Knacken
Jos a« S der Richtung der Minensperren

läßt den Ladeschützen wachsamer als
Wust das Gelände absuchen. Er nimmt daS
Jplaä zur Hand und wird fast starr vor Stau -
«en. Vor den Minensperren , die über 200 Me -
« t entfernt sind , entdeckt er frisch aufgeworfene
Schützenlöcher. Geduckte Gestalten schieben sich
Agsam auf die Stellungen zu . Der Mann

Geschütz glaubt zuerst an irgend eine Täu -
Uhung . Aber da sind sie wieder , die schleichen »
°en Gestalten . Eine , zwei , immer mehr wer -
°en es . Er ruft dem benachbarten MG . - Posten
öu. das Feuer zu eröffnen . Mit gewohnter
vand schiebt er die erste Granate in den Lauf .

Im Halbschlaf hört der Geschützführer das
Gattern der MG . und das Bellen seines Ge -
Mützes. Er fährt auf unb springt heraus .
Zwischen Grabenstellung und Bunker legt der
Feind jetzt Sperrfeuer . Der Geschützführer
Überlegt blitzschnell. Es nimmt zuviel Zeit in
Anspruch, den sich durch das Gelänbe schlän-
Selnden Graben zu- benutzen . Er muß auf dem
schnellen Wege dorthin . Er muß die vom Feind
Angesehene Fläche , die im Hagel der Grana¬
ten liegt , überqueren . Drei Minuten , die von
Entscheidender Bedeutung sein können , werden
«adurch gewonnen ! Mit einem Ruck schiebt er
N aus dem Graben , läuft aufrecht über die
^ iefe, wirst sich zn Boden , wenn er drüben
Abschüsse hört , und kommt so unversehrt zu sei-
Nem Geschütz .

Auf kürzeste Entfernung speit der Stahl fei-
^er Granaten in rascher Folge Tod und Ber -
«erben in die Reihen der Bolschewisten , die das
Trommelfeuer der Nacht geschickt ausgenutzt ,
^ ne Minengasse geschlagen und sich in Stärke
MeS Bataillons eingegraben haben , um die
Ichwach besetzten Stellungen am Morgen zu
uberrennen .
Wer neue Massen
Ernten auf kleinstem Raum an. Da ? Jnfan -
êriegeschlltz und die MG . schlagen eine Bresche

»ach der anderen in die anstürmenden Bolsche-
Bisten. Ein weiteres Bataillon , das in Reserve
?° legen hat , greift in den Kampf ein. Jetzt
Meßt sich unsere Artillerie ein . Wohlgezieltes
»unktfener ist es ! Trotz allem kommen die
? olschewisten außerhalb den Schußbereiches

Infanteriegeschützes vorwärts . Einige ha -
schon den Graben erreicht , um dann getrof -

, {« zusammenzubrechen .
. Die Tagesposten der Grenadiere können auf
?' e Dauer dem ungestümen Anstürme » nicht
uandhalten und ziehen sich kämpfend zurück.
?°nr ab und zu hämmert noch ein MG . , das
"ald aufhört zn tacken.
^ Der Geschützführer reicht seinem Ladeschützen
Granate auf Granate , richtet und brüllt das
Kuerkommando . Er kann fast nicht mehr
Uhreien, die Kehle ist trocken und heiser gewor -
^ n , das Gesicht pulvergeschwärzt und kaum
??ch kenntlich . Die zurückkommenden Grena -
Aere sehen seine hohe, freistehende Gestalt nicht
sanken . Sie hebt sich plastisch aus der Däm -
Gerung heraus . Magisch anziehend zeigt sich

erhobene rechte Hand , die immer wieder
uhlagartig nach unten stößt , um das Feuer
Abzulösen . . . Er scheint mit dem Teufel im
^ unde zu sein , der Geschützführer .

Berg von Granaten
^ r um das Geschütz aufgestapelt ist , nimmt
? ehr und mehr ab . Der Labeschütze will zu-
Mmenbrechen . Er hat einen Splitter im
Oberschenkel. Als er seinen Geschützführer
ausrecht stehen sieht, reißt er sich zusammen , lädt
Kleber , reißt ab. Es scheint über seine Kräfte
™ gehen.

Brfickenttbergang im Ranme zwischen Don und Wolga
In kürzester Zeit ist diese Brücke von Miseren Pionieren erbaut worden. Nun rollen die Panzer¬
verbände nun weiteren Angriff vor . PK -Kxiegsberichter Dick (Sch)

Nach dem Angriff anf einen Geleitzug
Völlig ausgepumpt sind der Kommandant , der Erste Wachoffizier und der leitende Ingenieur eines U-Boo¬

tes . Aber der Einsatz hat sich gelohnt Neun Schiffe mit 60 000 BRT . sanken in die Tiefe .
PK -Kriegsberichter Haring (PBZ/Sch )

Erschrocken stellt der Geschützführer fest , daß
eS die letzte Granate ist, die der Ladeschütze ins
Rohr knallt. „Wir haben ja noch Handgrana -
ten" , zuckt eS ihm durch den Kopf. Aber auch
diese sind rasch geworfen . Noch immer ist es
den Bolschewisten nicht gelungen , dort, wo daS
Geschütz steht, au den Graben heranzukommen.

Der Ladeschütze ist zusammengebrochen. Am
Geschütz »n bleiben ist der sichere Tod. Die
Bolschewisten, die links und rechts vom Ge¬
schütz in die Stellungen eingebrochen sind, kom -
men kenchen-d den Graben entlang . Schweren
Herzens entschließt sich der Geschützführer zu-
rückzugehen. Seine Hand tastet noch einmal
zum Geschützrohr , mrö er spricht, es klingt wie

ein Schwur : „Wir holen dich wieder raus !"
Er schiebt den verwundeten Kameraden über
den Grabenrand und schwingt sich , mit der
Pistole sichernb, selbst hinaus . Die Bolschewi -
sten, die jetzt in der Nähe des Geschützes sind,
haben ihn nicht entdeckt. Die feindliche Ar -
tillerie verlegt zum Glück ihr Feuer . Nur ein
Geschütz beschießt noch das Zwischengelände .

Der Geschützführer empfindet plötzlich bei-
ßenden Schmerz im linken Oberarm . Ein
Splitter — scheint nicht weiter von Bedeutung
zu sein. Nur mit dem rechten Arm schleift er
seinen Ladeschützen zurück. Kaum sind die
Bunkerstellungen erreicht , setzen die Grenadiere
zum Gegenstoß an . »

Der Geschützführer , der als einer der ersten
im Graben ist , schreit vor Freude auf , als er
sein Geschütz noch unversehrt findet . „Muni -
tion , nur jetzt Munition haben "

, brüllt er. Im
gleichen Augenblick kommt die restliche Ge -
fchützbebienuug und hat wirklich Munition bei
sich. Der Geschützführer kann sich kaum noch
auf den Beinen halten . Seine Verwundung
ist doch nicht so geringfügig , wie er sich einge -
redet hat . Aber bevor er zum Verbandplatz
geht , muß er den ersten Schuß abgeben , der
bellend in die flüchtenden Bolschewisten schlägt,
die in den Minensperren hängen bleiben .

Wer der Geschützführer gewesen ist ? Einer
der vielen Namenlosen , die täglich ihr Leben
da einsetzen, wo sie die Pflicht hinbefiehlt .

Widifige Meldung dotii nodi dnrdigebradif
Mit dem toten Flugzeugführer im Führersitz zu den deutschen Linien durchgekämpft

Von Kriegsberichter Hans - Joachim Volland

PK. Die Besatzung , bie an jenem wölken-
losen Tag zum Feindflug startete, hatte schon
manche Erfahrung au der Front im Osten ge -
sammelt . Mehr als einmal hatten sie gemein -
fam rm Flakfeuer gehangen oder feindliche Jä -
ger abgewehrt, Oberleutnant B . als Beob -
achter , Feldwebel K. als Flugzeugführer und
Unteroffizier W. als Bordschütze . Die gemein-
sam bestandenen Gefahren haben sie zu einer
festen Gemeinschaft zusammengeschweißt.

Wie fast immer als Nahaufklärer , fliegen sie
auch heut « allern und ohne Jagdschutz , nur auf
sich selbst und ihre Abwehrwaffen angewiesen .
Sie haben den Auftrag , Gefechtslustaufklärung
auf der Nordflanke unserer nach Osten vor -
stoßenden Panzerkräfte zu fliegen . Der erste
Teil des Fluges verläuft ohne besondere Bor -
kommnisse. Sie haben ihre Bomben auf einen
Eisenbahnknotenpunkt hinter der feindlichen
Front geworfen und sind auf Heimatkurs ein -
gekurvt . Feindbewegungen größeren Aus -
maßes sind bisher nicht beobachtet worden .

Feindliche Panzer im Aufmarsch
Da plötzlich beugt sich Oberleutnant B . vor ,

greift zum Fernglas . Sind das nicht . . . ?
Ja , das müssen feindliche Panzer sein , die dort
unten zu einer Bereitstellung aufgefahren finb !
Um sie genau auszumachen , geht das Flugzeug
tiefer hinunter . Tatsächlich, 25 Panzerwagen
haben die Bolschewisten hier zusammengezogen ,
um damit in die deutsche Flanke zu stoßen.
Eben will Oberleutnant B . die wichtige Be -
obachtung durch Funk an die Division melden ,
da ruft der Bordschütze: „Vier feinbliche Jäger
von hinten !" Sein MG . bellt los und auch
Oberleutnant B . bringt schnellstens fein Be -
obachter -MG . in Schußposition . Da knallt es
schon hart und metallen : Im ersten Anflug
hat ein feindlicher Jäger mit seiner Kanone
das Leitwerk getroffen .

Der Flugzeugführer drückt das Flugzeug an ,
versucht im Tiefflug zu entkommen . Doch die
Verfolger sind zäh . Während eine der „Spitz -
mäuse ", Sowjetjäger vom Typ Mig 3, am Leit -
werk bleibt , greifen bie anderen brei abwech-
selnd von den Seiten und von oben an . Die

weißen Fäden ihrer Leuchtspurgeschosse hängen
wie Lamettagespinst um den Aufklärer . Aber
dessen Besatzung bleibt die Antwort nicht schul-
dig . Es gelingt dem Beobachter und dem Borb -
schützen, die Angreifer in einiger Entfernung
zu halten. Schließlich bleibt einer nach dem
andern von ihnen zurück. Sie haben wichl ihre
Munition verschossen oder auch ihr Sprit geht
zu Enbe.
Im Tieffing Aber die Stelinngen der Sowjets

Die Männer atmen' auf. Oberleutnant B .
versucht nochmals, die Melbuug über die er-
kannte Panzerberettstellung abzusetzen, aber er
bekommt von der Bodenstelle keine Antwort .
Es zeigt sich auch, daß das Flugzeug nicht mehr
dem Druck des Seitenruder » gehorcht . Durch
die Abwehrbewegungen während d«S Lust-
kampfes ist das Flugzeug nördlich vom Kurs
abgewichen. Vergeblich versucht der Flugzeug -
führer, nach Süden abzybiegen . So ist mau
gezwungen , im Tiefflug mitten über die feiud-
lichen Stellungen zu fliege », so daß man immer
wieder in den Bereich heftiger Erdabwehr ge-
rät.

Plötzlich kracht «S vorn in »er Kanzel ! Tref¬
fer, geht es dem Oberleutnant blitzschnell durch
den Kopf. Da steht er auch schon, wie der Flug¬
zeugführer in sich zusammensackt, wie dessen
rechte Hand kraftlos vom Steuerknüppel sinkt.
Das Flugzeug geht im Gleitflug hinunter ,
wenn nicht schnell gehanbelt wirb , ist alles vor-
bei. In schnellem Entschluß greift Oberleut -
nant B . zum Steuerknüppel , zieht das Flug -
zeug wieder in bie Waagerechte. Er» kurzer
Blick sagt ihm, daß dem Flugzeugführer nicht
mehr zu helfen ist. Ein Kopfschuß hat ihm
einen schmerzlosen Soldatentod gegeben. Nun
liegt das Schicksal der beiden übrigen Männer
und des Flugzeuges nur in der Hand des Be -
obachters. Und die Melbung von ber Panzer -
bereitstellung ist so wichtig, daß sie unbedingt
bnrchgegeben werden muß !

Neben dem toten Flugzeugführer
am Steuerknüppel

Oberleutnant B . kennt von vielen Flügen
wenigstens die einfachsten Handgriffe , die nötig

find , um eine Maschine in der Lust zn halten.
So beschließt er, zu mindest den Versuch zu
machen, das Flugzeug noch über die eigenen
Linien zu bringen . Der Bordfchütze hat offen-
bar bereits gemerkt, daß da vorn in der Kanzel
irgend etwas nicht stimmt. Er kommt in die
Kanzel geklettert und NP » versuchen die bei-
den Männer gemeinsam , den leblosen Körper
des Kameraden vom Führersitz zu heben. Aber
es ist vergebliche Mühe . So muß Oberleut -
nant B . von der Seite Her das Steuer bedienen.

An mac zehn Meter Höhe braust das Fing -
zeug über die Stellungen der Sowjets hinweg .
Eine Biertelstunde schon fliegen sie und noch
immer ist nichts von den deutschen Linien zu
sehen. Den Männern im Flugzeug werden
die Minuten zn Ewigkeiten . Denn immer wie-
der geraten sie in das Feuer der sowjetischen
Bodenabwehr . Noch einmal knallt es im
Rumpf der Maschine. »Bin verwundet, " mel-
det ber Bordschütze von hinten durch bie Eigen -
Verständigung . Ein Unglückstag ist heue !

Doch da erspäht Oberleutnant B . die ersten
deutschen Uniformen . Ja , es sind deutsche
Kameraden, die dort unten in den Schützen¬
löchern hocken, nni die etwas weiter hinten
anf der Straße marschieren. Nun kommt es
nur noch darauf an, einen geeigneten Platz zn
finden , und dann ist noch das Schwerste zn be-
wältigen , die Landung selbst . Da kommt ein
kleines Dorf in Sicht . Der Oberleutnant kann
das Flugzeug gerade noch hochziehen , so eben
über die Dächer weg , dann legt er das Flug -
zeug auf einer Wiese neben der Vormarsch-
straße auf den Bauch. Ein kurzer, fast weicher
Stoß , nur eine kleine Strecke schlittert das
Flugzeug über den Boden .

Die Meldung kam gerade noch rechtzeitig
Mit ein paar Sprüngen ist Oberleutnant B .

heraus . Da kommen schon Infanteristen an-
gerannt , auch ein Krabmelder mit seinem Mo -
torrad ist dabei. Er fährt zum wenige Kilo -
meter entfernten Hauptverbandplatz und holt
den Sanka . Zuerst wird ber Bordschütze in
ärztliche Behandlung gebracht , dessen Verwun -

U-Boofdiesel mit Mullbinden
PK . Es war oben bei den Bäreninseln auf

halbem Wege zwischen dem Nordkap und Spitz -
bergen . Dort geschah es . Dem Wachmaschinisten
stand der kalte Schweiß auf der Stirn . Dem
leitenden Ingenieur war nicht Wohl zumute .
Am Diesel war der Zylinder gerissen . Wie
eine verletzte Ader zog sich der Bruch durch das
Metall . Wenn hier nicht gleich Abhilfe geschaf -
fen würbe , dehnte sich ber Riß weiter aus und
dann wäre es zu spät , die Maschine zu repa -
rieren . Aber bort oben mitten in der winter -
lichen See , wo der Sturm das große Wort
führt , gibt es weder Werkstätten noch Dock -
anlagen . Es steht nur das zur Verfügung , was
das Boot an Bord hat , und das ist wahrlich
nicht viel .

Der leitende Ingenieur kratzte sich hinter den
Ohren und schob seine Bordmütze ein Stückchen
tteser in die Stirn . So tat er immer , wenn er
scharf nachdachte. Dann meldete er dem Kom -
Mandanten den Vorfall und erklärte ihm, wie
man den Schaden mit Bordmitteln beheben
könnte . Das Boot ging in den Keller , und un -
ten , wo die See ruhig war , begann eine fieber -
hafte Arbeit . Mit Mullbinden fja , richtigen
MnllbinbenN und einer Art von Eisenkitt er -
hielt der Diesel einen regulären Verband , wie
ihn der Arzt um eine Wunde beim Menschen
legt . Spiritus und noch ein paar andere „Me -
dikamente " wurden aus der Kiste mit dem
roten Kren » auf dem Deckel herausgesucht und
nach kurzer , aber anstrengender Behandlung
saß der Verband fest . Der Föhn half die
Mischung schneller trocknen unb als das Boot
auftauchte unb der „Patient " sehte ersten
„Lungenzüge " wieder machte, konnte der Arzt
mit serner Operation zufrieden sein . Der Pa -
tient stanb auch die ganze Feindfahrt ohne
Schwierigkeiten durch , denn ber Verbanb hielt
eisern — im wahrsten Sinne des Wortes .

Der leitende Ingenieur brauchte seine Bord -
mütze nicht mehr nach vorn zu ziehen und der
Wachmaschinist hatte auf der ganzen Reise kei -
nen kalten Schmeiß mehr auf der Stirn .

So sinb unsere U-Bootsfahrer , sie wissen sich
immer zn helfen und verbinben sogar einen
Dieselmotor mit bünnem Leinengewebe . Und
man steht, es hat sich gelohnt .

Kriegsberichter "Willi Gleichfeld

dun « stch als sehr ernst erweist , dann wird die
Leiche des Flugzeugführers geborgen .

Während ber Bordschütze operiert wird , gibt
Oberleutnant B . per Funk an die Division
die Fliegermeldung durch und benachrichtigt
anschließend seine Staffel . Noch einen bitter -
schweren Schlag versetzt ihm das Schicksal an
diesem Tag : Das Leben des Bordschützen ist
nicht mehr zu retten , er stirbt wenige Stunden
später infolge bes starken Blutverlustes . Aber
ber pflichttreue Einsatz der Nahaufklärer ist
nicht umsonst gewesen : Die Meldung von der
feindlichen Panzerbereitstellung kam so recht-
zeitig , baß diese durch Stukas zerschlagen wer -
den konnte und damit die Bedrohung in der
Nordflanke des eigenen Vorstoßes gebannt
würbe . Wem aber gebührt höhere Ehre als
denen , die ihr Leben gaben in Erfüllung einer
soldatischen Pflicht .

Emst F. Löhndorff

LORIA
erllconlschos Sittenbild

^ 1. Fortsetzung)
bieser verfluchte Detektiv nur endlich

w ?r <a auffinden könnte ! Der Goy schluckt nur
j

e ' a Geld . Und nicht zu knapp . Sehr schade,
JS wir in Amerika keine polizeiliche Melde -
^ ' cht kennen , weil ich sonst schon lange wüßte ,

wein süßes Baby steckt. Diese Europäer
v *® in mancher Beziehung boch gar nicht so
"Aw . schätze ich . . .

I- i . es Tages fragte mich einer der Schrift »
e 'te* halb im Scherz , ob ich nicht mal nach
h . w ent wollte , um Material für einen sensatio -
Sfti» Artikel über bie „Heiligen Hüpfer und

zu schreiben. Ausgerechnet ich von
g,

"Ieits der Dixielinie , wo man jebes Jahr als

^
° " sfeste etliche Dutzend Nigger , die sich

<$t .Langen haben ober auch mal unschuldig ins
-. ^längnis gerieten , im Lause der Zeit aus

Zellen holt und ausknüpft oder lebend
y ^ rennt . ich soll nach Harlem in das Neu -
. " er Niggerparabies . Diese Zumutung war

?rotesk und unwahrscheinlich , baß ich . ohne
^ überlegen , verblüfft „Ja " sagte . . .

zv ^Uso auf denn , zu den Holy Jumpers und
Boilers !
». Harle « ! Mekka der schwarzen und aller

Mischrassen in Neuyork ! Wo früher
f<L ett roten Ziegelgebäuben einfache, arbeit -

und strebsame deutsche Einwanderer
Mnten . die sich längst nach Saint Louis und

sj .
'^^ esota verzogen haben , ist heute der rie -

ti . . Tummelplatz der Schwarzen und derer ,
** chres Blutes sind. Da wohnen ehrbare Ne¬

ger , die auf Negeruniversitäten einen Professo -
renstuhl innehaben , dann Aerzte , reiche und
arme Geschäftsleute , vernünftige Handwerker
und Büromädchen und Liftboys und Diebe und
Würstchenverkäufer und Zuhälter und Krämer
und schwarze Bettler und schwarze Millionäre
— denn auch das gibts — in einer „Stadt ' in
ber Stabt "

, wo bie farbige Bevölkerung ihrer
Arbeit , ihrem Vergnügen und ihren Lastern
ungestört nachgeht.

Da sind Neger aus den Vereinigte » Staaten ,
Neger von den Westindischen Inseln , Neger -
priester , Pastoren und Seher , Quacksalber ,
Halbwilde vom Kongo mit Gesichtsnarben ,
Amharas aus Abessinien unb negroide Juden
aus dem gleichen Lande — sie alle bilden ein
buntes schillerndes Gemisch vom tiefsten
Schwarz bis znm hellsten Weiß derer , die
höchstens noch ein Zehntel farbiges Blut
haben , und deren Abstammung nur von ganz
gewiegten Kennern an dem eventuellen vio -
leiten Schimmer der Fingernägel festgestellt
werden könnte .

O Mamma , was war das für ein Gewimmel !
Zuerst begab ich mich in einen der Tanz -
paläste , die häufig von weißen Leuten
interessehalber . ober weil sie selber degene -
riert sind , besucht werben . Dort , umgeben .vom
Gejaul . Gebrüll . Geklapper , Dröhnen . Don -
nern und Schluchzen ber Jazzkapelle , dem Ge -
lächter unb Gestöhne der Menschen , dem
Scharren der Füße und den vielen Aus -
dünstungen setzte ich mich in eine kleine rote
Samtloge .

Hei , da ging 's zn ! Alles war von dem
Dschungelrhythmus der Kapelle besessen , und
fast alles tanzte , auch die Sitzenden machten
mit ihren Füßen und Händen den Takt nnt
und rutschten wie verrückt auf ihren Stühlen
herum . Sogar der Kellner , der meinen High -
ball brachte , balancierte wie ein Jongleur das
Glas über seinem Kopf , während seine Beine
im wilden Takt das Blackbottom zuckten. Und
als er vor mir stand , da klopfte er mit den
Absätzen die Musik mit .«.

Die Atmosphäre war rein sinnlich und , ich
möchte fast sagen , von einer tierischen Aura ,
die aber nicht unsichtbar und verborgen bleibt ,
sondern greifbar würbe .

Bunte Kleider in allen Farben , Damenhüte ,
wirbelnde Shawls und alle möglichen hoch-
hackigen Schühchen wiegten , . hüpften und
wanden sich und klapperten zu den ekstati-
schen Bewegungen ihrer farbigen Trägerinnen ,
die mit männlichen Niggern , Ouarteronen ,
Sambos und Mestizen und fast Weißen oder
auch ganz Weißen tanzten . Grell war bie
Musik und leidenschaftlich , völlig weltver¬
gessen , mit rollenden Augäpfeln , gegenein -
anderschnappenden ' Knien und schüttelnden
Gliedern hielten sich die Paare eng aneinander
und tanzten wie besessene Dämonen . Manche
blieben stehen, drehten und wanden sich in
engster Umklammerung fortwährend aus dem-
selben Fleck, bis der Mattre de plaisir brüllte :
„He , runter von dem Zehncentstück !" — wo¬
mit er meinte , baß jene sich ein bißchen zivili -
sierter aufführen sollten . . .

Ich schluckte noch einen Highball und muß
sagen , daß diese leuchtende Farbcnorgie der
seidenen Kleiber und Shawls und Hanttöne
fabelhaft malerisch wirkte und mich irgendwie
an eine Urwalblichtuna erinnerte , wo grell -
bunte Blumen unb geschmeidige Lianen sich
miteinanber verguicken , während im Dämmer -
dunkel der Baumriesen ein Leopard jault ,
Papageien kreischen und mächtige menschen-
ähnliche Affen sich mit Fäusten auf die Brust
trommeln . . .

Für jemanben . der mit Hollywoob verknüpft
bleibt , ist das ein Bild , bas man filmen
möchte.

Als ich den dritten Highball genommen und .
um nicht zuviel starken Whisky zu genießen ,
gleich eine Flasche Champagner bestellte , kam
nach einer Weise ein rotgekleidetes , bilb -
hübsches Zigarettenverkäuserschickielchen und
wisperte mir ins Ohr . daß sie mir „Happy Dutt "

für fünf Dollar die Portion , soviel ich nur
haben wolle , verkaufen könne . Ich bankte aber ,
benn ich brauche vnie „Glücksstaub " . wie Ko -
kain jetzt im Gegensatz zu früher , wo man es
„Schnee" nannte , heißt . Und ich sagte bem
Pusselchen , sie solle zum Teufel gehen . Gab
ihr aber rasch einen halben Dollar als Trink -
gelb , weil ich ihr anmerkte , baß sie loskeifen
wollte .

Eben sah ich ihr noch nach unb bachte baran ,
wie diese Kokainjule sich wohl als Hauptperson
bei einem niedlichen Lynchgericht im Süden
drunten ausnehmen würde . — öa kam ber
Kellner im Rhythmus des Charleston mit bem
Eiskühler herangetanzt . Diensteifrig fragte er .
ob ich etwas dagegen hätte , wenn sich eine
Dame , eine «sehr nette , vollblütige , weiße
Dame ", an meinen Tisch setzte , da alles be-
setzt sei ?

„Im Gegenteil . Bruber , lassen Sie sie nur
kommen ! Ich bin bezaubert "

, antwortete ich
höflich und stanb auf , um ihr . die gleich au -
klapperte , den Stuhl zurechtzurücken .

Es war eine Vision in nilgrünem Chiffon ,
von süßer Figur , schwarzem Haar , maudel -
förmigen Braunaugen und viel Parfüm und
echtem Schmuck. Das Luder hatte rotlackierte
Fingernägel , was ja sehr hübsch ist , und was
ich liebe — aber es war ietzo nicht nach Teddy
S .J .L .s Geschmack , weil ich ja nicht unter -
scheiden konnte , ob es sich um eine weiße Nig -
gerin hanbelte — ich meine eine , bie nur wenig
dunkles Blut in den Adern hat unb von uns
Weißen überhaupt nicht absticht.

In früheren Zeiten , als ich ein volles Jahr
am „Heralb " arbeitete , habe ich biesen Schwin -
del genau studiert unb auch oft meine war -
nenbe Stimme erhoben . Aber wer hörte ba auf
mich ? Und besonders in Neuyork ? Noch nicht
einmal ein Schwein !

Ja . täglich gehen viele Dutzende lolcher schö-
nen „weißen Frauen , bie aber nicht richtig

weiß sind "
, in Neuyork „über die Grenze ", wie

sie's nennen . Das heißt , sie schnappen sich
irgenbeinen nichtsahnenden wirklich weißen
Scheik , dem sie erzählen , sie hätten portugiesi -
sches , spanisches oder italienisches Blut , und
der bumme Scheik heiratet sie dann und weiß
gar nicht, daß er die amerikanische Rasse mit
neuem Mischblut versorgt — falls das Paar
Kinber kriegt . Bielen Aankees bleibt das aber ,
auch wenn sie's wissen , baß ihre Frau nicht
ganz stubenrein ist . gänzlich schnuppe, weil sie
großzügig sind und alle Menschen auf Gottes
Erbboden Brüder unb Schwestern sein sollen.

Da ziehen wir aus den alten Sklavenstaaten
einen dicken Trennungsstrich . Wenn 's nach uns
allein ginge , müßte man die Sklaverei wieder
einführen , um diese Farbigen an ihren ge»
bührenden Platz zu verweisen . Und biejenigen
von ihnen , bie nicht damit einverstandeu
wären , würben wir alle an die Magnolien -,
Sykomoren - und Tulpenbäume längs bes Va -
ters Mississippi aufhängen . Potzblitz ! Denn
als bie Sklaverei bamass nach bem Bürger -
kriege aufgehoben wurde , ist damit mehr Elend
und unbeschreibliche Not über hunberttausenbe
weißer Familien gekommen , als bie Herren
Aankees gern zugeben —

Nun , dieses buftige Huppelchen in Nilgrün
tat zuerst sehr vornehm und lispelte gebildet ,
aber dann gestattete sie dennoch gnädig , daß
ich ihr Champagner eingoß . Sie konnte trin -
ken wie ein Mann , bei Gott , und taute sehr
bald auf . Ich wurde mir noch nicht recht klar .
War sie wirklich weiß oder tat sie nur so und
suchte am Enbe einen Dummen , ber sie aus
Liebe ober sonstwas „über bie Grenze " nahm ?

Hübsch war sie, das mußte selbst der Teufel ,
der ein kritischer Herr sein soll , zugeben . . .

Ich tanzte mal zur Probe mit ihr , und als
ich diese Hingabe , dieses geschmeidige, katzen -
haft jchlangengleiche Wiegen und Gleiten an
ihr merkte , da wußte ich , das war keine Nein -
weiße (Forlletzung folgt)
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Stadt und Srels Sehl
o . Kehl . ( Auszeichnung .) Obergefreiter

Emil Roß und Gefreiter Karl Roh , Söhne
von Frau Roh Witwe , Kanzmattstr . 8 , sind im
Osten gleichzeitig ausgezeichnet worden . Mit
dem EK . 2 wurde Emil Roh ausgezeichnet ,
während Karl Roh daS Kriegsverdienstkreuz
2. Klasse mit Schwertern erhielt .

Kork . ( Prüfung der Laienhelferin -
n e it .) Am vergangenen Samstag fand im
Bürgersaal des Rathauses die Prüfung der
Laienhelserinnen des RLB . statt , welcher der
Ortsgruppenleiter . der Bürgermeister und der
gesamte Gemeinderat beiwohnten . Die Prii -
fung hat gezeigt , dah die Teilnehmerinnen mit
grohem Interesse und Verständnis den Aus -
führungen des Leiters der Ausbildung . Unter »
gruppenfllhrer Gustav R e » t h e r . des Dr .
Schee r sowie der Frau Wiederkehr ge-
folgt sind » nd vor allem der Wundbehandlung
und den Verbänden ganz besondere Aufmerke
samkeit entgegenbrachten . Der Untergruvven -
führet dankte den Laienhelferinnen für die
ihm entgegengebrachte Aufmerksamkeit . Beson .
bers dankte er ^ rau Wiederkehr mit ihren
Helferinnen sowie Pg . H u r st sür die tatkräs «
tige Unterstützung . Bürgermeister August Bei -
n e r t dankte im Namen der Gemeinde f ür den
Einsatz der Laienhelserinnen zum Wohle der
Allgemeinheit und würdigte die bingebende
Arbeit der Lehrkräfte . Zum Schluß wurde u . a.
der Film „Die Krau im Lustschutz " vorgeführt ,
der mit regem Interesse ausgenommen wurde
zeigte er doch so manche praktischen Handgriffe ,
welche für die Laienhelserinnen von grohem
Wert sind .

M . Diersheim . ( Besu ch im Lazarett .)
Dieser Tage besuchten Mitglieder der RS .»
Frauenschaft die verwundeten und kranken
Soldaten im Teillazarett Renchen . Die Sol -
daten waren über den Besuch und über die
von den Krauen und Mädel mitgebrachte »
Liebesgaben hoch erfreut und bedankten sich
herzlich dafür . Beim kameradschaftlichen Bei -
sammensein erzählten die Soldaten packende
Fronterlebnisse . Mit den besten Wünschen für
baldige Wiederherstellung verabschiedeten sich
die Krauen und Mädel , von den Verwundeten
Die Sammlung am vergangenen Ovferkountag
brachte ein sehr gutes Ergebnis . — Am ver¬
gangenen Freitag wurde der restliche Tabak
vermögen .

F . Urlossen . (K r i e g s t r a u u n g . ) Am 11.
Januar wurden Unterommer Friedrich Lan -
genecker . Emils Sohn , und Karoline Ell . Tvch -
ter des SchreinermeisterS Otto Ell . kriegs -
getraut .

V. Odelshofe « . (Standesamtliche Nach -
richten .) Im Jahre 1942 betrug die Zahl
ber Geburten vier , die der Trauungen zwei
und die der Todesfälle drei .

( Tabakverwiegung . l Letzte Woche
wurde das Hauptgut der 2-. Gruppe vermögen .
Die Ware kam in gutem Zustand zur Waage .
Es wurden Zuschläge bis 20 Prozent gewährt .

2 . Sias . ( D i e n st a p p e l l .) Am Freitag¬
abend fand auf dem Rathaus der monatliche
Dienstappell der Politischen Leiter statt . Mit
einem Rückblick auf das verflossene Jahr und
dem Dank an die Mitarbeiter leitete der Orts -
gruppenleiter den Appell ein . Anordnungen
und neue Richtlinien wurden bekanntgegeben )
hernach schloh sich eine längere Aussprache über
Ost - Einsatz für die Tabakfachgruppe an .

( F i l m . ) Am Sonntagnachmittag lief hier
der Tonfilm „Qua ? , der Bruchpilot - mit
Wochenschau .

8 . Bodersweier . (T a b a k v e r wi e g u n g.)
In der vergangenen Woche wurde sämtliches
Hauptgnt zur Waage gebracht . Es kam durch -
weg schöner Tabak zur Verwiegung , so daß
recht viele Zuschläge erteilt werden konnten .

«Filmvorführung . ) Die Gaufilmstelle
der NSDAP , zeigte am Sonntagabend im
Gasthaus zum „Grünen Wald " den Tonfilm
„Der Kaiser von Kalifornien " nebst Wochen -
schau . Der Saal war bis zum letzten Platz
besetzt .

( A l t e r S j u b i l a r .) Am 13. Januar be -
ging Michael K ö b e l in der Friedhofstraße
seinen 83. Geburtstag .

Was bringt der Rundfunk?
vi ri » « » rogramm :

15 .CÖ- - 16 .00 : ajhtfltott (efttt Bilderbogen .
16.00 — 17 .00 : B«li«vte flonjertmiifi ! unfern fielt .
17 .15 — 18 .30 : Luxemburg ftrtrtt auf .
18.30— 19.00 : Der Z-itwi -Sel.
19 .20—19.35 : Frontbertcht «.
19.45—20 .00 : Professor Dr Homs Schmtv«. Mar -

bur« : . .Da « Erve Smtl v . Bsbrins » ' .
20.15—21 .00 : C «tieftermufif von Richard Strauß .
A .00—22.00 : Carmen . 3 . umd 4 . Sttt.

DeutsiSlandseiidrr :
17.15— 18^ 0 : Weniger bekannte Roinertmuflf .
20 15—21 .00 : Beliebte WebrmochtmusU.
21 .00 —22 .00 : S&mwtt tSnzerischer Retqsn.

JcfimählicM Ni
'
edzrftifc

Kohlenklau «te »9t wri * *» » «In

Das ist auch so ein typischer Kohlenklau -
Trick : Wo 's irgend geht , klemmt er sidi in
Bodenluken , Bodentüren , Flurfenster , Haus¬
türen , Hoftüren , ja sogar in Kellerfeniter und
Kellertüren . Da genügt schon eine Handbreite
und — schwub gerät die ganze Warme des
Hausflurs oder Treppenhauses in Bewegung
und fliegt zum Dadi hinaus . Dadurch kühlt
natürlidi auch Deine Wohnung eher aus .
Kohlenklau 's Spezialtrick sind die offen¬
gelassenen Trockenboden - Luken nach der
großen Wäsche . Aber — ohne uns ! Du undidi
und wir alle kennen den gemeinen Lümmel
und passen hübsdi auf ihn auf . Sobald wir mer¬
ken , daß er uns reinlegen will , schreien wir :
„Kohlenklau ". Dann muß er schleunigst und
unverriditeter Sache verduften . Trotzdem
auch weiterhin : Aditung vor Kohlenklau .
Hier ist für ihn nichts mehr zu madien , —
Paß auf , jetzt sucht er andre SachenI

Großkundgebung des Reichsnährstandes
Vermehrter Frühgemüseanbau 1343 — Intensive Schädlingsbekämpfung

Lahr . AmDieustagabend hatte derReichsnähr -
stand dieBauern , Landwirte mit ihrenFamilien -
angehörigen , die Kleingärtner und die in der
Erzeugungsschlacht tätigen Volksgenossen zu
einer ' Großkundgebung nach dem Rappensaal
eingeladen . Stadtinspektor Schweickhardt
nahm zuerst Gelegenheit , im Namen des
Reichsnährstandes alle Erschienenen auf das
herzlichste zu begrüßen . Sein besonderer Gruß
galt den beiden Rednern des Abends , Kreis -
obstbauoberinspektor L ö s f l e r - Offenburg und
Sachbearbeiter Breuer von der Kreis -
bauernschast Offenburg . Das Jahr 1942 stellte
an die Landwirtschaft und an den Gartenbau
gewaltige Aufgaben , die restlos erfüllt werden
konnten . Durch ein gutes Spätjahr und über -
Haupt durch die guten Witterungsverhältnisse
im letzten Jahr war es möglich , eine gute Kar -
tossel - und Hackfruchternte zu erzielen . Die
große Arbeit mußte geleistet werden , trotzdem
viele landwirtschaftliche Kräfte im grauen Rock
Dienst leisten . Das Jahr 1943 wird dem Land -
volk noch größere Aufgaben bringen .

Als erster Redner sprach Kreisobstbauober -
inspektor L ö s s l e r - Offenburg , der den Er -
schienenen zuerst einen Ueberblick über den
gewaltigen Schicksalskampf , in dem Deutsch -
land steht , gab . Militärisch und wirtschaftlich
stehen wir im 4 . Kriegsjahr so da , daß keine
Macht der Welt uns niederringen kann . Alle
Völker Europas arbeiten für uns . Die Ernäh -
rung ist auf weit hinaus gesichert und die Zeit
hilft für uns . Große Gebiete im Osten konnten
im verflossenen Jahr erstmalig bebaut werden .
DaS neue Jahr wird eine viel intensivere Be -
wirtschaftung bringen .

In ausgezeichneter Weife verstand es dann
der Redner , einen Ueberblick über die Maß -
nahmen zu geben , die der Führer in weiser
Voraussicht getroffen hatte . Der Reichsnähr -
stand wurde geschaffen und die Marktordnung
eingeführt . DaS Landvolk hat 1942 in beispiel¬
hafter Weise seine Pflicht erfüllt und dafür ge -
bührt ihm der Dank des ganzen deutschen
Volkes .

Im Jahre 1942 war es möglich , die Ernäh -
rungssront zu erweitern . Oed - und Brachland
wurde erfaßt und viele Kriegsgärtner , so be -
zeichnete er die Kriegskleingärtner , griffen
wieder zum Spaten . Der Gemüsebau nahm er -
heblich zu . In Baden all .ein konnten durch diefe
zusätzlichen Maßnahmen 4» Prozent mehr Ge -
müse erzeugt werden . Demgegenüber steht der
Reichsdurchschnitt mit 25 Prozent . So wie das
Landvolk , so haben auch die Kleingärtner im
verflossenen Jahr außerordentlich viel geleistet .
Selbst kleine Mißerfolge konnten die neben -
beruflich Schaffenden nicht abschrecken . Gerade
durch die vermehrte Gemüseerzeugung , das
Gemüse bildet unfere Haupternährungsgrund -
läge , gelang e « , eine kritische Zeit zu über -
brücken . Die Forderung für 1943 heißt
aber : Verstärkter Frühgemüse ,
a n b a u .

In ausführlicher Weise kam Kreisobstbau -
oberinspektor Lösfler dann auf die Fehler
beim Anbau im Kleingarten zu sprechen . Das
Jahr 1943 wird manchen Kriegskleingärtner
um manche Erfahrung reicher sehen . Schon jetzt
mutz daran gedacht werden , für den Klein -
garten den Bepflanzungsplan aufzustellen .
Auch hierfür gab der Redner wichtige Hin -
weise . Er hob darauf ab , daß es jetzt auch not -
wendig ist , Saatgut zu bestellen . In der Land -
Wirtschaft müssen die Anbauflächen nach Mög -
lichkeit erhöht werden . Zur Schließung der
Fettlücke ist der Anbau von Raps und Mohn

erwünscht . Außerdem ist es Aufgabe des Land -
volkes , jetzt die Schweinebestände zu ver -
mehren .

Auf den Obstbau zu sprechen kommend ,
wies er als Fachmann darauf hin , daß die An -
Pflanzung von Beerenobst bedeutende Vorteile
bringt . Beerenobst liefert in ' kurzer Zeit Er »
trag und ist auch nicht den störenden Früh -
jahrsfrösten ausgesetzt . Dies gilt besonder ?
für die Kleingärtner . In jeden Kleingarten ge -
hört Beerenobst , auch im Kreise Lahr . Für die
Obstbaumbesitzer ist es notwendig , daß sie mit
den Schädlingen vertraut gemacht werden und
auf diese achten . Wenn keine geordnete Baum -,
pflege durchgeführt wird und Spritzungen un -
terbleiben , dann verringert sich auch der Er -
trag . Wenn damit gerechnet wurde , daß die
Kälte deS letzten Jahres die Schädlingen ver -
nichtet hat , so ist dies ein Irrtum . Im ver -
mehrten Maße tritt jetzt die Zwetschgenschild -
laus auf . Dieser Schädling bringt es fertig ,
Bäume restlos zum Absterben zu bringen . In
verschiedenen Gegenden sind bereits schon be -
zirkspolizeiliche Vorschriften über die Durch -
sührung der Schädlingsbekämpfung erlassen .
Für den Kreis Lahr wirb diese Anordnung in
den nächsten Tagen in Kraft treten .

Be ! den Apfelbäumen sind eS der
Apfelblaltzsauger und der Apfelblütenstecher ,
die Schäden anrichten . Für die Bekämpfung ist
es aber notwendig , daß diese nicht nur durch
Landwirte und Bauern durchgeführt wird , son -
öern durch jeden Baumbesitzer . Denn nur eine
streng durchgeführte Schädlingsbekämpfung
kann Erfolg versprechen .

Zum Schluß seiner interessanten Ausführun -
gen ermahnte der Redner die Anwesenden ,
jetzt alle Maßnahmen zu treffen , damit auch
das Jahr 1943 in der Erzeugungsschlacht einen
vollen Erfolg bringt .

Sachbearbeiter Breuer von der Kreisbauern -
schaft Ossenburg , führte 2 Filme vor , und zwar
behandelte der erste Film das richtige Mel -
ken , während der zweite Film Bilder von der
Pferdezucht brachte .

In der sich anschließenden Aussprache konnte
mitgeteilt werden , daß in den nächsten Wo -
chen für die Obstbaumbesitzer ein Lehrgang
über die Baumbehandlung durchgeführt wer -
den wirb . Für die Leitung hat sich Kreisobst -
bauoberinspektor Lösfler Offenburg zur Ver -
fügung gestellt . An praktischen Beispielen wird
bei diesem Lehrgang gezeigt werden , wie
Bäume sachgemäß ausgeschnitten und die Kro -
nen fachmännisch gepflegt werden . Anmeldun -
gen zu diesem Lehrgang sind umgehend im
Rathaus , Zimmer Nr . 21 , schriftlich oder
mündlich vorzunehmen .

Stadtinspektor Schweickhardt schloß die auf -
schlutzreiche Kundgebung mit der Versicherung ,
dah auch das Landvolk in diesem Jahre stets
seine Pflicht tun wird und dankte den Red -
nern . Den Abschluß bildete der Gruß an den
Führer .

Vom Turnverein
Der Turnverein Lahr von 1846 hat feine

sämtlichen UebungSstunden wieder aufgenom -
men . Für die Jugendturner findet jeden
Dienstag , 20 Uhr , in der alten Turnhalle Tur -
nen statt . Das Kinderturnen ist auf Donners -
tag , 16 'A Uhr , festgesetzt . Die Turnerinnen
treffen sich jeden Donnerstag , 19.30 Uhr , in
der alten Turnhalle .

Snllnrarbeil in den Gemeinden
Rückblick und Ausblick auf das kulturelle Wirken in Lahr

(Schluß .)
Das Deutsche Bölksbildnugswerr

brachte im Laufe des vergangenen Jahres
verschiedene Vorträge . Am 22 . Januar sprach
der Leiter des staatlichen Gesundheitsamtes
Lahr , Dr . Schiffmann , über den großen Arzt
Paracelfus . Am 27. März wurde uns das
„ Antlitz des Nordens " durch einen Vortrag
von Erich Wustmann näher gebracht . Ueber
die Erlebnisse an der Ostfront berichtete am
16. Dezember im Schwarzwalbtheater ein
Wehrmachtsredner .
Die NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude "
vermittelte eine Reihe vorzüglicher Veranstal -
tungen . In Zusammenarbeit mit der Stadt -
Verwaltung gastierte am 27 . Febr . das Dres¬
dener Streichquartett in Lahr . Für den 14.
März war es möglich , das bestbekannte Wenb -
lingquartett für eine Veranstaltung zu ge -
Winnen . Neben den Theatervorstellungen , für
die tragend die Stadtverwaltung Lahr ver -
antwortlich zeichnete , führte die NS .-Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " in der Stadthalle
mehrere Großveranstaltungen durch . Das be -
kannte Dombraorchester brachte Volksweisen
von 6 Nationen . Karl Peukert mit einer aus -
erlesenen Künstlerschar vermittelte am 27. Juni
für zwei Stunden frohe Unterhaltung . Zu -
gunsten des Ktiegs - WHW . wurde am 14. No -
vember ein Großkonzert einer Wehrmacht -
kapelle und eines Soldatenchors durchgeführt ,
daS als voller Erfolg gewertet werben muß .
Wenn nun noch eine große Tanzrevue und
verschiedene Filmvorstellungen für die Arbeits -

kreis Lahr meldet
B. Friesenheim . (Appell der Politi -

s ch e n Leiter . ) Am Sonntagabend waren
bie Politischen Leiter zum Monatsappell in
daS Gasthaus zur ,Krone " befohlen . Orts »
gruppenleiter Pg . Menzemer eröffnete den
Appell und traf einige Vorbereitungen kür die
Feier des S0. Januar . JVn längeren Ausfüh¬
rungen sprach er dann über römisches und aer -
manisches Recht und gab an Hand mehrerer
Beispiele Aufklärung über die frühere Recht -
sprechuna . Bürgermeister Pg . Lenz knüpfte
daran an und behandelte in klaren AuSfüh -
rungen die Rechtsprechung im heutigen Orts -
und Gemeindegericht . Nach einem Ueberblick
über die politische Lage wurde der anregend
verlaufene Appell geschlossen .

R . Kappel a . Rh . ( Aus der Partei .) Am
letzten Freitagabend fand im Rathaus bei
Monatsappell der Politischen Leiter . Walter
und Warte statt . Ortsgruppenleiter Pg . Zehe
eröffnete den Appell , begrüßte die Erschiene -
nen und gedachte zunächst der Gefallenen . An -
schließend gab er einen Rückblick über die im
abgelaufenen Jahre geleistete Arbeit und be -
tonte , daß dank bes restlosen Einsatzes der
Politischen Leiter , Walter und Warte alle der
Ortsgruppe gestellten Aufgaben erledigt wur -
Ken und übermittelte den Dank des Kreis -
leiters . Nach Bekanntgabe verschiedener An --
ordnungen fand eine allgemeine Aussprache
statt , bie alle schwebenden Punkte erledigte .
Zum Schlüsse ermahnte Pg . Zeh ? alle Anwe -
senden , auf die Verdunklung immer ein wach -
sames Auge zu haben und belehrend auf die
Bevölkerung einzuwirken . Mit den « Gelöbnis ,
auch im kommenden Jahre alle Kräfte für den
Endsieg einzusetzen und mit dem Gruß an den
Führer und unsere heldenmütige Wehrmacht
würbe der Appell geschloffen .

( Auszeichnung . ) Gefreiter Ludwig And -
l a u e r . der bei einem Grenadier - Regiment im
Osten steht , wurde mit dem E ^ k . 2 . Klasse aus -
gezeichnet .

5t . Sulz . (Hochbetagtgestorben .) Im
Alter von 82 Jahren starb hier eine der älte -
sten Frauen unseres Dorfes . Elisabeth Butz
geb . Schweickhardt .

5p . Oberschopfheim . (F i l mv o r fü h ru n g.)
In der vergangenen Woche zeigte die Gau -
filmstelle der NSDAP , im Gasthaus „Zum
Adler " den interessanten Tonfilm „Frau Lima "
nebst Wochenschau . Die Borführung war sehr
gut besucht .

K . Wallbnrg . (Gutes Sammelergeb -
n i S . ) Das Sammelergebnis am vergangenen
Opfersonntag ist gut ausgefallen .

(Für treue Dienste .) Dem Straßen -
wart Hermann Obert wurde für 40jährige
treue Dienstzeit als Straßenwart das Treu -
dienstehrenzeichen in Gold verliehen .

(Vom Standesamt . ) Im vergangenen
Jahr wurden in die hiesigen Standesbücher

eingetragen : zwei Eheschließungen , davon eine
Kriegstrauung , fünf Todesfälle und vier Ge «
burten .

(Lazarettbesuch .) Die hiesige NS .-
Frauenschaft machte einen Besuch bei verwun -
deten Soldaten in einem Straßburger Laza -
rett und beschenkte die Solbaten mit LiebeS -
gaben . Die Verwundeten nahmen bie Ge -
schenke mit großer Freude und herzlichem Dank
entgegen .

F. Ichenheim . ( 21 u 8 der NS . - Frauen¬
sch a f t . ) Zum erstenmal im neuen Jahr hielt
die NS . -Frauenschaft ihren Pflichtabend ab ,
der sehr gut besucht war . Die Ortsfrauen -
schastsleiterin , Frau Keller , begrüßte die
Frauen und gab dann einen Bericht über die
Tätigkeit der NS .-Frauenschaft im vergange -
nen Jahr . Bei bieser Gelegenheit dankte sie
allen Frauen , die ihre Zeit und Kraft zur Ver -
fügung stellten bei der Spinnstoffsammlung ,
an den Opfersonntagen und bei der Lazarett -
betreuung . Sie ermahnte die Frauen , im neuen
Jahre ebenso pflichtgetreu zu sein wie bisher .

M. Oberweier . ( Versammlung .) Der
hiesige Gesangverein „Harmonie " hielt am
vergangenen Sonntag im Gasthaus „Zum
Schlüssel " seine - ordentliche Generalversamm -
lung ab . Vorstand und Vereinsführer Konrad
R o t t l e r eröffnete die Versammlung . Nach
dem Deutschen Sängergruß und dem Chor
„Gebet für das Vaterland " wurden die einzel -
nen Punkte der Tagesordnung erledigt . Wie
aus dem Rechenschaftsbericht hervorging , sind
Sö Sängerkameraden beim Heeresdienst . Nach
einem stillen Gedenken für die Gefallenen folg -
ten noch einige Chöre . Mit der Parole , das
deutsche Volkslied trotz der Kriegsverhältnisse
weiter zu pflegen , wurde die Versammlung ge -
schloffen . Hierauf folgte ein kameradschaftliches
Beisammensein .

E . Seelbach . (Hohes Alter .) Am Sonn -
tag feierte Frau Karoline B a u m a n n Witwe
im Kreife ihrer zahlreichen Enkel und Urenkel
ihren 86. Geburtstag . Von 11 Kindern , denen
sie das Leben schenkte , sind noch 9 am Leben .

(Im Osten gefallen .) Im Kampfe um
Deutschlands Ehre gab sein junges Leben der
Kanonier Franz Schöttgen , Sohn des
Schuhmachermeisters Herm . Schöttgen . Ferner
starb Unteroffizier Hermann Krämer , der
eine junge Witwe mit ihren 2 kleinen Buben
hinterläßt , den Heldentod .

( Aus dem Standesregister .) In die
hiesigen Standesbücher wurden im Jahre 1942
eingetragen : 21 Geburten , 16 Eheschließungen
uub 37 Sterbefälle .

<F i l m v orsührung .) Die Gaufilmstelle
ber NSDAP , zeigte am Samstagnachmittag
den schönen Märchenfilm „Der gestiefelte
Kater "

, der bei den Kindern allgemeine Be -
geisterung auslöste, ' am Abend ging für die
Erwachsenen der Film „Frau Luna " nebst der
Wochenschau über die Leinwand .

opfer erwähnt werden , — nicht vergessen sei
ein Klavierabend mit Professor Walter Reh -
berg , — dann rundet sich das Bild der Ver -
anstaltungen , für die die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " verantwortlich zeichnete .
Für den September und November in der
Stadthalle vorgesehene Veranstaltungen konn -
ten wegen Terminschwierigkeiten nicht zur
Durchführung kommen . Auch im Jahre 1942
hat die Stadtverwaltung

Theatervorstellungen i« Miete
durchgeführt , bie jetzt schon zur Tradition ge -
worden sind . Durch Verhandlungen mit den
Städt . Bühnen Freiburg und dem Theater
der Stadt Straßburg ivar es wie in früheren
Jahren möglich , trotz Kriegszeit und trotz
Transportschwierigketten vorzügliche Gastspiele
Mit neuen Werken unb einer auserlesenen
Künstlerschar durchzuführen . Am 14. Januar
1942 brachte das Theater der Stadt Straßburg
mit seinem gesamten Ballett einen Tanzabend .
Im Mittelpunkt des Abends stand das Ballett
„Der Zauberladen " von Rossini - Respighi . Die
Kriegsverhältnisse führten dann allerdings da -
zu , daß die Bespielung in der Stadthalle einige
Zeit ausgesetzt werden mußte . Erst im März
konnten die Städtischen Bühnen Freiburg die
Oper in 4 Akten von Guiseppe Verdi „La Tra -
viata " ausführen . Es folgten dann 2 Borstel -
lungen außer Miete , die als reine Wehrmacht -
unb Betriebsvorstellungen gedacht waren . Kurt
Götz kam mit seiner feinsinnigen Komödie
„Jngeborg " zu Wort . Weiter stand am 18. Mai
das Schauspiel von Max Halbe „Der Strom "
auf dem Programm . Die Städtischen Bühnen
Freiburg brachten weiter von Meister Lehür
seine neue Operette „Wo die Lerche singt " und
von Eugen d 'Albert die Oper „Tiefland " in
der Neueinstudierung von Sigmund Matu -
szewski . Die Theaterspielzeit 1941/42 fand mit
einem großen Tanzabend „Bunte Tänze " und
dem Lustspiel in 3 Akten von J ? a Thimm
„ Schwiegermütter "

, dargeboten von dem Thea -
ter ber Stadt Straßburg ihr Ende . Kurze Zeit
darauf könnt : den Theaterfreunden mitgeteilt
werden , daß auch die

Bespielang für die Theaterspielzeit 1942/48
gesichert

ist. Bereits am 21. September wurde zur Er -
öffnung der Spielzeit die Oper „Die Hochzeit
des Figaro " von W . A . Mozart in vollendeter
Form dargeboten . Ein entzückendes Lustspiel
„Der blaue Strohhut " von Friedrich Michael
zeigte , daß auch die Kräfte des Schauspiels
der Städtischen Bühnen Freiburg auf beacht -
ticher Höhe stehen . Die leichte Muse war mit
LehSrs Meisterwerk „Die Perle von Tokay "
vertreten . Einen besonderen Genuß brachte die
Aufführung „Torquato Tasso " durch das Thea -
ter der Stadt Straßburg . Recht ansprechend
und unterhaltsam war auch die Ausführung
des Lustspiels „Die kluge Wienerin ". Wie
in der letzten Spielzeit war auch im November
des Jahres 1942 das Straßburger Ballett in
der Stadthalle zu Gast . Wenn in den letzten
Monaten die Bespielung nicht regelmäßig
durchgeführt werden konnte , so muß diese Maß -
nähme als kriegsbedingt angesehen werden .

Die Stadt ist aber im verflossenen Jahr nicht
nur als Trägerin von Theatervorstellungen
hervorgetreten , sondern hat auch

Kouzerte
in eigener Verwaltung durchgeführt . Am 4.
Februar 1942 war es nach längeren Vorberei -
tungen möglich , bas große Vaterländische Kon -
zert steigen zu lassen , das von der Kriegssing -
geureinschast der Lahrer Männerchöre bestritten
wurde . Des großen Erfolges wegen , mußte
das Konzert wieberholt werden . Der heimische
Komponist Kurt Spanich kam in einem Kam -
mermusik - und Liederabend zu Wort . Um
Nachwuchskünstlern Gelegenheit zu geben , ihr
Können unter Beweis zu stellen , führte die
Stadtverwaltung ein Konzert junger Künstler
in der Aula der Luisenschule durch . Auch auf
diesem Gebiet sind die Gemeinden berufen ,
junge Musiker unb Komponisten »u fördern .

Das neue Jahr wird auch die Gemeinden in
steter Einsatzbereitschaft finden . Es ist der
Wunscb des Führers , daß gerade auf kulturel -
lem Gebiet bie Gemeinden ihr Bestes und
Letztes geben , damit das Wort Adolf Hitlers
Wahrheit wird :

„Ich hal >e nur den einen Wunsch , daß
wir eine neue Städteherrlichkeit erleben ,
wie iVir sie schon einmal hatten . Das Reich
dazu ist da ." Willi Keichelt , Lahr .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 10. bis 16 . Januar 1948

gelten folgende Berdnnkelungszeite « :
Beginn : 18.9V Uhr
Ende : 7.40 Uhr .

Hans Thoma, Küvder deutschen Wesens
Zur Gaustrahensammlung

am 16. und 17. Januar 1943
Jeder Deutsche kennt HanS Thoma . den aro«

ßen oberrheinischen Maler . Künder echt beut -
schen Wesens , den Mann des Volkes , besten
Werk unvergänglich ist.

Sein Lebenslauf begann in einem Bauern -
hauS zu Bernau im Schwarzwalb . In einsacken
Verhältnissen aufgewachsen , lernte ^r früh
schon den Ernst und bie Sorgen des Lebens
kennen .

Er war erst Hirtenbub . Glasfabrikarbeiter
und daun Malerlehrling , bis ihm endlich die
Mutter , die an sein Talent glaubte , tatkräftig
den Weg zur Akademie in Karlsruhe ebnet .

HANS THOMA
Hier entwickelt sich jetzt das echte , deutsche
Künstlertum des Bernauers . ein kämpferisches ,
reiches unb tiefes einfaches Schassen und Leben .

Auf Lehrjahre in Karlsruhe . München und
Düsseldorf folgen Reisen in viele europäische
Länder und Meisterjahre in Frankfurt und
Karlsruhe . Er setzt sich bald durch . Seine Bil -
der wandern in alle Welt . Daneben ist er
auch schriftstellerisch tätig . An äußeren Ehren
fehlt es ihm nicht . Er wird Direktor der Aka -
demie in Karlsruhe . Professor . Ehrendoktor
usf . Er selbst aber bleibt der einfache Mann
aus dem Volke . Im Jahre 1924 stirbt er ,
85 Jahre alt .

Sans Thoma , ber oberrh .' inischc Ä!!aler . ist
das vollkommene Beispiel eines tätigen Künst¬
lerlebens . in dem Werk und Mensch aus einem
Guß stnd : beutsch im Wesen , in der Geltung
weltenweit .

*

HanS Thoma ist eine der markanten zwölf
Persöulichkeiten des Oberrheins , besten Le -
bensbild das Büchlein deS WHW . vermittelt ,
das am 16. und 17. Januar anläßlich der Gau -
straßensammlung zum Verkauf gelaugt .

tlmschau am Sberrßeln
Volksbewuhte Haltung der deutschen Frau
Volköpolitische Schulung der RS .-Franenschast

Gau Baden
O Straßbnrg . Die immer noch wachsende

Zahl der srembvölkischen Menschen , die in
Deutschland sowohl in der Industrie als auch
in der Landwirtschaft zum Einsatz kommen ,
stellt uns vor wichtige Fragen . Auch die Um -
siedlung so vieler Volksdeutscher und bie ^öl -
tische Umformung in allen anderen europäische «
Ländern verlangen vom deutschen Menschen
eine neüe Einstellung und eine Schärsung deS
Instinkts für bie völkischen politischen Fragen
unserer Zeit .

Diese bildeten das Hauptthema der Auiich
bie Gaufrauenschaftsleiterin einberufenen acht -
tägigen Arbeitstagung ber Mitarbeiter von
ben bobischen unb elsäffischen Kreisen in ber
Nationalpolitischen Erziehungsan -talt Rusach
im Elsaß . Interessante Vorträge von Persön -
lichkeiten , bie selbst an verantwortungsvoller
Stelle in ber volkspolitischen Arbeit stehet, , be-
handelten alle Seiten der entstandenen Pro -
bleme und zeigten , baß sie nicht mit bem Ver -
stand allein gelöst werden können , sondern
noch mehr mit dem sicheren Instinkt deutscher
Haltung und völkischen Pflichtbewußtsein ?

Wemhei « ( M eh r au sp a ssen . ) Ein Neun¬
jähriger stand als Zuschauer an der Wachen -
bergstraße , wobei er angefahren würbe und er -
hebliche Verletzungen an den Beinen erlitt . An
dem Unfall ist der Bub selbst schuld , weil er die
nötige Vorsicht außer acht ließ unb an ber
Außenkurve der Straße zu weit vorne stand .

Z . Resselried . (Unglücksfall . ) Frau
Paulina Geiler rutschte auf der Treppe aus
und brach den Fuß . Der Unglücksfall ist um so
tragischer , als ihr Mann in der vorausgegan »
genen Nacht nach längerem Leiden gestorben ist.

Strohbach . (K r i e g s v e rb i e n st k r e u z .)
Obergefreiter Gottfried Schillinger er -
hielt das Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit
Schwertern .

R. Oppcnan . (Kriegsauszeichnung .)
Dem Obergefreiten in einem Grenabierregi -
ment Hch. Schweiger . Sohn des Schlacht -
Hausverwalters Adolf Schweiger wurde daS
Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwerter «
verliehen .

Elzach . (Hohes Alter .) Am gestrigen Mitt -
woch beging ber weit über das Elztal hinaus
bekannte und in hohem Ansehen stehende Alt -
kronenwirt Josef Weber in voller geistiger und
körperlicher Frische seinen 89. Geburtstag .

Neunkirchen a . ö . Saar . ( Zwei Kinder
bei Unfall getötet . ) Verkehrsstraßen sind
für die Spiele der Kinder der ungeeignetste
Ort . Drei Kinder im Alter von 7, 5 und 4 Jah¬
ren fuhren mit Schlitten eine abschüssige Straß «
hinab und sausten an der Straßenkreuzung auf
einen Omnibus . Die beiden Geschwister von
4 und 7 Jahren erlitten so schwere Verletzung
gen , daß der Tod kurze Zeit nach dem Aufprall
eintrat . Das 5jährige Kind liegt schwerverletzt
im Krankenhaus .
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Sudefendeutsche Künstler am Oberrhein
Zu der Ausstellung Im „Alten Schloß " In Straßburg

Mit der im „Alten Schloh " in Strasburg
eröffneten Ausstellung Sudetenöeutscher Kunst -
«er werben zum ersten Mal am Oberrbetn
Künstler aus t>em Grenzgau im Osten in einem
beschlossenen Rahmen gezeigt . Den Grundstock
zu der Ausstellung in Strasburg lieferte die

Oktober 1S42 in Reichenberg unter der
Schirmherrschaft von Gauleiter Konrad Hen -
«ein gezeigte Gauausstellung . Veranstalter war
^ort der Metznerbund , der seinen Namen
von dem bekannten sudetendeutschen Monu -
wenjtalbildhauer und Schöpfer der Grohpla -
mken am Leipziger Völkerschlachtdenkmal
Hranz Metzner herleitet und etwa im Sudeten -
kau unserer ,Kameradschaft der Künstler und
Kunstfreunde am Oberrhein " entspricht . Abge -
' eben von einigen ausgetauschten und später
JJvtf) Hinzugekommenen Bildern trägt die aus
Malerei , Graphik und Plastik bestehende Aus -
itellun « das Gesicht der Reichenberger Schau .

Ist es schon erstaunlich , datz der von poli -
" scheu Kämpfen so hart betroffene Sudetengau
i >ne so umfassende Schau auf Reisen schickt
und zeugt es für die künstlerische SelbstbeHauv -
' Ung dieser hart geprüften Deutschen , so ver -

es andererseits höchste Anerkennung ,
wenn gerade während des Krieges eine glän -

^end und sicher eingespielte Organisation eine
wlche Ausstellung einzusetzen vermaq . Der seit
° er Rückgliederung des Elsah von Landeskul -
rurwalter Pg . Adolf S ch m i d und seinem Kul -
»urreferenten Pg . Stähle in engster Zusam¬
menarbeit mit der oberrheinischen Künstler -
Kameradschaft außerordentlich rührige Kunst -

austaufch mit anderen Gauen , hat diese sudeten -
deutsche Kunstausstellung in Strasburg er -
möglicht .

Gerade für eine so ausgeprägte Malerland -
schast wie die unsrige gewinnt die Kenntnis
der Kunst anderer Gaue besondere Bedeutung ,
führt sie doch zu ausfchluhreichen Vergleichs -
Möglichkeiten , vermittelt Anregungen für die
Schaffenden und läßt die Kunstinteressierten
Maßstäbe gewinnen . Die in Straßburg für die
Aeit von etwa 4 Wochen gezeigte Ausstellung
läßt nicht nur die im Sudetenland schaffenden
Künstler zu Wort kommen , sondern hat auch
die im Reich lebenden , stammesmäßig aber ins
Sudetenland gehörigen Künstler ausgenom -
men , so daß die Schau wirklich einen umfassen -
den Einblick in die Gegenwartskunst des Su -
detenlandes , ihre Leistung , Möglichkeit , ihre
Grenzen und die ihrer wartenden Aufgaben
gewährt . Im Ganzen aber ist es nicht nur eine
Schaustellung sudetendeutscher Kunst , sondern
gleichzeitig das politische Bekenntnis der
Kunstschaffenden zum Reich .

Wer dje in München im „HauS der Deut -
schen Kunst " gezeigten sudetendeutschen Maler
mit Aufmerksamkeit verfolgte , wird bei ihnen
einen , ihrem politischen Schicksal entsprechen -
den strengen Stil in Formgebung und Farbe ,
eine männlich betonte , vereinzelt gar bis zur
Sprödheit gesteigerte Note in der Auffassung
und in der Motivwahl das starke Vorherrschen
des Landschaftlichen beobachtet haben . Alle diese
Merkmale findet man auch in der Straßbur -
ger Ausstellung .

Die Landschaft steht ganz im Vordergrund .
In der Palette der Künstler herrschen die dunk¬
len , zurückhaltenden Farbtöne wie grau , braun ,
ober ein dunkel schimmerndes Grün vor . Die
Auffassung zeigt Strenge , Ernst , hier und da
auch eine konventionelle Note . Es ist eine Art
Flucht , eine « ur allzu verständliche Flucht vor
dem blanken Parkett mit seinem Intrigenspiel
und der von Mißtrauen , Chauvinismus und
politischer Verhetzung gefährlich geladenen
Atmosphäre der Städte in die Landschaft , die
den sudetendeutschen Künstler fernhielt von
volksfremden Einflüssen . Um so offener wird
ein so rein erhaltenes Kunstschaffen vom Auf -
stie« deutscher Kunst sich jetzt aufschließen kön -
nen und die seiner wartenden Aufgaben er -
kennen . Und hier dürfte die Aufmerksamkeit
des Künstlers ähnlich wie im Elsaß vor allem
dem Fiauralbild zu gelten haben .

Erschütternd ist , daß drei der begabtesten
Künstler zu den Gefallenen dieses Krieges ge -
hören . Die 20 Aquarelle ans dem Osten des
vor Sewastopol gefallenen Adolf Höring aus
Teplitz - Schönan lassen eine ursprüngliche male -
rische Begabung erkennen und geben ein Bild
von einer elastischen jungen Künstlerpersönlich -
keit , die mit den Mitteln einer lockeren , außer ,
ordentlich sicheren Wasserfarbenknnst Moment -
aufnahmen aus diesem Krieg von tiefer Aus -
druckskraft vermittelt . Der noch jüngere , mit
26 Iahren vor Moskau gebliebene Tonl Hopf -
n e r aus Bilin zeigt eine gleiche Begabung
mit dem Zeichenstift . Es ist erstaunlich , wie er
mit den kühlen Mitteln der Zeichnung eine
starke Stimmung beispielsweise in seinem
Veitsdom in Prag zu erzeugen vermag , ähnlich
wie es Wig Wollenheit mit seinen in
Mischtechnik ausgeführten und sehr wirkungs -
vollen Blättern fertig bringt . Auch des eben¬

falls im Osten gefallenen Lothar Kling er
flott hingesetztes „An der Havel " spricht von
starker Begabung des jungen Künstlers .

Eine kühle Farbigkeit erfüllt die großforma -
tige in Oel gemalte „Nordische Landschaft " von
Karl Decker , während in des bei der Luft -

waffe stehenden Alfred Effenberger „Jser >
gebirgsbach " jener verhaltene Farbton vor -
herrscht , den wir als charakteristisch für die
sudetendeutschen Maler erwähnten . Die Auf -
merksamkeit des Besuchers darf Hermann
Dietze mit seinem Blick auf das „Böhmische
Mittelgebirge " beanspruchen , eine Landschafts -
Vorstellung , wie sie seit Thoma am Oderrhein
immer lebendig geblieben ist , während über , sei -
nem in Gran - Weiß gehaltenen „Winter im
Duppauer Gebirge " der Dunst einer echten
Winterstimmung liegt . Karl Beckers „Große
Iserwiese " zeigt ein starkes Gefühl für Weit -
räumigkeit und über Fred Ha rti gS „Winter ,
landschaft " liegt ein verhangenes Dunkel , wäh .
rend in Walter Klemens „In der Buchse ! «

wiesen " die Art Tomascher Landschaftserfassung
entfernt anklingt .

Zeigt schon Walter B u h e s „Hessische Kir -
mes " eine vom Thema diktierte Farbigkeit , so
läßt Franz Gruß in seinem , in der Kompost -
tion kaum ohne Egger -Lienz denkbaren FreSko -
entwurf „Tanzende Paare " ebenfalls Farben
sprechen , wie sie uns sonst selten in der Schau
begegnen . Gerade vom Farblichen her gesehen
ist sowohl Kurt H a l l e g e r S „Bildnis einer
Griechin " wie sein nicht ohne Raffinement ge*
malter „Schlafender Harlekin " sehr interessant .

Rudolf Bvttgers Bildnis des Dichters
Hohlbaum ist absolut porträtecht , ein Moment ,
das bei Robert Streits Bildnis von Paula
Wessel ? hinter der Komposition und der Dar -
stellung der Persönlichkeit der großen Schau -

sptelerin zurücktritt . Streng ist die „Zillertaler
Bäuerin " von Inge T h i e l e - Peschka und
eine sichere Pinselführung zeigt Hans Wohl ,
rab mit seinem Bildnis einer Bäuerin aus
Oberbayern und dem seiner Mutter . Von den
Plastiken kann das ausgeprägte Bildnis des
Heimatdichters Hoffmann von Schloß -
bau er nicht übersehen werden , wie auch nicht
die edel durchgebildete Statue einer sieghaften
Jugend von Viktor E i ch l e r oder die aus «
drucksvoll durchgearbeitete Leutelt -Büste von
Max S ch w e d l e r .

Diese Ausstellung der Gäste aus dem Sude »
teuland dürfte in Straßburg größerem Jnter -
esse begegnen und das Verhältnis der alten
Geiftcsbeziehung zwischen Böhmen und dem
Oberrhein wieder lebendig machen und damit
den Anfang einer Verbindung bilden , die durch
die Oberrheinische Kunstausstellung im Laufe
des Jahres in Reichenberg dann eine weitere
Vertiefung erfahren wird .

Günther Röhrdanz .

Neuer Erfolg Joseph Keilberths in Wien
Joseph Keilberth erschien mit dem Deutschen

Philharmonischen Orchester Prag zu einem
neuerlichen Konzertgastspiel in Wien , das ihm
und seinen Musikern einen ungewöhnlichen Er -
folg brachte . Er hatte auf sein Programm die
Wiener Erstaufführung von Boris Papando -
pouloS „ Symphoniettq für Streichorchester
op . 79" gesetzt . Das von vitalem Musikanten »
tum durchvulste Werk fand bei einer glänzen -
den Wiedergabe lebhafte Anerkennung . Franz
Schmidts Variationen über ein Husarenlied
und Schumanns vierte Symphonie wurden in
ungemein schwungvoller und dabei technisch fein
ausgewogener Aufführung dargeboten .

Roland Tenschert .

_ Familien »Anzeigen
^ I . Januar 1943 . In dankbarer Freud «

Äben die Geburt ihres zweiten Krieg -s-

jungen u . dritten Kindes Bernd -Rüdiger
bekannt : Erika M«yer wb . Fettig ,
Jsrotschin (Wartheland ) , Wolter von
Ptettenberffstr . 23, Bernhard Mayer ,
««ichsbahnrat , z. 2 . Rußlan d .

" jr haben ums verlobt : Marianne Sigle ,
Rudolf Banschbach , Bau -Ingen ., Kairls-

Jiyhe , am 11. Januar 1943.
Als Verlobte grüßen : Erika Hecke , B .-

Baden , Hauptstr . 21, Emil MUlhaupt ,
Obergefr . , Waldshut , t . Z . im Felde ,

^ 4. Januar 1943.
haben uns verlobt : Else Horn , Qag -

fena
« , Rudolf Leibschang , Gefr . in e .

lak -Einheit , W ien . 11. Ja n . 1943.

Vermählung geben bekannt : Hans
Konrad , Berlin , Hedy Konrad gieb. Niet¬
hammer , B.-Baden , Fremersbergstr . 6,

.^
4^ Januar 1943.

" 3 Vermahlung geben bekannt : Erwin
Volkmann , Ingeborg Volkmann geb .
Ahlunann . 14. Jan . 1943. Schönwald im
ochwarzwakL Kurhaus Adler , Laar -
drücken 5, Au gusta str . la . .

StaT Karten . Für die anläßlich un« .
Verlobung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten u. Glückwünsche sagen , wir allen
M »eren herzlichsten Dank . Oertrude
JJuhfer n . Fritz Uhde , Dipl .-Ingenieur .

^jCarUruhe , Kandelstr . 8 .
die uns so zahle , zutgegang . Olück -

^ Ünsche , Blumen u . Geschenke anlaßt .
Ums. Verlobung danken recht herzlich :
Valeska Hirschbühl , Khe ., Werderstr . 65,

J «ul Fr iesenhahn , Flugzeugführer .
die uns anläßlich unserer Verlobung

erwiesenen Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken wir herzlich : Ursel
Stieß , Welfenstr . 1, Stefan Gärtner ,
Leutnant in einem Orenadier -Regiment ,

aJ ^ grie -Alexandra -Sfr . 24 , Khe .
^ Tdde uns anläßl . unserer Verlobung er »

^ iesenen Aufmerksamkeiten und Glück¬

wünsche sagen wir uns . besten Dank .
Marie Lasch , Legelshurat , Ernst Herdt ,

^ VrloffeiL
die um anläßl . uns . Vermahlung in

• ° reichem Maße zugegangenen Glück -
Wünsch« , Blumen u . Aufmerksamkeiten
•■gen wir «uch im Namen unserer

f 'tern allen unseren herzlichst . Dank .
Uffz. Adolf Oeiger u. Frau Luise geb .

^ Förderer . Rotenfels , 12. Januar 1943.

«
Unfaßbar hart traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lb . Sohn , Bruder , Schwager ,

Ookel und Neffe sowie mein über
geliebter Brlutigam

Erich Zorn
pb - Qefr . in einer Luftwaffenelriheit ,
fjh - de» EK . 2. Kl . u . and . Ausx . ,

blühenden Alter von 23 Jahren
H6 Raum von Rschew den Heldentod

Er ruht auf einem Heidenlried -
b°> im Osten .
wltntfct , Hardtetr . 15, Januar 1943.

tiefem Schmerz : Jakob Zorn n .
Frau Julie geb . Eisentraud ; Braut
Senate Weider , Stendal ; Uffz . Hans
Zorn , z , Z . i . Osten , u . Frau Liesel
geb . Windholz , DRK .-HeWerin ;
Gcfr . Willi Zorn , t . Z . im Osten ,

Braut Irmgard Elsishans , Edin¬
gen ; Lisa Zorn und Bräutigam
Qefr . Georg Wettengl , z. Z . im
5 ®ten ; Uffz . Wilhelm Esterle , z .
Z Im Osten , u . Frau Rosa geb .
Zorn ; Irene Zorn n . Bräutigam
Ob .-Qefr . Anton Kiefer , z . Z . im
ä &kn ; Charlotte Zorn ; Fam . Karl

^ eider , Nebra a . Unstrut , und
*11« Anjver wandten .

Scbmerzerfüllt geben wir Fram -
den u . Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser unver -

*5° hcher , hoffnungsvoller Sohn , un -
Ib .» einziger Bub , Enkel «, Neffe

Vetter , mein Ib. gut . Kamerad ,
Karlheinz Riesterer

VB .-Funker in einem Panzer -
am 21 . 12. 1942 bei

jf ® « hwer . Kämpfen vor Shlingrad
lixIJ vor »einem 21 . Lebensjahr , in
;
° ctl*ter soldat . Pflichterfüllung für

geliebte Heimat sein Leben gab .

g
' rt ' ruhe , , 3 j a„ ,lar 1943." " « chkestrafle 44 .

0 Unsagbar . Leid : Otto Riesterer
rrau Ella , geb . Lostabei mit
n Angrhör Waltraut Sperling .

4e
'
n v

*" Hinterblieb . beklagen wir
tau ,y*f '" St ein . jung . , hoffnungsv .

gheds uns . Betriebsgemeinschaft ,
' trieb,f . u . Gefolgsch . der Deut -
Ben Watten - n . Munitionsfabriken

Werk Karlsruhe/Bd .

Ĵ art und unfaßbar traf uns die

_ Nachricht , daß mein lb . Mann ,
Kiiirio. treusorgende Vater seiner

unser lb . Bruder , Schwieger -
Schwager und Onkel

p Friedrich Müller
Im, j1' * ' m einer Pionier -Komp .,
<UtLi s EK - 2 . Kl ., der Bad . Ver -

» Verw .-Abz . u . d . Front -

VerH?l rcuzeÄ 1914/18 , des Krieg » -
a" nstkreuzes 2. Kl . m . Schwert .

44V ii ®" Krieges , im Alter von
Vawr ren >ür Führer , Volk und

am >6. 12. 1942 im Nor -

L
° Heldentod fand .

Poldshafen , 12. Januar 1943.
Trauer : Fraa Luise

Mbiu " ®eb . Jahraus ; Friedrich
Ci ' - Zt . L . ff A . H . ; Her -
tll . . Müller ; Ludwig Jahrans und

Anverwandten .
^ ^ !? ^ " Somtag , 17. Jan . VsSU .

«

Unfaßbar und hart erhielten
wir die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , Bruder ,

Neffe , Enkel und Vetter
Karl Baam

Gefr . In einer Panzer -Div . , Inh . des
EK . 2. Klasse , bei den schweren
Kämpfen bei Rschew am 30. Nov . für
Führer , Volk und Vaterland kurz
vor seinem 21 . Lebensj . gefallen ist .
Karlsruhe , 13. Januar 1943.
Kreuzelbergstraße 39 .

In fiel . Leid : Die Eltern : Leopold
Baam und Hilda Baam , geb . Leitz ;
Geschwister : Otto Baam , Gefr . u .
S . Flugzeugführer , z . Zt . i . Osten ;
Matrose Willi Baam , z . Zt . im
Felde ; Hannelore , Hilde , Heinz u .
Günter n . alle Anverwandten .

«
Hart u . schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
mein lb . Sohn , unser herzens¬

guter Bruder , Schwager u . Bräutig .

Jakob Bachmann
Oberscharführer der Waffen - ff , Trä¬
ger des EK . 2, Inf .-Sturma 'bz ., Ost¬
medaille , Verw .-Abz . u . sonst . Aua -
zeichn ., im schönsten Alter von 26
Jathren sein Leben für Führer und
Volk gab .
Karlsruhe , Schützenstr . 55, 11. 1. 43 .

In tiefer Trauer : Jakob Bachmann
(früher GerüstverleihanMalt ) nebst
Geschwistern u . Angehörigen ; die
Braut Anneliese Lilge .

Unfaßbar hart tral mich die
traurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann und

guter Vater meiner Kinder , unser lb .
Solin , Schwiegersohn , Bruder und
Schwager , der Lok .-Hcizer

Karl Rupp
in schwerem Einsatz für Volk und
Vaterland im Alter von 31 Jahren
am 29 . 12. 42 »ein Leben hingab .
F.r folgte «»einem im Weltkrieg ge¬
fallenen Vater .
Langeniteinbach , 11. Januar 1943.
Adoli -Hitler -Str . 12.

In tiefer Trauer : Fran Berta Pupp

feb
. Knödel ; seine Kinder : Horst ,

igrid , Doris ; Mutter : Christine
Rupp Wwe . ; Fam . Karl Knodel ,
Baumwart ; Uttz . Ludwig Rupp ,
z . Z . i . Osten , n. Familie ; Gefr .

August Rupp , z . Z . i . Osten , und
Familie .

Tra -uergottesdienst : Sonntag , 24 . Ja¬
nuar , nachmittags .
Mit den Angeh . trauert der Be¬

trieb »!. u . die Gefolgsch . de » Bahn¬
betriebswerks Karlsruhe Pbf . um den
Hei mgegangenen .

#
Es erreichte uns im festen
Glauben u . Hoffen au4 ein bal¬

dig « Wiedersehen die kaum
faßbare Nachricht , daß unser Ib . ,
guter , einziger , hoffnungsvoll . Sohn ,
unser lb . treues Brudernerz , Schwa¬

ger , Neffe , mein innigstgel . Bräutig .

Adolf KQhner
Oefr . In ein . Panzergrena <Her-Rgt „
Inh . des EK . 2 , des Gold . Panzer -

sturmabz ., Verw .-Abz . u . a . Ausz . ,
bei den schweren Kämpfen um Sta¬

lingrad am 25. Nov . schwer verwun¬
det u . am selben Tage in einem
Feldlazarett »ein junges heldenmuti¬

ges Leben vor seiner Heirat im Alter
von 32V» Jahren für sein Vaterland
und seine geliebte Heimat gab .

Burbach -Weimersmühle i. Moosalbtal ,
Karlsruhe , Pfaffenrot , 13. Jan . 1943.

Tn tiefer Trauer : Wilh . Kühner u .
Frau Lina geb . Abend ; Hans Ba¬
stian , Feldw ., z . Z . i . Osten , und
Frau Anna geb . Kühner ; Elisa¬
beth Kühner ; Eleonore Müller ;
seine Braut : Sofie Kunz , und alle
Verwandten .

Nach Gottes Willen fiel bei
den harten Kämpfen im Osten
mein Ib ., einziger Sohn , unser

lb . Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Ernst Fritscher
Feldwebel bei der Luftwaffe , im Al¬

ter von 28 Jahren . Er ruht neben
seinen Kameraden auf einem Helden¬
friedhof .
Weingarten , 13. Januar 1943.

In tiefem Leid :
Fran Frieda Fritscher Wwe . geb .
Siegrist ; Kinder u . alle Anverw .

Trauerfeier : Sonntag , 17. 1. 43 , nach -

mitt . 15 Uhr , in der evgl . Kirche .

JBLiTief erschüttert u . schmerzer -
füllt erhielt ich die unfaßbare
traurige Nachricht , daß mein

inniggeliebt . Mann , der treusorgende
Vater seines einzigen , über alles ge¬
liebten Kindes , mein lb . Sohn , unser
lb . Bruder , Schwiegersohn , Schwai¬

ger und Onkel
Gustav Gelsler

Oberfeldwebel u . Zugführer in ein .
Inf .-Rgt ., Inh . d. Verw .-Abz . u . d .
Ostmed ., im vAlter von 27 Jahren bei
den schweren Kämpfen um Stalin¬
grad in höchster soldatischer Pflicht¬
erfüllung am 10. 12. 1942 gefallen ist .
Mannheim , Boecklinstr . 13, Nunck -
hausen/Westerwald , Karlsruhe , Leo¬
poldstraße 30 .

In tiefem Schmerz : Paula Geisler
geb . Knöpple u . Kind Dietmar ;
Frau Gustav Geisler Wwe . n . Ge¬
schwister ; Fam . Ferd . Knöpple o .
alle Anverwandten .

Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens erhielten wir die
schmerzliche , unfaßbare Nach¬

richt , daß unser Ib ., einziger , hoff¬
nungsvoller u . unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Enkel und Neffe

Fritz Römer
Kanonier I. e . Artl .-Rgt ., Inh . des
EK . 2 , bei den schweren Abwehr¬
kämpfen an der mittl . Ostfront im
Alter von nahezu 20 Jahren getreu
seinem Fahneneid sein Leben für
»eine liebe Heimat hingab .
Wiesental , Bahnhofstr . 34, Hochhau -
»en , Mannheim , Pforzheim , 11. 1. 43 .

In tief . Leid : Fritz Römer u . Frau
Anna geb . Köhler ; Schwestern
Erna u . Erika ; Großeltern : Frau
Maria Römer Wwe . ; Vffientin
Köhler u . Frau Stefanie mit Sohn
Johann , z . Z . im Osten ; Josef
Römer u. Familie ; Josef Woll u .
Frau Lina geb . Römer ; Emil Rö¬
mer u . Familie ; Ernat Heger und
Frau Karoline geb . Römer ; Karl
Römer u . Familie ; Albrecht Seider
u . Frau Katharina geb . Köhler , m.
Sohn Helmut ; Fritz Kälber und
Frau Elise geb . Köhler .

Wir erhielten die schmerzlich «
Nachricht , daß unser Ib . , un-
vergeßl . Sohn , Bruder , Neffe ,

Onkel und Schwager (20658
' Heinrich Lengle

Panzergrenadier , im Alter von 19 J .
sein junges Leben für seine geliebte
Heimat dahin gab . In den harten
Kämpfen im Räume von Rschew u .
To ropez erlitt er am 29 . 12. 42
eine schwere Verwundung , an deren
Folgen er am 2 . 1. 43 auf einem
Hauptverbandsplatz »anft entschlief .
Fern seinen Lieben , betteten ihn
seine Kameraden auf einem Ehren¬
friedhof im Osten zur letzten Ruhe .
Karlsdorf , 9 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz : Hauptlehrer
Heinrich Lengle und Frau Marta
geb . Entreß ; Albert TUrck , z . Z .
i . Felde , u . Frau Irma geb . Lengle ;
Max Lengle , z . Z . i . Osten , und
Braut Hildegard Adam ; Helene
Lengle ; Klaus Lengle ; Alfred
Lengle ; Rosa Lengle ; Oberschw .
im DRK . ; Helene Lengle , Lud¬
wigshafen a . Rhein .

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Trauerbotschaft , daß

« « unser innigstgeliebter , guter ,
unvergeßlicher Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe (3290

Soldat WIHI Mlnet
Schütze in einem Grenad .-Rfft ., im
Alter von fast 19 J . bei den schwe¬
ren Kämpfen im Kaukasus , an einer
am 17. 11. 42 erlittenen schweren
Verwundung am 25 . 11. 42 den Hel¬
dentod gestorben ist . Er ruht auf
einem Ehrenfriedhof in den kaukasi¬
schen Bergen . (3290
Rastatt , 13. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern Wil¬
helm Minet u . Frau Klara geb .
Ganz ; die Geschwister Josef , Else
u . Franz , sowie alle Anverw .

Auch wir verlieren in dem allzu früh
Verstorb . ein . tücht . Mitarb . n . gut .
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehr . Andenken bewahren werden .

Thaieswerk G .m.b .H. , Rechenma¬
schinenfabrik , Rastatt , Betriebsfüh -
rer und Gefolgschaft .

Unser lieber , lebensfroher u .
hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Enkel und Neffe

Edl Melnzer
Gefr . in einem Geb .-Jäg .-Rgt . , ist
kurz nach seinem 20 . Geburtstag am
14. Dez . bei einem Angriff gefallen .
Er ruht auf einem Ehrenfriedhof
nördlich Rschew .
Rastatt , im Januar 1943.
Adolt -Hitler -Straße 74.

In tiefem Leid : Eduard Meinzer u .
Frau Julchen geb . Meinzer ; seine
Geschwister Hannelore u . Siegfried
und Verwandte .

Hart upd schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
lb . jüngster Sohn , unser lieb .

Bruder , Schwager Onkel , Neffe , mein
lieber Bräutigam

Martin Deck
Kellner , Gefr . in einem Inf .-Regt .,
Inhab . des Inf .-Sturmabz ., bei den
schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 21 Jahren den Heldentod
für Führer , Volk und seine liebe
Heimat erlitten hat .
Illingen , 6. Januar 1943.

In tiefem Leid : die Mutter Maria
Anna Deck Wwe ., geb . Deck ;
die Geschwister u. alle Angehörig .
Als Braut : Tinny Staaten , Bop¬
pard am Rhein .

Unser lb . Sohn , Bruder und
Enkel ( 1563

Heini Grab
Gefr . in einem Geb .-Jäg .-Rgt ., ist
am 11. 12. 42 im Alter von 20V» J .
in harten Waldkämpfen im Westkau¬
kasus den Heldentod gestorben .
Bühlertal , 12. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Adolf Grab ,
Hauptl ., u . Frau Marta geb . Kai¬
ser , Martin Grab ; Alfred Grab .

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

|j3BLi Statt eines freudigen Wieder -
HM sehens traf uns die noch un -

faßbare Nachricht , daß unser
herzensgutes innigistgeMebter , ein¬
ziger Sohn , Bruder , Enkel , Neffe
und Vetter (3279

Willi Appel
Gefr . I . e. Panzer -Gren .-Rgt ., Inh .
des EK . 2 . Panzersturmabz . , Verw .-
Abz . u . Ostmed ., kurz nach seinem
21. Geburtstage am 4. Dez . bei den
schweren Abwehrkämpfen nordostw .
Wjasma den Heldentod gestorben
ist . Er gab sein junges Leben für
sein geliebte » Vaterland .
Rastalt , 12. Januar 1943.
Karl -Schurz -Str . 9 .

In tiefem Schmerz : Karl Appel ,
z . Z . in Frankreich ; Frau Luise
Appel geb . Beuerle ; Schwester An¬
neliese u. Anverwandte .

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , treusorgender Gatte ,

unser unvergeßl . lieb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Hermann Haufe
Wachtmeister in einer FlaJceinfoeit ,
Inh . mehr . Ausz ., am 12. Dez . 1942
bei den Kämpfen in der Kalmücken -
steppe im Alter von 27 Jahren den
Heldentod erlitten hat . Er gab sein
Bestes im Kampf für »einen Führer
und die so »ehr geliebte deutsche
Heimat .
Bühl -Baden , 12. Januar 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Elfriede Haufe , geb . Hasel ; Fa¬
milie Karl Hasel ; Familie Friedrich
Haufe , Kindelbrück (Thür .) ; Fam .
Friedrich Ilaufe jr ., Rodenkirchen
(Rhld .) ; Fam . Otto Weiß , Mainz -
Kastel ; Rosa Haufe , Gotha ; Fam .
Alfred Haufe , Sömmerda (Thür .) .

Hart u . »chwer traf uns die
tieftraurige Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen unser

lieber , hoffnungsvoller , herzensguter ,
unvergeßlich . Sohn u . lieb . Bruder
und Enkel

Richard Dresel
Soldat in einem Gren .-Regt . , bei den
harten Abwehrkämpfen zwischen Don
u . Wolga sein Leben im blühenden
Alter von 19% Jahren am 4 . Dez .
42 f . »eine geliebte Heimat hingab .
Steinbach , Amt Bühl , 12. Jan . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Otto Dresel , Frau Christine Dresel
geb . Keller und Bruder Rudolf ,
Uffz . , z . Zt . im Felde und alle
Anverwandten .

•
Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß am
21. Nov . 1942 unser Ib . , zwei¬

ter Sohn , Bruder und Onkel * Jäger
Karl BQhler

im Alter von 19V« Jahren im Kau¬
kasus vor Tuapse den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat . Er ruht bei
seinem Bruder in fremder Erde .
Sulz , 13. Januar 1943.

In tiefem Schmerz : Vater : Karl
Bühler , Bäckermeist . ; Otto Bühler ,
z . Zt . im Felde u . Fam . ; Erwin
Bühler » z . Zt . im Felde ; Albert
Bühler ; Fritz Bühler und Anverw .

Tief erschüttert erhielten wir
de traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebt . , unvergeß¬

licher Gatte , der gute Vater seiner
beiden Kinder , unser lb . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Enkel (4905

Karl Laug
Gefr . In einem Grenad .-Rgt . , im Al¬
ter von nahezu 32 Jahren bei Stalin¬
grad den Heldentod gestorben ist .

Freiburg , Urloffen , 13. Januar 1943.
In tiefer Trauer : Frau Lina Laug
igeb . Ludin u . Kinder : Ruth und
Inge ; Bernhard Laug und Frau
Amalia geb . Bross ; Emil Laug ,
Uffz . , z . Z . bei der Wehrm . ; Erna
Laug ; Else Laug und Bräutigam
Heinz Böhm , z . Z . im Laz . ; Fa¬
milie Eugen Ludin u . Angehörige .

Berichtigung . Die Beerdigung des
verstorbenen (24421

Pg . Richard HaushSIter
findet am 14. Jan . Vi2 Uhr nachm .
auf dem Hauptfriedhof in Khe . statt .

Nach langem , schwerem , mit groß .
Geduld ertrag . Leiden ist unsere her¬
zensgute Mutter , Tante u . Oma , Frau

Friedericke Hohwalter
geb . Schmalz , im Alter von fast 63
J . in die ewige Heimat eingegangen .
Karlsruhe Scherrstr . 23 , 12. 1. 1943.

In tiefer Trauer :
K . Hohwalter und Angehörige .

Beerdigung : Donnerstag , 14. Jan . 43,
12.30 Uhr Friedhofkapelle .

Nach langem schwerem Leiden ist
heute meine lb . Frau , unsere gute
Mutter und Großmutter (3291

Frau Prima Fechtig
für immer von uns gegangen .
Rastatt , Lyceumstr . 3 , 13. Jan . 1943 .

In tiefem Schmerz : Lorenz Fechtig
und Angehörige .

Beerdigung : Freitag , 15. Jan ., 15 U .
(Friedhofeingang ) .

Statt Karten . Nach einem Leben vol¬
ler Mühe u . Arbeit für die Seinen
ist heute nacht mein lb . .guter Mann
u . treuer Lebenskamerad , uns . treu¬
sorgender Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Schwager und Onlcel

Anton Benkert
Blechner u . Installateur , im Alter
von nahezu 64 Jahren , wohlvorberei¬
tet , für immer von uns gegangen .
Karlsruhe -Bulach , 13. Januar 1943.
Bannwaldallee 106

In tiefer Trauer : Anna Benkert

S
?b . ZÖller ; Emil Benkert ; Robert
enkert u . Frau ; Karl Benkert u.

Frau ; Fritz Herzog , z .Z . Wehrm . ,
u . Frau Luise geb . Benkert , Khe . ;
Alfred Benkert u . Frau , Durlach ;
Anton Benkert , z. Z . Norwegen ,
u . Frau , Khe . ; Robert Persner , z .
Z . Wehrmacht , u . Frau Maria geb .
Benkert , Grötzingen , Adelbert
Zwiener u . Frau Anna geb . Ben¬
kert , z . Z . Ukraine ; Gefr . Herbert
Benkert , z . Z . im Osten ; Enkel¬
kinder u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 17. Jan . 43 ,
15 Uhr , vom Trauerhause aus .
Wir verlieren durch das Ableben
uns . lb . Anton Benkert nach über
20jähr . treuer Arbeit In mitunter
schweren Zeiten einen gewissenhaft .
Mitarbeiter , dem wir stets ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Arbeitskameraden und BetriebsfUh -
rer Gg . SchÖlch .

Am 12. 1. 43 verschied nach kurzer
schwerer Krankheit rasch u . uner¬
wartet meine Ib . , herzensgute Frau ,
uns . lb . Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Nichte (24465

Frieda Vogt geb . Gut
Karlsruhe , Gellertstr . 32 .

In tiefer Trauer : Karl Vogt , Ver¬
waltungsinspektor , z . Z . i . Felde ;
Adolf Gut u. Frau ; Eduard Gut ,
Regierungsbaurat , z . Z . 1. Felde ;
Siegfried Egner und Frau Hanni
geb . Gut , u . Karl Vogt sen .

Beerdigung : Samstag , 16. 1. , 12 U .

Statt Karten . Nach kurzer schwerer
Krankheit entschlief am 8. ds . Mts .
mein guter Mann , unser geliebter
Vater , Schwiegervater u . Großvater

Rudolf Müller
Oberamtsrichter a . D .

im 84. Lebensjahr .
Karlsruhe , 11. Januar 1943.
Leopoldstraße 43 .

Im Namen d . tieftrauernd . Familie :
Frau Emma Müller geb . Zollikofer

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden . — Von Beileidsbe¬
suchen bitten wir Abstand zu nehm .

Statt Karten ! Nach Gottes Ratschluß
ist heute meine lb . Frau , unsere
herzensgute , treusorgende Mutter u .
Schwester

Frau Berta Walther
geb . Ludwig

'
, unerwartet rasch im

59. Lebensjahre von ihrem Leiden
erlöst worden .
Helmlingen , 13. Januar 1943.

In tief . Trauer : Karl Walther III . ;
Uffz . Hermann Walther , z . Z .
Wehrm . ; Trudel Waither ; Anny
Walther geb . Walter , und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Freitajg , 15. 1., nach¬
mittags 14 Uhr .

Am 8. Jan ., vorm . 8 Uhr , wurde
meine lb . gute Mutter,

' uns . treusorg .
Großmutter , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante (24436

Frau Amalie Müller
geb . Mayer , Witwe des königl . dän .
Vizekonsuls C . F . Otto Müller , in
Memmingen vom Lenker der Welten
im Alter von 84 Jahren ins Jenseits
abberufen .
Durmersheim , 12. Januar 1943.
Horst -Wessel -Str . 744 .

In tiefer Trauer : C . F . Otto Mül¬
ler , Fabrikdirektor , Durmersheim ;
Margret Müller geb . Stürcken ;
Gefr . Roland Müller , im Felde ;
Gefr . Harro Müller , im Felde ; Pz -
Gren . Otto Müller , in e. Heimat¬
lazarett ; Henny Stürcken Witwe
geb . Müller , Durmersheim , u . Fa¬
milie ; Eduard Flach , Memmingen ;
Kurt Flach , Memmingen ; Emmy
Flach geb . Menz n . Töchterchen
Helga , Memmingen .

Die Einäscherung fand im Sinne der
Verstorb . in Khe . in aller Stille statt .

Nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief heute mit¬
tag meine lb . Frau , unsere treiN
besorgte Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter (3072

Frieda Bischoff
geb . Keller , im Alter von nahezu
57 Jahren .
Gernsbach , Faltergasse 7, 12. 1. 43 .

In tiefem Leid , namens der Hin¬
terbliebenen : Josef Bischoff und
Angehörige .

Beerdigung : Do ., 14. Jan . , 16 Uhr ,
von der Evang . Kirche aus .

Statt .Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste , der uns durch den Helden¬
tod uns . lieb . Sohnes , Bruders , Nef¬
fen und Enkels , Ob .-Gefreit . Willi
Beckcrt betroffen hat , sagen wir un-
sern innigsten Dank .

Familie Willi Becker *.
Karlsruhe , Lessingstr . 49 , 11. 1. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust , der
uns durch den Tod unserer lb . Mut¬
ter , Tochter , Schwester , Schwieger¬
mutter u . Tante Frau Anna Groß -
mann geb . Grämlich betroffen hat ,
sagen wir allen herzl . Dank .

In tief . Leid : Familie Erich Groß¬
mann n . alle Angehörigen .

Karlsruhe , Kaiserstr . 46 , 12. 1. 1943.

Für die vielen mir zuteil geword .
.Beileidsbezeugungen und Bluimenspen -
den anläßl . des unerwartet raschen
Todes meiner lieben Frau u . treuen
Lebenskameradin , uns . guten Tante
u . Großtante Mathilde Bautze geb .
Blum spreche ich hiermit meinen
tiefgefühlten Dank aus .

Paul Bautze , Rchab .-Ober -Ingen .
a . D . u . die trauernd . Hinterblieb .

Karlsruhe , Winter »tr . 6 , 11. 1. 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem- schweren
Verlust , der uns durch den Heimgang
uns . Ib . EntschlafenM Martha Löhle ,
Hauptlehrerin , betroffen hat , spreche
ich im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen allen unseren aufrich¬
tigen Dank aus . (24353

Karl Löhle , Hauptl ehrer .
Karlsruhe , Hirschstr . 93 , 11. 1. 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzlich . Anteilnahme , die uns beim
Hinscheiden unsere » lb . Vaters Karl
Feßler zuteil wurde , sagen wir in¬
nigen Dank . Bes . Dank dem Herrn
Stadtpfr . Löw für die trostr . Worte ,
den Schwestern v. Ev . Heim , Kriegs -
str . 5 , für die Hebev . Pflege , dem
Leibgrenad 'ierverein ehem . 109er für
den ehrend . Nachruf Ferner sagen
wir Dank für die viel . Kranz - u .
Blumenspenden sowie für die Teil¬
nahme an der Trauerfeier .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karlsruhe , 11. Januar 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schmerzl .
Verluste meiner lb . Frau , uns . un¬
vergeßl . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante
Frau Franziska Gantner , geb . Streck¬
fuß , u. die überreich , großen Kranz »
n . Blumenspenden , sowie Beteiligung
am Leichenbegängnis u . Anwohng .
am Trauergottesdienst , sagen wir
uns . herzl . Dank . Den Schwestern v.
St . Josefsh . ein herzl . Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ed . Gantner , Ob .-Aufseher a .D .,
und Angehörige .

Bruchsal , 11. Januar 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgang unseres lb . Entschlafenen
Hermann Breitsch , Rangieraufseher ,
sage ich auf diesem Wege meinen
herzl . Dank . Besoml . Dank dem H.
Pfr . Meerwein für die trostreichen
Worte , der Bahndirektion für die
warnven anerkennenden Worte und
Kranzniederlegung , seinen Arbeitska¬
meraden sow . dem Gesangv . . .Flü¬
gelrad " für seinen erheb . Grabges .
u . Kranzniederlegung . Ferner sei
allen Blumen - u . Kranzspendern und
all denen , die dem Verstorb . das letzte
Geleit gaben , von Herzen gedankt .

Ini Namen der trauernd . Hinterbl . s
Paula Breitsch geb . Weik .

Karlsruhe 7. Januar 1943.
Essenweinstr . 19, III .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
liebevoller Anteilnahme an dem so
schweren Verlust , der uns durch den
Heldentod unseres unvergeßlichen lb .
Sohnes , Bruders , Schwagers u . Onkel «
Gefr . Richard Huber betroffen hat ,
sagen wir unseren innigsten Dank .
Besonderen Dank der Firm « Albert
Obermoser u . Gefolg .halt für das
ehrende Gedenken . Auch all denen ,
die am Trauergottesdienst beige¬
wohnt haben , einlierzl . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Familie Franz
Huber und Angehörige .

Bruchsal , 11. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme u . die Kranz - u . Bimmens « ,
bei dem schweren Verlust uns . lb .
Else aa>gen wir auf dies . Wege uns .
herzl . Dank . Bes . Dank auch Herrn
Pfr . Reichwein für »eine trostreich .
Worte am Grabe der Entschlafenen .

Familie Knobloch .
Karlsruhe , Gluckstr . 3 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem Tode meines lieben ,
unvergeßl . Mannes u . Vaters Adolf
Vogel , Kriminalobersekretär a . D . »
sage ich meinen herzl . Dank . Bes .
Dank der Kameradschaft Deutscher
Polizeibeamten , sowie der Kriminal¬
polizei Karlsruhe für die Kranznie¬
derlegung am Grabe .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Frau Stefanie
Vogel geb . Honsel und Sohn
Artur , z . Zt . im Felde .

Karlsruhe , Konstanz , Wollmatingen ,
den 11. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem so schweren Verlust
unserer Ib ., unvergeßl . Gretel sagen
wir auf diesem Wege innigen Dank .
Bes . Dank Herrn Pfr . Loew f. seine
trostreich . Worte , sowie dem Ver¬
treter des Postamts 2 für seinen
ehrenden Nachruf u . Kranzspende u .
all denen , die der lb . Verstorbenen
das letzte Geleit gaben .

In tiefem Leid : rrau Berta Kilgus
und Kinder .

Karlsruhe , 12. Januar 1943 .

Beim Heimgang mein . Ib . Mannes ,
uns . treusorg . Vaters u . Großvaters ,
geliebten Sohne « u . uns . guten Bru¬
ders Gerhard Weder ist uns durch
Blumen , Wort , Schrift u stillen Hän¬
dedruck innigste Anteilnahme bekun¬
det worden . Wir danken hierdurch
allen von ganzem Herzen . Ganz
besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schleis » für die erhebenden Worte ,
Herrn Betriebst . Schmitt für das Ib .,
ehrenv . Gedenken , sowie allen Ar -
beitskameraden u . -kameradinnen für
das letzte Geleit . (3275

Im Namen «Her trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Mari « Weder
geb . Kraft .

Rastatt , Lohfeldstr . 4 , 12. J«a . 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgange
m. lb . Gatten , uns . lb . gut . Vaters .
Schwiegervaters und Oroßv «ter » Karl
Burkart sagen wir uns . herzl * Dank .
Recht herzl . Dank d . Freiw . Feuer¬
wehr für die «nerk . Worte u . Kranz -
niederleg ., dem Kriegerverein für die
Ehrung u . Kranzniederl . , den Aerz -
ten u . Pflegeperson , des Städt . Kran¬
kenhauses B .-B . Für die schönen
Kranzspenden , sowie allen denen , die
ihn zur letzten Ruhe geleitet haben .

In »tiller Trauer : Anna Burkart ,
geb . Hillert Wwe . , nebst Kindern
und Angehörigen .

Sinzheim , 9. Januar 1943.

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgange meiner Frau , uns . lieben
Mutter Ottilie Hennenlotter geb .
Kemmerle , für die schönen Kranz¬
spenden sagen wir hiermit unseren
herzl . Dank , sowie allen Verwandten
und Bekannten . Insbes . dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen Worte .

Jakob Hennenlotter ; Söhne :
Walter und Erich .

Karlsruhe , Essenweinstr . 17, 12. 1. 43

Beim Heimeang unseres unvergeßl .
Gatten u . Vaters , August Glaser ,
Lokf . i . R . , sind uns zahlr . Beweise
inniger Anteilnahme u . trostr . Ge¬
denkens zugegang . Wir dank , herzl .
H . Stadtpf . Markert für seine aufr .
Krankenbesucht u . anerkenn . , tröst .
Worte am Grabe , den Schwestern lür
ihre liebev . Pflege . Vielen Dank dem
Reichsbahnsängerchor (Lokpers .) für
die erheb . Grablieder u . ehr . Kranz -
niederleg . Ebenso herzl . Dank dem
Männerturnv . für die ehr . Worte u .
Kranzniederlegung u . nicht zuletzt
für die sonst , schönen Kranz - und
Blumenspenden , die überaus große
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Für alle Hinterbliebenen :
Frau Frieda Glaser , geb . Zöller .

Karlsruhe -Rüppurr , 11. Januar 1943.
Im Grün 59 .

Für die liebevollen innigen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heldentod
unseres lieben , unvergeßl . Sohnes ,
Bruders , Bräutigams , Neffen und
Vetters Fritz Rudolph sagen wir
herzl . Dank .

In tief . Leid : Fam . Fritz Rudolph
und alle Anverwandten .

Khe .-Rüppnrr , Im Grün 60 , 11. 1. 43.

Für die viel . Beweise liebev . Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
den wir durch den Heldentod mein ,
innigstgel . , unvergeßl . Mannes , uns .
herzensgut . Vaters , Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Karl Seebacher , Gefr . in ein .
Inf .-Rgt . , erlitten haben , sagen wir
uns . herzl . Dank . Auch danken wir
für die überaus große Teilnahme am
Trauergottesdienst . (4900

In tiefer Trauer : Frau Anna See¬
bacher geb . Lutz U. Kinder nebst
allen Angehörigen .

Willstktt , 6 . Januar 1943.

Zimmer , gut möbl ., von &eamt « n
(Daaj'ormieter ) gesucht , Ang . unt .
16A66 an cton Fübrer -V» rl » g Ktv .

Zimmer , w . mögl . fl . Wasser , Z« rvtr.-
Helz ., Nähe MttMto . Tor , für 1. 2.
ys .Grimm ,Apotft .,Ktv ./L» tsi 'ng >tr .4.

Zimmer , rrvöbl., mit KUche nb « nütz .,
von Konsulatsb ^ amMn auf *of . aes .
Ang . u . 36569 an Führer -Verl , Khe .

Zimmer , le -er od . möbl ., m. Kücbe
v . berufst . Ehepaar In Karlsruh «
od näh . Umgeb . g >es . Bettwäsche
ü . Geschirr vorh . An-g . unt . 36485
an d-en Führer -Ver lag Khe .

Zimmer , l* er , »ucht äM. Frl ., wenn
möglich mit Kochgel ., Stadtmitte .
Ang . u , 36390 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., V 1. Febr . v . Herrn
N8t >e tXirlacher Tor ges . Ang . unt .
36397 an den Führer -Ver lag Khe .

Zimmer , möbl ., a . sof . Nähe Bahn¬
hof od . Südstadt von berufst . Frau
gesucht . Ang . u , 36536 an cten
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m . 2 Betten oder
Wohn - u . Schlafzimmer , heizbar ,
mögl . mit Küchenbenützung von
MuMer und berutstät . Tochter sof .
ges . Ang . u . 3662? an Führ .-V. Kh« ,

Zimmer , möbl ., au -f sof . od . 1. Febr »
g -ei . Ang . u . S&492 an Fütvr .-V. Khe .

Zimmer auf »©fort gesucht . Westst .
od . Südst . Ar>g .u . 36522 Führ .-V.Khe .

Zimmer , möbl . v . Kraftfahrer b . d .
Reietvspost Nähe RUppurrerstr . gei .
Ang . u . 36494 an Führe -r-Verl . Kh# .

Dopp .-Zimmer (od . 2 leere Zimmer )
auch 1 möbl ., 1 leer , evtl . Küch .-
Benütz ., von ja . Soldatenfrau auf
sofort od . 1. Febr . gesucht . Ang .

~ ju . 36398 an Führer -Verlag Khe .
1—2 Zimmer , möbl . od . leer , mit

Küchenben . (abends ) v . j . ruh .
Ehepaar sof . ges . Ang . unt . 36482
an den Führ er -Ver lag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer . m . Küchen - u. Bad -
bervützuog , von berufstätig . Dam «
auf sofort oder später gesucht .
Ang . u . 36547 an Füh rer -Verl . Khe .

Heim . Herr , dienstlich für Februar
r>ach Karlsruhe verpflichtet , sucht
für diesen Zeitraum an gen ., ge¬
rn ÜM. Heim . Nähe d . Straßenbahn -
Haltestelle gelegen . Ausführliche
Angebote unter „ Anschluß "

_ Stutt gart , Hauptpostlage rnd .
Wohnung . Für zwei Frauen und ein

Kind v . 10 J ., aus dem Rheinland
wird auf dem Larxle eine kleine
Wohnung oder zwei Zimm « r mit
Küchenbenützung gesucht . Ang ob .
unter M 24068 an Führer -Verlag Khe .

Dame , al 'Iein steh ., Leiterin eines »
kriegswichtigen Betriebes einer
Weltfirma , sucht Wohnung , mögl .
mit Büro u . Lagerräumlichkelten ,
In Karlsruhe oder Dur lach . Angeb .
unter 36516 an Führer -Verla g Khg .

j 2—5 Zimmerwohn . m . Bad ges . Ang .' u . 36371 an Führer -Verl ag Khe .
2—21/i Z.-Wohnung In Karlsr ., Umgeb *

od . Afrbtarf sofort gesucht . Angeb .
unter 3636? an Füh rer -Ver rag Khe .

Raum , leerer (Büro ) für sofort zu
mlet . ges . Ang . 36388 Pühr .-V, Khe .

Wohnungstausch
Für Gartenfreunde ! Schöne Elnz .-

Wohnuog mit groß . Garten und
Vorgarten In Khe . für Einzelperi .,
wenn mögl . Tausch geg . leer . od .
möbl . II mm . m . Zentralhz ., für al¬
le Inst eh . ält . Herrn (Akad .) . An -
geb . u . 36544 an Führ .-Verl . Khe .

Statt Karten : Für die uns so zahl¬
reich erwiesene Anteilnahme an dem
schmerzlich . Verlust , den wir durch
den Heldentod unseres einzig ., hoff¬
nungsv . Sohnes Wilhelm Roth erlit¬
ten haben , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . (24430

Wilhelm Roth und Frau .

Straßburg , 15er Wörth 13, Jan . 1943.

Zweizimmerwohnung , kt ., geg . grö -
i ßere zu tauschen gesucht . Angeb .

unt . 36303 an Führer -Verlag Khe .
2 Zimmer -Wohnung , klein , in Knie -

I lingen , geg . größ . 2—3 Z .-Wohn .
i in Karlsruhe zu tauschen gebucht .

I u . 36342 Führer-Vert. Khe.
! 2 Z.-Wohnung , schöne , mit Küche ,

in Karlsruhe od . Umgebung ges .,
biete ebensolche in B.-Baden ,
ruhige schöne Lage . Angeb . unt .
BA 1558 an Füh rer -Verl . B.-Baden .

5 Zimmerwohnung , eleg ., m . Küche ,
Bad , Garten , Zentra -Ih ., Miete 120

In Khe ., geg . etwas größere
In Bad .-Baden ges . Ludwig M-aler ,
Khe ., Soflenstr . 89, Ruf 437.

Zu vermieten
Zimmer , schönes , tvall « , gut möbl .,

an ruhigen Herrn zu vermieten .
Hug . Karlsruhe . Maxau -sitr . 30, I. I.

Zimmer , große », leeres , Hlnth ., 3 .
St ., an AK. Frau (Fliegergesch .) zu
vermieten . Frau Sieber , Karlsruhe ,
AkademiejtraBe 30 (36437)

Dopp . lschlafzimmer o . Elmeliimmer ,
»chön möbl ., mit KüchentwiOtag .,
zu vermieten . Angeb . unter 34468
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Räume , leere , I. Hth ., evtl . als
Küche benutzbar , auf 1. Febr zu
vm . <a>!« er . SchOtzenrtr . 74, ll .iKhe .

Unterstellr ., Garage , groSer Keller
a Werderpla 'tz zu verm . Karlsr .,
Riff 4824. (3650? )

3 Zimmerwohnung , klein , ruhig , son¬
nig , sauber , Oststadt , Seltenbau .
III . Stock , Mietpreis 31 M , zu tau¬
schen gegen ühntiche Wohnung ,
Stadtmitte , In der Nahe d . Ge -
schSHs . H'lmmelhetier u . Vier , Khe .,
Kaiserstraße 181. (36359J

_ . U »
J Zimmerwohnung , schöne , im Wei¬

herfeld ge -gan 3 Zimmerwohnunfl
In Ostftadt od . Rintheim zu tau¬
schen gesucht . Artgebote unter
36504 an den Führer -Verl eg Khe .

I od . 4 Z.-Wohnung In Herrenalb .
Ettlingen od . sonst im ASbtal ge¬
sucht ! . Biete sthöne 4 bzw . 5 Z.¬
Wohnung in bester Lege in Khe .
Angeb . Ruf 3266 Khe . od . schriftl .
unter 3631? an Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche
Zimmer , helzb ., v . berufst . Frl. ges .

' Ang . u . 36429 an Führer -Verl . Khe

Zimmer u. KUi.he , möbl ., Nübe Waid -
»tr . ge «. An>g .u .S6416 an Führ .-V.Khe .

J—4 Z.-Wohnung in Frelburg oder
Ulm ge 'S., biete : Neubau - 3-Zim .-
Wohnung mit Bad u . & arten « nteil

• In Biberach/Riß . Angeb . unt . 4324
an Füh rer & esch WMtelle Lahr ..

J—4 Z.-Wohnung gesucht in Melsch
od . Umgeb . Geboten In Karlsruh «
In bester Lag « schöne 4- bzw .
5-Zhmmerwohnung mii Mansarde .
Angeb . Ruf 3266 Khe . od . »chrlMK.
u . 36313 an Führer -Verlag Khe .

In Karlsruhe zu lauschen gesucht .
7 Zimmer -Wohourvg mit eingericht .
Bad , Diele , 2 BaIkone , Zentralheiz ,
u . Zubeh ., In bester Lage , neu
hergerichtet , gegen 4—6 Zimmer -
Wohnung . Angeb . mit Adressen¬
angabe u . Rufnummer u . BR. 20657
en Führer -Verlag Brudfisal .



Amtlichm
Bekanntmachungen

Baden -Baden . Entschädigung für
Tierverluste , hier Beitragserhebung .
Die Beitrags liste für die Einhufer ,
Rinder und Bienenvölker nach der
Ortsliste über die Viehzählung vom
Z. 12. 1941 und für Schweine nach
der Orts liste über die Zwischen¬
zählung vom Z. 9. 1942 liegt wäh¬
rend der Zeit vom 14. Jan . 1943
bis 21. Jan . 1943 auf dem Städt .
Wirtschaftsamt , Stefanienstraße 10,
Z. 7, zur Einsicht der Beteiligten
öffentl . auf . Einsprüche gegen die
Beiträge sind innerhalb der Auf -
lagefrist vorzubringen . Nach Ab
lauf der Auflagefrist werden Ein
sprüche nicht mehr berücksichtigt .
Baden -Baden , den 12. Januar 1943.
Der Oberbürgermeister . (2631)

Heizer — Schlosser , auch ält . Mann ,
für I. Arbeiten ges . „ Neuvuika "
Otto E. Furrer , Robert -Wagner -
Allee 105, Karlsruhe .

BUrohilfskraft z . sof . Eintr. gesucht . "Sachbearbeiter für Ernährungs - u . JAnzug Gr . 48 u. D.-Mantel Gr . 44, Gehrockanzug , neuw ., gegen gut
Erforderlich nur leserliche Hand
schritt . Angebote unter N 24446
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , mehrere für Lager u .
Werkstatt für sof . gesucht . Karrer
& Barth , Bosch -Dien st , Karlsruhe ,
Philippstraße 19, Ruf 5960 .

Tabakpflanzer und Fermenteure sof .
für Ukraine von Monopolstelle ,
Abt . Tabak gesucht . Eilangeb . an
Franz Metz in Hayna b . Landau , Pf .

Baden -Baden . Aufgebot . Der (Hand¬
schein Nr . 5618 ausgestellt am 3>
Dez . 1941 mit einer Laufzeit bis
zum 8. Jura 1942 ist verloren ge
gangen . Es ergeht an den Inhaber
die Forderung , binnen einem Mo¬
nat den Pfandschein bei dem Städt .
Lei'hamt B.-Baden unter Geltend¬
machung seiner Rechte vorzulegen
Nach Ablauf der Fr-is-t wird , wenn
ein Einspruch nicht erfolgt ist , der
Pfandschein für ungültig erklärt .
Städt . Leiha mt Baden -Baden .

Stellen - Angebote
Tiefbauingenieur , Buchhalterin , Ste

notypistin von Heidelberger Bau-
flrma für den Einsatz im Ausland
gesucht . Der Eintritt sollte bald -
möglichst erfolgen . Zuschr . unter
K 24440 an den Führer -Verlag Khe .

Betriebstechniker (Ing .) , durchaus
zuverlässiger , erfahrener , für Pla¬
nung , Arbeitsvorbereitung u . Fer¬
tigungsüberwachung für unseren
Zweigbetrieb in Südwestdeutsch¬
land zum baldigen Eintritt ges ,
Herren mit Kenntnissen in fein -
mechanisch . Gerätebau wird aus -
sichtsr . Dauerstellung geboten .
Angebote mit Unterlagen unter
Kennziffer G . H. 572 an die Ala
Anzeigen G . m . b . H „ Essen ,

.Juliusstraße 6. (24449)
Führendes Werk der Elektrotechnik

sucht für den Betrieb In der Pfalz
1. Techn . Besteller für Arbeitsvorbe¬
reitung . Bestel lmäßige Durcharbeit
von Kleinapparaten . Kennw . B 10.
2. Techn . Terminbearbeiter . Termin -
dlsposit . u . Ve ^ olg . für Teileferti -
gungs - u . Zusammenbauwerkstät¬
ten . Kennwort T 11. 3. Werkzeug¬
konstrukteur . Entwurf von Werk¬
zeugen und Zusammenbauvorrich¬
tungen für Serienfertigung . Kenn¬
wort W 13. 4. LagerfUhrer oder
-fUhrerln für Ostarbeiter .. Kenn¬
wort L 14. Zu Pos . 1 bis 4 : für Anf .
besteht Möglichk . d . Einarb . evtl .
a<uch im Stammhaus . 5. Bearbeiter
für den Einkauf . Beherrschung der
behördl . Vorschr . f. Beschaffungs¬
fragen wünschenswert . Kennwort
E 12. 6. 1 Kalkulator zur Vor - und
Nachloalkulation feinmech . Appa¬
rate , u . 1 kaufm . Hilfskraft . Kenn¬
wort K 15. 7. Kontoristinnen und
Stenotypistinnen . Kennwort S 16.
8. Hilfskraft für Buchhaltung . Kenn¬
wort H 17. Bewerbungen unter
24267 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorkalkulatoren , Termlnverfolger ,
Sachbearb . für Auftrags - u . Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bew . melden sich unt . Ang .
„ Aufstiegsmöglichkeit " 4444 an Ala
Wien I., Wollzeile 16. (22553)

Kalkulator . Industrieunternehmen im
Elsaß sucht selbst . arbeit , u . ver¬
antwortungsbewußten Kalkulator
mit reichen Erfahr , auf d . Gebiete
der neuzeitl . Abrechnung . Bewerb .
mi1 Lichtib . u . Zeugn isab sehr . unt .
Angabe des früh . Eintritts an Ala
Anzeigen 1533/1 Strasburg/Elsaß .

Persönlichkeit . Zur selbst . Leitung
uns . Abt . Lohnbuchhaltung suchen
wir z . baldmögl . Eintr . In Dauerst ,
eine tücht . u. erfahr . Persönlich ^ .,
mögl . aus der Baubranche . Woh¬
nung kann zur Verfügung gestellt
werden . Ausführt . Angebote unter
23946 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin ) , tücht ., mögl . bllanzs ...
von hl es . Firma zum bald . Eintritt
ges . Es handelt sich um einen
ausgesproch . Vertrauensposten u ,
Dauerstellung . Ausführliche Angeb .
unter B 23947 an Führer -Verl . Khe .

feuchhalter (in ) auf sof . ges . Ob st¬
und Gemüsebranche . Lohn nach
Uebereinkunft . Angebote unter
35620 an Führer -Verlag _ Karlsruhe .

Buchhalterin für einf . Maschinen -
buchhaltung , an selbst . Arbeiten
gewöhnt , z . sofort . Eintr . gesucht .
Be wer b . u . 36183 Führer -Verl . Khe .

Angestellter , kaufm ., für Baustoff -
Großhandlung , möglichst aus der
Branche , Jedoch nicht Bedingung ,
alsbald gesucht . Lehrling , kaufm .,
wird sofort oder zu Ostern eben¬
falls eingestellt . Ang . unt . S 24080
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

klagazinverwalter aus d . Maschinen -
und Werkzeugbranche für die Ma¬
terial - und Werkzeugausgabe ge¬
sucht . Schlosser oder Mechaniker¬
meister gesetzten Alters werden
bevorzugt . Bew . u . Angabe der
bisher . Tätigkeit unter R 24078 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , Jg . gesucht sofort oder auf
Ostern 1943, welcher Lust hat ,
den kaufm . Beruf in der Auto -
branche von Grund auf zu erlern
Ang eb . u . 24292 Füh rer -Ve rl . Khe .

Lehrling , kaufm ., Maschinenschlosser¬
lehrlinge , Dreherlehrlinge z . Ostern
1943 gesucht . Vorzustell . bei Karl
Herl an , Maschinen - Apparatebau ,
Karlsr .-Durlach , Amth auss tr . 17/19.

Lehrling , kaufm ., gesucht a-yf Ostern
1943. Gebr . Himmel 'heber , Möbelf .,
Karlsruhe , Kriegs straße 25.

Lehrling , kaufm ., für unser Fabrik¬
büro zum sof . Eintritt gesucht .
Gebr . LeichtIin , Karlsruhe , Kaiser -
aNee 89. (24560)

Lehrling , kaufm ., für Büro , mit gut .
Auffassungsgabe u . saub . Hand¬
schrift zu Ostern 1943 gesucht .
Schrift I. Bewerb . mit Zeugnisab¬
schrift erw . Aachener u . Münche¬
ner Feuer -Vers .-Ges . Berirksdirek -
tion Karlsruhe , Karl straße 47 .

Kaufmännische Lehrlinge , männlich
und weiblich , die Lust und Liebe
haben , den Verkäuferberuf gründ¬
lich zu erlernen und gute Schul -

•Zeugnisse besitzen , können zum
Eintritt per 1. April schon heut -Z
vorgemerkt werden . Persönliche
Vorstellung mit selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf und Schulzeugnis¬
sen täglich bis 11 Uhr In unserem
Personalbüro . Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe . (24296)

Mann , Junger , welcher Lust hat , den
Icaufm Beruf In der Autobranche
zu erlernen , per sofort bzw . auf
Ostern 1943 gesucht . Angebote u .
B 24424 an den Führer -Verlag Khe .

Bürohilfe oder Anfängerin , auch v .
auswärts , sofort gesucht . Ange¬
bote u . M 24200 Führer -Verk Khe .

Wirtschaftsfragen , läng . Tätigkeit
beim Wirtschaftsamt , veitraut mit
all . vork . Frag ., s . entspr . Posten .
Angeb . u . 36246 Führer -Verl . , Khe .

Zahntechniker sucht Beschäftig in
den Abend stund ., evtl . halbtags .

BUrohilfe , tücht . , in Schreibmasch . Angeb . u . 56361 Führer -Verl Khe .
erfahr ., für Büro - u . Abrechnungs - Heimarbeit sucht f. Betriebe Kriegs¬
arb ., in d . Vormittags stund . ges . beschädigter . Angebote unter
Angeb . u . 36218 Führer -Verl . Khe . RA. 4296 Führer -Verlag Rastatt .

gut erhalten , gesucht . Ang . unter
OF 2918 an Führer -Verl . Offenburg .

Koni . Anzug mittl . Gr ., nur gut erh .,
gesucht . Angebote unter 36166 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenanzug , dunkelblau , ev . Ma¬
trosenanzug Gr . 6 f . 8VtJährIg .,
gut erh ., gesucht . Angebote unt .
36291 an den Führer -Verlag Khe

Fräulein oder Frau , welche Steno Arbeiter , zuverläss ., sucht leichte
u . Masch , beherrscht , als Büroge - Beschäftigung gl . welcher Art ,
hilf in für Behörde gesucht . Ange - | Angeb . u . 36290 Führer -Verl . Khe
böte unter 36261 Führer -Verl . Khe .

Lehrmädchen , mehr ., f . Verkauf u .
Nähstube gesucht . Himmelheber
u . Vier , Khe ., Kaöserstraße 181.

Lehrmädchen f. Ostern 1943 gesucht .
Damensalon Ella Sulger , Karlsruhe ,
Philippstraße 16.

Lehrstelle , kaufm ., f . Junge m. gut .
Schul zeugn . auf Ostern 1945 ges .
Angeb . u . 36252 Führ .-Verl . Khe

LehrfrSulein , geeignet für Juwelier¬
geschäft , ges . Gründl . Ausbild ,
in Verkauf u . Büro gewährleistet .
J . Petry Wwe . Inh . Hermann Voigt ,
Karlsruhe , Kaiser straße 102.

Kontoristin , 23 . J., verheiratet , 3J
Behördentätigkeit , sucht sich zu
veränd . Gehaltsangebote unter
36419 an den Führ er -Verlag Khe .

Säuglingsschwester , durchaus zu¬
vor !., Ende Mai für 2—3 Monate
gesucht . Angebote u . BA. 1559 an
den Führer -Verlag B.-Baden .

Fräulein , d . nach erfolgreich . Besuch
d . Wirtschaftsoberschule Fn Frei¬
burg Ostern die Reifeprüfung ab¬
legt , solid , gewissenhaft u . zu -
vertäss ., 20 J ., Kenntn . franz . u .
engl . Sprache , Steno u . Schreib -
masch . , sucht zum 1. 5. 43 prakt ,
Anfangstätigkeit etwa in Sekre
tariat od . and . Stelle entsprech ,

. _ — —— — — — | ihrer Vorbildung . Angebote unter
KiAderpflegerln für sof . oder spater 24307 an den Fiihrer ^Verlag Khe .

gesucht , Frau Winldier , Ottenburg , . .. . .. — <« _ u
Zetterttraße 2S rraulein , 19 Jahre , sucht Stelle als(« 03)

Person , zuverlässig , auch Schülerin ,
zur Beaufsichtigung eines 2Jährig .
Mädchens gesucht . Zeit nach Ver¬
einbarung . Studienrat Huber , Khe .,
Gartenstraße 30, I. (36471)

Schneiderin gesucht für einige Tage
In Geschäftshaus nach auswärts .
Ang . u . L 24393 Führer -Verl . Khe .

Bürogehilfin . Angebote u . L 24369
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau mit schön . Handschrift , früher
eig . Geschäft (gute Zeugn .) sucht
Beschäftigung auf Büro od . dergl .
Angeb . u . 362-31 Führer -Verl . Khe .

Zunge Frau sucht nachmittags hand
schriftliche Arbeit , auch unentgelt¬
lich . Ang . u . 36459 Führer -V. Khe .

Schneiderinnen , tücht ., selbständige u „ i.,,,u »,it
sofort gesucht . Schaber , Karlsruhe , AT '
KaisersTr . 104, Eing . Herrenstraß e . I u Füh rer -Verl . Khe .

Weißnäherin , gewandt i. Maschinen - J ' '
Khestopfen , für sofort in Dauerstellg . I Angeb . u . S6193 Fuhre r-Ve rl . Khe .

gesucht . Gegebenen ! auch Kost Kinderfräulein sucht Tagesstelle zu
und Wohnung im Hause . Hotel ! Kleinkind bis 1. Februar . Ang . u .
Germania Karlsruhe . | 36426 an den Führer -Verl 'ag Karlsr .

Junge Frau ganz - od . hafbt . für Wa- Kinderpflegerin , gesetzten Alters ,
renlager sofort gesucht . Hofapo -
theke , Karlsruhe , Kaiserstraße 201.

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager
abt . auf sof ges . Meld , bei uns
Personalabteilung , Khe .. Helm -
holtzstraße 1. Pfannkuch & Co

Lehrling , kaufmännischer , auf Ostern
1943 gesucht . Vorzustellen bei Mit¬
telb adis che Aut om obl I-G e sei Isch .,
Karlsruhe , Kaiser -Allee 62.

2 Lehrlinge für unsere Verkauf sab - Garderobenfrau dring , ges . Centraf -
teilungen , fbot -te u intelligente | Pfrlast , Karlsruhe , Passag e .

sucht Stelle in gutem Hause . An
geböte unter OF . 2920 an den Füh -
rer -Verl 'ag Offenbur g .

D.-Schneiderin sucht Stetig , auf sof .
Angeb . u . 56319 Führer -Verl . Khe

Jg . Frau sucht ' Flickarbeit od . Heim¬
arbeit Im Nähen . Angebote unter
L 24388 an den Führer -Verlag Khe .

Jungens , ferner ein
*

FräuleinT An - Platzanweiserin u . BeMchtorin ges . Nähhandwerk möchten 2 Mädchen
fängerin oder Lehrling , für Büro u . i Central -Palast , Karlsruhe , Passage . ! bei tücht . Lehrmeistenin erlernen .
Warenauszeichnung KSehln oder Koch , tüchtifl u . selb - 1_

Angeb . u . D2 <367 Führer -Verl . Khe .
stell tägl . währ . d . Geschäftszeit .
Hilter , Herren - u . Knaben -Kleidung ,
Karlsruhe , AdoIf -HWer -PIatz .

Gärtner -Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb , Baumschulen . Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge¬
müse bau , 12 ha Gesamtareal , ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu

ständig , für Werksküche einer hie - Servierfrl . sucht Aushilfsstelle , auch
sigen Fabrik zum alsbaldigen Ein - außerhalb Karlsruhe . Angeb . unt .
tritt gesucht . Angebote unter Auf - | 36408 an Führer -Verlag Karlsruhe ,
gäbe von . Referenzen an C Wt7 Bedienung »ucM Stellung alt Aus -
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Küchenhilfen für unsere Werks¬
küche für sofort gesucht . Angeb .

tvilfe 3 Tage in der Woche oder
für ganzen Tag . Angebote unter
362i87 an den Führer -Verlag Khe

wr wi wiiB (Bi ^
L 24-441 an Führer -Verl 'ag Khe . Z Kroatinnen , ord . u . zuvor !., beste

besetzen
3

Kost und Wohnünq 1 Zimmermädchen , 1 Küchenmädchen Empfehl ., suchen gemeinsam Ar -
Im Hause Beste Und vielseitigste

' a<uf 1- ^e -druar 19,43 flacht . Hotel beif . am liebsten Küchenbetrieb
Ausbildung gewährl . A . Brossmer, ' —Hecht , Kehk. | WWW (4QP7)
Gartenbau u . Baumschulen . Etten - Haushälterin , ältere , erfahrene , in

e . größ . Untern . Kein Gasthaus
Angeb . u . 316311 Führ er -Verlag Khe .

heim (Bad .) , Ruf 246.
Mechanikerlehrlinge , vollst . Ausbil¬

dung I>n Dreherei , Fräserei , Schlei - 1
ferei u . Feinmontage stellt ein :
Nähmaschinenfabrik „ Record "

, K.-
Durlach , Grötzlnger Straße 71.

Lehrling für Schwachstrom , sow . ein '
^ . s

'
önnchkaltV

^̂
seübständ

" '
, zw Führ ,ungelernter Arbeiter z . sof . Ein . ritt | de S Haushalts u . Betreuung der

kleineren Halistiait zu alleinsteh . Vertrauensposten v . Daime gesucht ,
Dame gesucht . Diese Ist in ihrer möai .̂ hal 'btägiq . Angebote un -ter
Fsbrik stark in Anspruch genomm ., | 362&5 am den Führer -Verlag Khe .
so daß »ie eine sel 'bs !» nd . , ver - Muleln , » J „ gut « Köchin , kInder .friAinan.eiijiii.pW 1/ *•nf * U.v(u A. _ .. . . . ■ . ,, , .lieb , sucht absolut selbst . Ver¬

trauensstellung In frauenlos . Haus¬
halt auf sofort od . später . Ang .
unter M 24505 an Führer -Verl . Khe .

trauenswürd . Kraft braucht . Ang .
an Frau K. Saut er , Kytta -Werk ,
Alpir sba chi/Schwarzwa Id

gesucht . Fa . Telefonbau u . Normal - 1
zeit , Karlsruhe , Gartenstraße 4.

leid . Hausfrau gesucht . Glockner ,
Karlsruhs f . B., Stefanien st r. 52, I.

Fräulein , 23 Jahre , in ungekündigter
Stellung , selbständig und perfekt
Im Haushalt , sucht auf 15. Febr .
Stellung In gutem Hause in
Karlsruhe . Auf gute Behandlung
wird besonders Wert gelegt . An

, . . ir - m - L r — f . .. . geböte und Bedingungen unter
Lahrlinge des Kraftrfahrzeugh jnd - Frau od0r Mädchen , zwverl .ätsfg , in 36446 an den Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 42 3., ^ r,«M „ CharaK
mobil -Gesellschaft , Karlsruhe . u , „ ur, « z — -. — .—
Kaiser -Allee 62. (24444) Hausgehilfin , zwerlässlg und erfah -

. . . — —- - . ren in Arzthaushalt gesucht . Dr .2 Lehrlinge zur Erlernung d . Sohlos - stahl , Khe ., Krlegs -strafte 27.

ln *t» ll « « u ' l®!lr " n9 ,
auf Frau für Koctten u . Häuser bellen In

S f 0 <?8<Jf ^ r .? ? S [' I ' « v » hi . Haush . täglich 4— 6 Stund .
' I Angebote « , Amolsch ,Kfltruhe , loMyitrafte 13. Karlsruhe , Klaup .recti >tstraße 17.

ter , gute Hausfrau , sucht Stellung
In frauenl Beamten - od . Angest .-
Haushalt . Angebote unter 23849 an

. t . - . d en Führer -Verlag Karlsruhe .
IT HlmmeWein , Anhä ^ Tbaij ;

" ' " ' SehlHIn , zuveri . u . MlbtWndH ). früuleln , Anf , 50 . geb . , i . WTrfungj -
Rastatt -Niederbühl

Zunge für leichte Arbeit in unserer
Fa.brl 'k ganz - od . ha Übt. gesucht , j
Gebr . Lei cht !In , Khe ., Kaiserallee89 . !

di =» qut kochon kann , für Elnfarri .-
Ha " sh (äll . Ehepaar , Dame leid ..
Jedoch nicht pflegebedürftig ). In
D-'" «erTeilung sof . od . spät . ges .
Alter nlcM über 35 J . Gute Zeugn .
Benino Weber , Karlsruhe , Rief -
»te -hlstr ^ e 5, Ruf 84 . (24075)

frauenlos . Haushalt .
Angebote

unter 36232 an Führer -Verlag Khe .

kreis In gut .
Geht auch auswärts .

Laufjunge ganz - od . halbt . sof . ges .
Hofapotheke . Khe ., Kaiserstr . 201.

in wr dle Betrleb
^ hrung

e . Großbetriebes der Masch,nen - später gesucht . Frau H. Lambacherb ' - che ln Stuttgart zum mdg p,o,zhelm , Vogel »angstraSe 41
baldig . Elr»tr . gesucht . Damen mit ' . .— f - .- -
höherer Schulbildung (mögl . Abi - Hausgehilfin auf 1. März od . früher

Pflichtjahrstelle für meine Tochter
In Karlsruhe -Umgebung ges . Frau
L. Hirschbichl , Wilhelmshaven ,
Hindenburgstr . 8 . (36457)

Verkäute

tur ) , die gewandt . Auftreten hs
ben , Briefwechsel flott nach Dik¬
tat erledigen u . eine mehrj . ähril .
Tätigkeit bereits ausgeübt haben ,
bitten wir um gefl . Zuschr . unter
Ana . der Gehalfsanspr . u . einiger
Ref ., sowie Beifügung e . neueren
Lichtb . unt . W 1738 an „ Ala "

, Stutt -
gart , Friedrichstraße 20. (24100)

gesucht . Karlsruhe , Kriegsstr . 79, I.
Hausgehilfin , evtl . auch halbtags ,

für sofort oder später gesucht .
Frau Frledr . Hölscher , Karlsruhe ,
Elsen lohrstr . 16, Ruf 5423 .

Hausgehilfin , tüchtige , welche in
der Lage ist , einen Haushalt allein
zu führen , einschließlich kochen ,
per sofort oder später gesucht :

Sekretärin . Bek . Untern , der Lebens - Ang . u . K 24423 an Führer -V. Khe .
mittelibr « iche sucht für sofort eine Hausangestellte , zuveTTTzur MithilfeQaikral ann ffVr Aar \ QMriA 'ka .f iKr&p . , ~ , , • . .. ,in allen Hausarb . f . meinen für d .

Dauer d . Krieges von Khe . nach
Sekretärin für den Betriebsführer .
Gute Auffassungsgabe , beste All -
gemeinbild . u . perf . in Steno u .
Maschinenschreiben Vorbeding .
Angeb . mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter B 24288 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauleiter , Bauführer , Eisenbeton -Po¬
liere , Eisen bieger , Eisenflechter f .
Norden u . Westen ges . Schrift !.
Bewerb . unt . H'bg . 5191 an A .P .Z. ,
Hamburg , Gänsemast 44 .

Bauführer , Bauleiter , Poliere ,
Schachtmeister , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . Schrift !. Bew .
u . Hba . 3192 an A. P. I ., Ham¬
burgs Gänsemarkt 44.

t BaggerfUhrer , 20 Zimmerleute ,
10 Beton -Poliere für sofortigen
Einsatz im Westen — gleiche Fach¬
kräfte auch für deutsche Baustein
len — von Bauunternehmung ge¬
sucht . Angebote erb . unter Nr . 1093
an die Annonc .-Exped . E. Kunze ,
Nürnberg -A. (24447)

Maurer -, Beton - u . Zimmer -Poliere ,
Schachitmeister , Postengesellen u .
Vorarbeiter , mehrere , für Einsatz
im besetzt . Westen , werden sof .
eingestellt . SchriftI . Angebote u .
Nr . Le 5486 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G ., Berlin W 8, Un¬
ter den Linden 43— «5.

letriebsschlosser , der an selbständ .
und zuveri . Arbeiten gewöhnt ist ,
wird von Fabrik zur Instandhaltg .
großer Wasserkraft - , Dampf - und
Elektroan lagen gesucht . Pektin -
Fabrik , Herrn Herbstreith K.-G .,
Neuenbürg (Wttbg .) .

letriebselektriker , wenn auch nur
halbtags - oder stundenweise tät .,
wird elngest . Kathreiner G .m .b .H.
Karls ruhe -Rheinhafen .

Dekorationsmaler , gelernter . der
sich für die Theatermaierei ausbil
den will , sofort oder zu baldmögl .
Eintritt gesucht . Generaldirektion
Bad . Staatstheater , Karlsruhe .

Werkzeugmacher , tücht ., für Schnitt -
und Stanzwerkzeuge und Vorrich¬
tungsbau für feinmechanische Fer¬
tigung gesucht . Evtl . geeignete
Kräfte für entsprech . Umschulung .
Kasper & Co .. Pforzheim , Hohen -
zollernstraße 24. (24426)

frärfner . Mittl . Industriebetrieb im
bad . Schwarzw . sucht 1 gelernt , o .
angelernt . Gärtner In selbst ., an -
gen . Dauerstell , für Nutz - u . Zier¬
garten . Bew . m . Ang . der Gehalts -
anspr . u . früh . BIntr . unter Y 24257
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kraftfahrer für Ferntransporte , auch
ei n en 3 Ach s e n -Biss In g - Lastzu g ,
auf sof . gesucht . E. Kare her , Fern -
transp ., Hundsbach ü . Forbach I. B.

Buchhalterin , mögl . bilanzsicher , mit
Durchschreibebuchführung vertraut ,
sof . od . in Bälde In Dauerst , ges . ;
ferner : BUroanfängerin für Regi¬
stratur u . kl . schriftl . Arbelt . mit
Kenntn . In Steno u . Maschinens ehr .
Ang . u . O 24266 an Führ .-Verl . Khe .

Buchhalterin , perf ., bilanzsicher , z .
sofort . Eintr . gesucht . Angeb ., mit
Zeugnisabschrift ., Lebenslauf und
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühl erhöhe im Schwarzwald .

Buchhalterin , bilanzsicher , mögl . mit
Masch !n enb uchhaltung vertraut ,
1 perf . Gästebuch führerin , 1 perf .
Küchenbeschließerin , die absolut
In der Lage ist , ein großes Ma¬
gazin zu verwalten und dem Per¬
sonal vorzustehen , und 1 Stütze
der Wirtschafterin zum sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote mit
ZeugnisabSchriften , Lebenslauf u .
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhtfhe Im Schwarzwald .

Stenotypistin , gewandt ., mit mehrj .
Praxis , bietet sich in uns . Hause
bei entspr . Bewährung die Mög¬
lichkeit , In die Stellung einer Se¬
kretärin für die Betriebsführung
aufzurücken . Damen mit gut . Schul¬
bildung , die die nötigen Voraus¬
setzungen für einen solchen Po¬
sten mitbringen , bitten wir um
ausführl . Bew . mit Ang . der Ge -
haltsanspr . u . einiger Ref ., sowie
Ein send . ein . neueren Lichtbildes .
Delisle & Ziegele , Werk zeug -Ma -
schinen , Stuttgart , Tübingerstr . 35 ,

Mädchen , braves , in eine Familie
m . Geschäft In Dauerstellung Nähe
Karlsruhe zum 1. Apr 'il gesucht .
Ang . u . 24454 an Führer -Verl . Kh e .

Einige Stenotypistinnen u . eine Re¬
gistraturgehilfin für sofort oder
später gesucht . Vergütung je nach
Leistung nach der TO . A. Hand¬
werkskammer Karlsruhe , Fried -
rlchsplatz 4. (24448f

Stenotypistin , evtl . auch üb . Kriegs¬
dauer , in pharmaz . Betrieb in klei¬
nere Schwarzwaldstadt ges . An¬
geb . mit Ang . der seith . Tätigkeit
u . C 5S2 durch Süweg Annoncen -
Exped ., Stuttg art , Postfach 900 .

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen ,
evt . auch Anfängerinnen , von füh¬
rendem Unternehmen nach Karls¬
ruhe baldigst gesucht . Zu erfragen
Im Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft , weibl , zuverläss ., für die Per¬
sonalabt ., desgl . für Betriebs¬
krankenkasse . Kenntn . d . sozial .
Gesetzgeb . erw ., aber bei sonst .
Eignung nicht Beding . Kontoristin
für rechnerische Tätigkeit . Bewerb .
mit Lebenslauf , Lichtb ., Zeugnis¬
abschriften an Vereinigte Elsen -
babn -Signalwerke Bruchsal .

Kraft . Industriefirma in . Rastatt sucht
zum bald . Eintritt tücht ., weibl .
kaufm . Kraft mit guter Allgemein¬
bildung . Angebote unter RA . 3270
an den Führer -Verlag Rastatt .

Herrenalb verlegten Privat haushält
auf 1. März ges . Angeb . an Frau
Irma Schöpf,HerrenaIb,Bleichweg 30

Alleinmädchen , tücht . u . selbständ .,
für Geschäfts haushält auf 1. Febr .
oder später gesucht . Angebote
unter OF . 4697 an den Führer -Ver -
lag Offenburg .

Alleinmädchen , selbständiges , für
sofort oder später gesucht . Prof .
WM'kens , Straßburg/Eis ., Koch
Staden 12, III . (24425)

Mädchen oder allelnsteh . Frau für
Haushait u . Id . Gemüsegarten we¬
gen Verheiratung meines bisher .
Mädchens , sof . od . spät , gesucht .
Angeb . u . 24251 Führer -Verl . Khe .

Knaben -W.-Mantel m. Mütze 8
K.-Stiefel 4 W . , Uberschuhe und
Haussch . zus . 4 Ml , alles f. 3 3.
zu verkf . Khe ., Uhlandstr . 11, iV. r.

Gehrockanzug ,
Jffll zu verkaufen . Karlsr .,

gut erh ., für schlk ,
Figur , 50 Hüft zu
Goethestraße 41 III . r. (36349)

Knabenanzug , 12— 14 Jahre , neuw .,
35 JM zu verkaufen . Karlsruhe ,
Herrenstraße 14, 4. St . (36196)

Kleid , schönes , Gr . 44. 25 M , 2
Motor radk off er 5 Mit , Gasherd oh .
Gest . 5 M zu verkaufen . Angeb .
u . 56293 an Führer -Verlag Khe .

H.-Rohrstiefel , gut erh ., Gr . 42 zu
verk . Preis 40 3M . Angebote unt .
36300 an den Führer -Verlag Khe .

Küchenschrank , 1,10 m br . u . Kü¬
chen tisch 70 Jm zu verk . Khe .,
Luisen st ratze 20, II . (36361)

KUchentisch m . 2 Stühlen , neu (Lino¬
leum ) zus . 60 JM , Zimmertisch ,
gebr . 20 Wl , Mantel ', bereits neu ,
m . Hui für 12—13 J . zus . 35 M .
Ang . u . 36216 an Führer -Verl . Khe .

Wohnzimmerlampe , 3armlg , 20 JMl,
Zuschneidehilfe , ,Ideal " neu , 8 %)i
zu verkaufen . Khe ., Mon Inger str .
22, Hf*>., Ii . St ., von 12—2 Uhr .

D.-Kostüm , neuwertig , Gr . 40/42 , für
kl . Fig . ges . Ang . mit Preis unter
36209 an den Führer -Verlag IChe,

0 . Sommerkleid u. S .-Mantel Gr . 44
gesucht . Angebote mit Preis Jnf .
36188 an den Führer -Ver lag Khe .

Brautkleid , eleg ., mit Ig . Ärmel , Gr .
40/42, sowie Schleier u . Schuhe Gr .
37/3-8 gesucht . Angebote unt . 36281
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Blau - oder Silberfuchs aus gutem
Hause , mittl . Gr . gesucht . Angeb .
u . 36315 an den Führer -Verl Khe .

Rohrstiefel Gr . 43 od . 44 sowie 2
Hemden Gr . 38 u . ioppe für mittl .
Flg . gesucht . Angebote unt . 36329
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Reit - u. Skistiefel Gr . 42/43 , gut erh .,
gesucht . Angebote unter 36284 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Skistiefel Gr . 43Vi/44 ges . Ang . u .
36170 an den Führer -Verlag Khe .

Skistiefel , neuwert ., Gr. 42, gesucht .
Ang . u . 36327 an Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , dunkel poliert , neuw .
od . gut erh . , gesucht . Ang . unter
24427 an den Führ er -Vertag Khe

erh . dkl . Damenmantel Gr . 42/44 od
dkl . Webpelz -Mantel mit Kapuze
zu tauschen . Angebote unt . 36194
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederhota f . 6jähr . Jungen zu tau
sehen od . kauf . ges . Zuschr . u
BR 623 an Führer -Verlag Bruchsal

Damenschuhe , schw . sow . br ., mit
höh . Abs . Gr . 58 u . 39, gegen neu -
wert . Damensportschuhe Gr . 59 m .
nied . Absatz u . dunkle wollene
Damenfausthandschuhe bei eventl .
Aufz . zu tauschen gesucht . Ang . u .
56277 an den Führer -Ver lag Khe .

Russenstiefel , br . neu , Gr . 39, geg
Gr . 40 zu tauschen ges . Ang . unt ,
56215 an den Führer -Verlag Khe .

KUchenbüfett u. Kredenz gegen ein
großes Küchenbüfett zu tauschen ,
mg . u . 56254 an Führer -Verl . Khe .

Plattenspieler , 110/220 , mit neuem
Tonarm u . PI .-Teller , kompl . zum
Einbau sowie Volgtl . 6x9 PI . u . F.¬
Pack . mit Stativ , alles In Leder -
etul gegen Orientbrücke etwa 60X
90 zu tauschen . Aufzahl . Angeb . u .
56275 an den Führer -Verlag Khe .

Schallplatten , Tanz u . Schlg ., ru kf .
oder geg . s . gt . erh . br . H.-Stiefel
Gr . 42 zu tauschen . Angeb . unter
36185 an den Führer -Verl 'ag Khe .

Aollelcord F. 1 :3,5 mit Rolle !klno -
ein rieht ., neu , geg . Zelss -Superi -
konta 4Vi—6 od . ähnl . zu tauschen .
Ang . u . 36204 ar< Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch , Bücherschrank , 2 Ses¬
sel , B.-Teppich u . 1 Läufer , Couch ,
Blumenständer , K.-Sportwagen ges .
Ang . u . 56197 an Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen m . Matratze geg . Radio
zu tauschen m . Aufzahlung . Ang .
u . 56711 an den Führer -Verl . Khe .

Büro -Schreibmasch , geb . Suche Reise -
schrelbm . Sachsenstr . 5, II , r. Khe .

KraftfahrzeugeSchreibtisch oder Sekretär sowie !
Bank , weiß , für Diele , gut erh .,
ges . Ang . u . 56501 an Führ .-V. Khe . Daimler -Beni , Baujahr 1953, 52 PS .,

noch In gutem Zustand , zum
Schä 'tzungspreis zu verkauf . Senf -
fabrik Rudolf Herwig , Karlsruhe ,
Soflensträtte 114, Ruf 7690.

Kleiderschrank , 2tOr., gut erhalten ,
gesucht . Angebote unter 56200 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Kleiderschrank , Nachttisch , Deckbett ,
Kopfkissen , Vorhänge , Bettumran¬
dung , aus gutem Hause , gesucht .
Ang . u . 56552 an Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , groß ., gut erhalt .,
für kinderreiche Familie gesuenf .
Ang . u . 56257 an Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , Kiichenschrank oder
Büfett , längl . Tisch m . 2 Stühlen ,
Korbsessel od . sonst . Sessel ,
Nachttisch , Kommode ges . Ang .
u . 56173 an den Führer -Verl . Khe .

Möchten Sie bis Ostern einen lieb .
Lebenskameraden kennen lernen ,
dann melden Sie sich baldigst
zum Schwarzwald Zirkel an . Monat I.
Beitrag 3.— JVA, ohne jede Nach¬
zahlung . &lki mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hirsau , Fernruf
Calw 555. (58249)

Diplom -Ingenieur , Ende 20, sporth ,
möchte mit lieb . Mädel aus gut .
Hause bald . Ehe eingehen . Näh .
u . N K 904 D. E. B., Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104, Eingang
Her ren str .. Ruf 8166 . Die erfolg¬
reiche Ehe -Anbahnung .

>g .
mög ., 39 J ., wünscht Bekanntschaft
mit tücht ., gebiid . Mädel . Näh .
u . N K 905 D. E. B., Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104, Eingang
Herrenstraße . Ruf 8166 . Die erfolg -
reiche Ehe -Anbahnung .

Beamtenwitwe wünscht Herrn im Al¬
ter von 4S—55 J . in geordneten
Verhältn . (mögt , mit Eigenheim )
kennenzulernen zw . Heirat . Zuschr .
unt . 55815 an Führ er -Verlag Khe .

Margarete Selig , Frankfurt M., Stift¬
straße 19. Das anges . u . bedeut .,
nach bewährt . Grundsätzen geleit .
Institut für Eheanbahnung . Individ .
Beanb . jed . einzeln Auftrages . Be¬
suchszeit tagt . 10—12 u . 5— 7 Uhr ,
auch Sonnt ., Montags geschlois .

Ingenieur , bald 27 J., gr ., schlk .,
symp ., gut . Elnk . u . Vermög ., wü .
Eheglück . Nicht Vermög ., sondern
Neigung entscheid . Näh . unt . 5265
durch Erich Möller , Wiesbaden ,
Delasp6estr . 1, I (Ehemittler ) .

Das dürfte Ihr Bezugschein
sein . Nun steht ja der Klei¬
der -Anschaffung nichts mehf
im Wege . Kommen Sie ab « '
gleich , denn gerade jetzt
gibt es hübsche Sachen bei

Hans Spielmann
Herren - und Damen ■Bekleidung

Karlsruhe , Kaiserstr . 26 II

Unterricht
Franz . Unterricht f . Fortgeschrittene

ges . Ang . u . 56405 Führer -V. Khe .

Opel 1,2 Lfrr., gute Bereif ., zu verkf .
Dur lach , Raiherwiesenstr . 16.

Lieferwagen bis zu 3 To . zu mieten
oder zu kaufen gesucht . Gebrüder
Bott , Ton waren fabrlken G .m .b .H.,
Bruchsal (Baden ) . (24195)

1—2'/, To . Lieferwagen mit Benzin
od . Gas , wenn auch repar .-bed .,
dringend gesucht . Alfred Eberle ,
Mi ne ratw asser fab r., Baden - Bade n ,
Baldenberg straße 62. (2672)

Schrank , weiß , ein -, zwei - od . drei - >
türig , gesucht . Ang . mit Preis u . .
56282 an den Führer -Verlag Khe .

Tier mar kt

Klavierunterricht . Wer erteilt solch ,
an 10jähr . Schülerin (Anfängerin ) ?
Ang . u . 56467 an Führer -VerI . Khe .

Küche , kompl ., gebr ., sof . gesucht .
Kurt Weltkamp , Wintersdorf , Ad .-
Hitler -Stra ße 80 . (4290)

Holzbekleidung , gebr ., für Zimmer
gesucht . Angebote unter C 24051
an den Führer -Verl -ag Karlsruhe .

KinderstUhlchen u. Wärmflasche ges ,
Ang . u . 56055 an Führer -Verl , Khe .

Zugochse , schwerer zu vk . K. Bauer ,
B.-Baden , Gustav -Stroh -Straße 10.

Nutzvieh , schweres , hochtr . , großer
Transport , eingetroffen . Hügel ,
„ Zum Löwen "

, Alfenhelm .
Nutz - u. Fahrkuh , 33 Wochen träch¬

tig , 2. Kalb , zu verk . Waldprechts -
weler , Herrervstraße 88.

Ölgemälde , Landseh . od . Stilleben ,
zu kaufen gesucht . Ang . m . Preis
u . 56517 an Führer -Ver lag Khe .

Schlafzimmerbild , mod ., ges . Ang
56022 an den Führer -Verl . Khe .

Chaiselongue od . Sofa , gut erh .,
gesucht . Angeb . unter BR 624 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Chaiselongue , gut erh ., kl . älterer
Küchenschrank , Rauchtisch u . kl .
Abstellt Isch (evtl . Gasherdtisch )
gesucht . Angeb . unter 56358 an
den Führer -V. Khe . od . Ruf 6751 .

Bodenteppich , neuwert ., oder sehr
gut erh ., 2X3 oder 5x4 m ges .
Ang . u . 56554 an Führer -Verl . Khe .

Läufer , möglichst 1 m br ., Länge un
gef . 16 20 m ges . Kammerlieht -
spiele Karlsruhe . (24405)

2 Woll -Bettepplche , g . ert >., gesucht
. u . 56201 an Führer -Verl . KheAng .

Deckbett , evtl . ganzes Bett , gut er¬
halt ., für kranke Frau gesucht .
Ang . u . 56555 an Führ er -Verl . Khe .

Fleischmaschine (Wolf ) f. Wlrt-
schaftsbetrleb gesucht . Ang . unt .
55994 an den Führef -Vertag Khe

Unterrichtsbriefe , Meth . Rustin , alte
Schulform (Ober realseh . od . Gym .)
gesucht . Angeb . unt . RA 4292 an
den Führ er -Vertag Rastatt .

Aktentasche gesucht . Angebote an
Kalserallee 95, III .. Karlsruhe .

Mädchenbücherranzen , gut erh ., ges .
Ang . u . 56548 an Führer -Verl . Khe .

Schulranzen , gebr ., gesucht .
Joerger , Kriegsstraße 192.

Khe .,

Rodelschlitten f . 7jährlges Mädchen
ges . Ang . u . 56169 an Führ .-V. Khe .

Schlittschuhe Größe 56/58
Khe .-Mllhlburg , Karlsruher

gesucht .
Weg 2.

Klavier , gut erh ., sof . ges . Möglichst
Nähe Karlsruhe . Angebote mit Pr .
unt . 24506 an Führer -Verlag Khe .

Harmonium , gebr ., u . Vi Violine ges ,
Ang . u . 56228 an Führer -VerI . Khe .

Radio , kl . Gerät od . Batt .-Empf .,
ebenso Herrenarmbianduhr gesucht .
Ang . u . 56256 an Führer -Verl . Khe .

Radio -Batteriegerät , gut erh ., ges
Ang . u . 56250 an Führer -Verf . Khe .

Briefmarkensammlung , größ . Objekt ,
verkauft an Privat : Paul Tillmann ,

Müdchen , Ueiß . (evtl . MMcMlabr - | Badon -Radon , Hguplftrafto 1.
od . Halbtagsmädchen ) auf sofort Kriegschronik 1914/18 , 9 Bände je
oder Frühjahr gesucht . Fr . D. Paul, ! 5 M , sowie Kultur - und Sitten -
Gagg ertau , Koh lbeck erstra &e 12. oeschichte , 12 Bände Je 4 %)l .

Mädchen für Geschäftshaus halt , das ' Ang . u. 56244 an Führer -Verl . Khe .
kochen kann , auf 1. Febr . oder Kinderwagen , weiß , mit Matratze ,
später gesucht
Offenburg .

Oskar J'äckle ,
(4899)

Mädchen oder Pflichtjahrmädchen
das zu Hause schlafen kann , für
sofort in Privat -Haushalt gesucht .
Zölle , Karlsruhe , Westend str . 14.

Mädchen , Jg ., für Geschäftshaus halt
gesucht . Langohr , Karlsruhe ,
serallee 115.

Kai -
(56186 )

Pflichtjahrmädchen , welch , zu Hause
schlafen Icann , auf 1. April 1945
gesucht . Stammler , Nördl . Hilda -
promenade 7, Ruf 4757 Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen auf 1. April ge¬
sucht . (Schlafgelegenh . vorh ) . Ella
Sulger , Khe ., Brahmsstraße 16.

Pflichtjahrmädchen in Arzthaus Nähe
Karlsr . ges . Eintritt Jederzeit oder
1. 4. 45. Angebote an Nr . »100
Post lagern d Ettlingen .

Stundenfrau für Haushalt , vor - od .
nachm . für einige Stunden ges .
Bertsch , Khe ., Amalienstr . 29, III .

Stundenfrau für 1—2 mal wöch . ges .
Karls r ,̂ Roggenbach s t raße 14.

Putzfrau gesucht . Geschenkhaus
Wohlschlegel , Khe ., Kaiserstr . 175.

Putzfrau gesucht für Büro reinigen ,
1—2 Stund , vormitt . od . abends .
fco ßwaag , Khe . , Kaiser str a ße 167.

Putzfrau , 5 mal wöchentlich z . Rei¬
nigen von Geschäftsräumen ges .
Reis , Schillersfr . 55, Karlsruhe .

Putzfrau und Laufjunge für Boten¬
gänge ges . Stadtapotheke . Khe . .
Karlstraße 19. (243991

Stellen - Gesuche
LagerfUhrer , der große Ausländer -

lager selbst geführt (gute Zeug¬
nisse ) , sucht Stellung als Ober¬
in gerführ er In Süddeuts chland .
Ang . u . 24159 an Führer -Verk. Khe .

gut erh ., 40 JM zu verkaufen . Ang .
u . 56210 an Führer -Verlag Karlsr .

Kinderwagen , Puppenwagen zu vkf .
30 Jüii . Durlach , Reichenbacher
Straße 8, IV. (56565)

K.-Kastenwagen , grau , etw . rep .-
bed ., für 50 WH zu verk . Ang . u .
D 24405 an den Führer -Verlag Khe .

Kardex , Slchtkartei -Apparat , mit 452
Taschen , 150 JM verkauft Mahner ,
Karlsruhe , Gartenstraße 29.

Gasherd mit Tisch , wenig gebr ., zu
vk . Preis 25 W , Rüppurr , Reseden -
weg 14, I. St ., Hks. (56256)

Dauerbrandofen (Esch ) , für größeres
Zlrn . geeignet , für 50 7M , V« Geige ,
gutes Instrum ., für 45 JVtl Schlitt¬
schuhe , neuwert ., für 15 W . zu vk .
leopol -dstr . 59, II ., Khe .

Emallherd , weiß , gut erh ., 60 WH zu
verkauf . Zu erfrag , unt . OF 2919
an den Führer -Ver lag Offenburg .

Brutapparat , Petr .-Heizung , 100 Eier
fassend , prima Brüter 50 JVtl. Ang .
u . 56567 an den Führer -Verlag Khe .

Zweispänner -Leiterwagen für 400 M ,
eiserner Backofen , gut , 75 W . u .
schwarzer Herd , gut Im Brand ,
für 50 W . zu verkaufen . Ang . unt .
56276 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel jeder Art u . jeder

Preislage ges . Ruf 1951 Karlsruhe .
Pelzcape , eleg ., mögl . dunkel , ges .

Ang . u . 56285 an Führer -Verlag Khe .
H.-Wintermantel,Sommermantel,Sport¬

anzug , gut erh ., Gr . 48, ges . Ang .
u . BA 1557 an Führer -V. B.-Baden .

H.-Wintermantel Gr . 44, sow . H.-
Sommermantel gesucht . Ang . unt .
56306 an den Führer -Verlag Khe .

Anzug aus gi
Flg ., Gr . 50/52 gesucht . Angebote
m . Preis an Seh 62 Centrat -Patait ,
(Büro ) , Karlsruhe , Passage 20.

Volksempfänger -BatterlegerMt , Wand¬
ring -Ventilator , 125 Volt , Flügel 400
mm mit Jalusle , Netztransformator ,120/220 Volt , 200- 500 Watt , Radio -
RÖhren prüf -Repar aturgerät , n eu este
Ausführung , Rechen - bzw . Blei -
Spitzmaschine , gebraucht oder neu
gesucht . Preisangeb . an Elektro -
Röcke ! , Karlsruhe , Werderstr . 40,
Ruf 6914. (56182)

II . Plattenspieler m. Platten , Kinder
gummistiefe I oder K.-Uberschuhe
Gr . 26 gesucht . Angebote u . 24508
an den Führer -Verlag Khe .

Mikrophon ges . Ang . unt . „ P IX" an
Postfach 217, Freiburg l. Br.

Ziehharmonika od . Akkordeon zu kf .
ges . Guhrsch , Khe . , Roonstr . 25,
Ruf 6751 . (56557)

H.- od . D.-Fafirrad mit nur gut . Be¬
reifung od . nur Gummi 28X1,75 ,
Draht od . Wulst gesucht . Preis bis
100 M , Angebote unter 56165 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Einstellrind , etwas eingef ., zu verk .
H. Htiber , Karlsdorf , Talstr .

Pute , Junge , zum Brüten gesucht .
Stahl , Neureut , Karlstraße 21.

2 Junghennen , Brut 42, Leghorn »
leg . 2 Schlachthühner zu tausch .
»aumann . Lestslngsfr . 76, Khe .

1 Zuchthahn , Sllberrackel , gegen
Leghuhn , 42er , zu tauschen ges .
Wllhelmstr . 79, Back , Karlsruhe .

BI. W. Rammler , 7 Monate , nicht
tätow . . gegen gleichwertig . 1. 3.
Rhodeländer zu tauschen . Schölch ,
Khe .-Rüppurr , Klelststraße 8.

Kaninchen , 0,2 D. R. Schecken , tät .,
zu verk . Alb . Dotier , Mörsch .

Latein und Englisch . Nachhilfe ge¬
sucht für Schüler 5. Klasse . Ang .
unt . 56449 an Führer -Verlag Khe .

Latein . Wer erteilt Nachhilfestund ,
für Schul , obere Kl. Oberschule ?
Ang . u . 56425 an Führer -Verl . Khe .

Mathematik . Unterricht erteilt Schü¬
ler der 7. Klasse Oberschule .
Ang . u . 56427 an Führer -Verl . Khe .

Mathematik . Wer beaufsichtigt Auf¬
ein es Oberschülers 4. KL?

56489 an Führ er -Verl . Khe .
Privatstunden in Buchführung in Ra¬

statt gesucht . Angeb . unt . RA 4501
an den Führer -Verlag Rastatt .

Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,
Nowackantage 15, Ruf 5859 . Beginn
neuer Kurse . Uber nehme auch
Kurse auswärts . ^

24M9 )

Verloren — Gefunden

Geldbeutel , mit Inhalt am Montag¬
abend von Arbeiter verloren . Ge¬
gen Belohnung auf dem Fundbüro
Ka rl s ruhe abzugob en . (56541)

Photoapparat am Samstag , 9. Jan .,
in Schreibwarengeschäft , Buch¬
handlung oder Caf6 Zahler , B.¬
Baden liegen geblieben . Geg . Be-
lohn , abzug . Fundbüro B.-Baden .

H.-Handsch ., rechter , gr ., Leder m.
Krimmer , von Günther -Quandtstr .
bis Post Roonstr . verloren . Angeb .
unter 56576 an Führer -Verlag Khe .

Geldbeutel m. Inh . gefunden . Ost¬
stadt . Abzuh . bei Wenzel , Karls -
ruhe , Karl '-Wllhelm -Straße 26. IV.

Vermischtes

Immobilien
Einfamilienhaus In Obemdorf gegen

solches in Umg . Khe . zu tauschen
ges Ludwig Mai er , Khe ., Soflen -
straße 89. Ruf 457.

Bedeutendes Unternehmen sucht
Kauf größerer Werkshallen für die
Fabrikation von mittleren und
schwereren Spezlalmatchlnen . Es
besteht ebenf . Interesse für maß¬
gebende Beteiligung an Unter¬
nehmen , die sich mit der Herstel¬
lung von Maschinen , Elsen - und
Blechkonstruktionen u . Gießerei -
erzeugnlssen befassen . Ausf . Ang .
unt . Kennz . P. Q . 555 an die Ge -
sch 'äftssteHo der Zeitung .

Kl. Großhandel , Chem .-Kosm . zu vkf .
Preis 25 000 !M . Angebote unter
56511 an den Führer -Verlag Khe .

Werkstätte m. Lagerräumen , trocken
u . hel 'l, 150—200 qm , Stadtmitte ges .
Ang . u . A 24401 an Führer -V. Khe .

Bäckerei mit 3 Zimmerwohnung in
Karlsruhe , guter Geschäftslage , a

Wo findet nettes Fäuleln , 58 J., Ge¬
legenheit , 2—5m>al wöchentl .
abends teilzuhaben an warmem
Zimmer zum Erledigen seiner Ar¬
beiten ? Angebote unter 24452 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchin , perf ., empfiehlt sich zu
Festlichkeiten oder zur Aushilfe .
Angeb . u . 56409 Führer -Verl . Khe .

Wer schneidet junge Obstbäume
fachmännisch auf einige Stund .?
Ang . u . 56451 an Führer -Verl . Khe .

Wer schneidet und fertigt Damen -
u . KinderIcleld ab März ? Lind -
helmer , Khe ., Aleademlestr .55,Hh .11.

Wer macht Buchhaltung f . kl . Groß¬
handel abends od . nachmittags ?
Ang . u . 56510 an Führer -Verl . Khe .

Massenartikel , gesuchter , ges . ge -
schützt , (Kunststoffe ) v . Erfinder
zu verkaufen . H. Adler , Sofien -
straße 16, Karlsruhe . (56524)

Wer nimmt Möbel (1 Zimmer ) von
Frankfurt a . M . nach Khe . mit ?
Franken , Karlsruhe , Poststr . 2 .

Theater
1 Marz 1943 ru vermieten durch Ba <j iiehoJS taa (t , h eater . GroßesHaus .
Hermann Braun , Immobilien , Khe
Uhlandstraße 27, Ruf 7089 .

Wirtschaft od . Weinstube mit Woh¬
nung zu pachten ges . Ang . unter
36581 an den Führer -Verlag Khe ,

Wirtschaft zu verpachten . In Rastatt
in günstiger Lage eine nachweis¬
bar gutgehende Wirtschaft dem¬
nächst unter günst . Bedingungen
an kiau+lonsfähige Fachleute zu
verpachten . Angeb . unter A 24452
an Führer -Verlag Karlsruhe .

In Straßburg ist Kaffeestube oder
Tee diele , neu herger ., zu verm .
Immobilien Oosterman , Herrn -
Göringstraße 28, Straßburg I. Eis .

Anwesen mit 10—50 Morgen Land
od . Wiesen zu kaufen gesucht .
Ang . u . Z 24566 Führef -Verl 'ag Khe .

Garten oder Acker zu k>auf . od . zu
pachten ges . Beiertheimer Feld be¬
vorzugt . Schroth , Yorckstr . 56, Khe .

Finanz - Anze i gen
10 000 Jt/H ab 4% Zins auf 1. Hypo¬

thek auf sofort von Privat auszu¬
leihen . Angebote unter 56268 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.- od . H.-Fahrrad mit Gummi ges .
Ang . u . 56255 an Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen u . Kinderradsltx ,
gut erhalt ., gesucht . Angebote unt .
56547 an den Führer -Verlag Karlsr .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . L 24504 an Führer -V. Khe .

Zimmerofen , mittl . Gr v gut erh ., ges .
Ang . an Frau B. Klauer , Karlsruhe ,
Marlenstraße 44. (56219)

Herd , komb ., gut erhalt ., gesucht .
Haus -Görg , Uhlandstr . 25, II ., Khe .

Herd oder Ofen , kleiner , leichter ,
ges . Ang . u . 56525 Führer -V. Khe .

Badeeinrichtung ges . od . Wanne
od . Ofen einzeln . Ang . m . Preis
u 56541 an Führer -Verlag Khe .

Handwagen , kl ., vier - od . zweirädr .,
ge s . Kraemer , Khe ., Ka rl str . 129.

Fett , Oel - u . wachshaltige Rückstände
gen Sofo

gesucht .
aller Art gegen Sofortkasse lau¬
fend gesucht . Angebote unter
M 24159 an Führer -Verlag Karlsr .

Dung , ein Wagen gesucht . Georg
Kornmüller , Khe ., Schützenstr . 2.

Mitarbeiter in Chem .-Pharm .-Kosm .
Großhandel für Einkauf usw . ges .
wenn mögl . Einlage von ca . 10 000
bis 15 000 M . Angeb . unter 56512
an den Führer -Ver lag Khe .

Heiraten
Geschäftstochter , 29 J., kath ., gute

Erscheinung , aus g . Hause , möchte
netten Herrn in sieh . Position zw .
glückl . Ehe kennenlernen . Freu ndl .
Blldzuschr . u . OF 2917 an den Füh -
rer -Verlag Offenburg .

Landwirt , Witwer , allelnsteh ., mit
eig . Anwesen u . Nebenverdienst
sucht sich mit ält . Person wieder
zu verheiraten . Ang . unt . OF 4835
an den Führer -Ver leg Offenburg .

Witwer , Ende 50, mit Haus u . Lie¬
genschaften , wünscht Einheirat in
Geschäft , Gastwirtschaft oder ähn¬
lichen Betrieb , auch Geschäftsfrau
mit etwas Vermögen angenehm .
Zuschriften mit Bild erbeten unter
56049 an den Führer -Verlag Karlsr .

14. Jen ., 17.00— 19.50 Uhr , 10. Don
^ erstag -Miete , Ers tauf führ . „ Lilo -
fee " . Dnarnat . Ballade v . Haus¬
mann . Musik v . Ernst Duis . IL. Jan .,
17.00 — 19.15 Uhr , Frettag . Miete
„ Iphigenie " v . Goethe . 16. Jan .,
15.50—15.50 Uhr Außer Miete „ Suse
Schmutzfinks Abenteuer ". Mär-
chensp . v . H. L. Himmigihoffen -Ha -
bel , 17.00—19.50 Uhr außer Miete
„ Schön ist die Welt " Optte . v .
Lehär . Kleines Theater . 16. Januar ,
17.00—19.00 Uhr „ Junggesellen¬
steuer ". Lustsp . v . L. Lenz .

Ctto ftoll
Eisenwaren , Werkzeug «

Jetzt :
Jimtmiienstwaßie TT

Ecke Leopoldstraße / Ruf 2103

j&tnftopf «« ,

Da « Her » dmch „ J&trifrofl " f$ eaa *

stärk « . Fl - sch«MZ .70,imrmAp »ch«I «» .

SCHAUBURG . Nur noch heute di *
große deutsche fiImposse „ Robert
und Bertram ". Wochenschau . Beg -
5.30, 5 .00 , 7.30 Uhr . Auge n dl . zugeK

Durlach . Skala . „ Das schöne Fräulein
Schragg " . Wochenschau . Nur noef *
heute 3.30, 5.00 , 7.30 Uhr . JugendI .
über 14 Jahren zugelassen .

Durlach . Kammerlicl ) tspiele . .. Eine
Nacht im Mai ". Wochent . 5. u . 7.30
Uhr , Sonntag ab 5.00 Uhr .

Durlach . M-T. 5 U-hr : „ Schneeweiß *
chen u. Rosenrot ". 5 u . 7.50. Delt -
gen , Andergast I. „ Das gr . Spiel "

Rastatt . Schloß -Lichtsp . Heute letzt .
Tag 'l 19.50 Uhr : „ Dar Gouverneur " »

Baden -Baden . Aurelia - Lichtspiele .
16.50 u . 19.50 Uhr : „ Stimme de *
Herzens " . f jj;

Baden -Baden . Film-Palast 16.30 und
19.50 Uhr „ Reifende Mädchen " *

Gaggenau . Apollo -Lichtsplele zei¬
gen ab Fr. bis Mo . „ Vlolanta " *
Anfangs zelten : Werktags 19.50 Uhtf,
Sonntags 16.50 und 19.50 Uhr .

Veranstaltungen
Bay . Bund » . V. Karlsruh * . Sonntag ,

17. Jan ., 10.30 Lttvr Munitaal
stunde W K<a !Mvwx !a u . V. Lachtwr .
Eintritt «'karten Saa 'Hoai»»» .

COLOSSEUM -THEATER. Nur
heute u . morgen : „ FmII . Varl *
Da« »art>enprlioM . Programm mW
reit , schönen Tieren u . r®lchhaK .
Abwechslung . Beg . 7.30 Uhr . Vor »
verk . f. alle Vor »! . t>li elntchl -
So . an d . Theaterkasse ab Z Uhf .
Sanvsta -g vollsHindIg neuw Ptoflf .

rtoefi
rletA " .

CENTRAL- PALAST, KarUruh » , Pa »
sag * 20, Ruf 4742. Nur noch haut *
und morgen unser Programm !
„ Für all * etwas !" Humor u . Kun* l
Beginn 19.30 LHit. Jlorw l)r»uto ,
akrobatische Variationen . Nach
der Vorstellung In die Diele und
Kakadu - Bar . . _

Regina . Karlsruhe . Labare ! , Variete ,
Könlgln -Bar . Siehe Plakalanschlag .

Maxim .Baden -Baden .
Künstler -Konzert

21.30 Uhr

K. d. F. - Veranstaltungen

Theater der Stadt Straßburg .
14. Jan . , 16 U. : „ Peterchens Mond¬
fahrt ", Ende nach 17.50 U. , aeschl .
Kdf -Vorst . 19 U. „ Angelika " , Ende
gegen 21.50 Uhr . Stamms . F. 9.
15. Jan ., 17.50 U. : „ Der Wildschütz "
Ende gegen 20.50 Uhr , ges eh los s .
Vorstellung für die HJ .
16. Januar , 18 Uhr : „ Aida " . Ende
nach 21 Uhr .
17. Jan ., 15.50 Uhr : „ Peterchen «
Mondfahrt " , Ende 16 Uhr . Um 18.50
Uhr : „ Wiener Blut " Ende 21 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Mever . Fernruf 795.

Verwaltungsakad ernte Karlsruhe , ge¬
meinsam mit dem Volksbildung «-
werk . Einladung zu dem am : Frei¬
tag , 15. Januar , 19.15 Uhr Im No -
wackssaal in Karlsruhe stattfinden -
den Vertrag des Asienforschers W»
Stötzner über „ Ostasien und

* Europas Zukunft " .
Ettlingen . (KdF.-Veranstaltungen .)

Sonntag , 17. Jan ., vorm . 10.50 Uhr ,
in der Festhalle , Meisterkonzert
des berühmten Pianisten Prof . W
Rehberg . Werke von Beethoven »
Schubert , Brahms , Liszt . Eintritt ** '
JVtl 1.— u. 2.—. (Ringmltgl . können
v . Obl . Preis W , 1.20 Gebrauch ma -
rhpn ) bei Zlgarrenoesch . Krause

Geschäftliche
Empfehlungen

Filmtheater
GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 Uhr : „ Ich

verweigere die Aussage " . Ein
modernes EhescMcksal . Jugend
nl cht zugelassen

PAll : 2.30, 4.45, 7.IS Uhr : „ Einmal
Im Jahr " . Ein bezauberndes Ver -
steckspiei der Liebe mit der ka¬
priziösen Danie *H* Darrieux . Ju¬
gend ab 14 Jahre zu-gelassen

GLORIA : FrUhvorstellung . So . vorm .
11 Uhr Wiederholung . „ Die Wild¬
nis stirbt " . Eine Symphonie alrik .
Erlebnisse . Löwen - und Nashorn -
Jagd Elefanten Jagd mW Giftpfei¬
len , Krokodile , Giraffen , Zebras ,
Riesenschlang . usw . Afrik . Erauen -
Schönheiten . lugend zugelasse n .

PALI: FrUhverstallung . So . vorm »
11 Uhr : „ Wo deutsche Wülder
rauschen ". Der Schwarzwak ! mit
dem einzlgart . B -Baden , Murgtal ,
Mummelsee , Kniebis , Freuden¬
stadl . Der bayr . Wald , Thoringen ,
der Harz . Der herrliche Rhein .

TTiii - i— ri sin n ü— Das »chöne Ostpreußen . Jug . rüg .
GeschXftstochter , 20 J., mit groBer — ;— , i , UnTTTn c. ounT

Erbschaft , sucht Neigung ^ l̂ mit Heute „ Meine Freun

gebiid ., netten Herrn . Näh . unt . dln Josefine . eine spnTTi :ge nm, _
N K 902 D. E. B., Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 104, Eing . Herren -
strafte . Ru* 8164 . Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Tauäch
Herrenwintermantel , schwarz , gut er¬

halt ., Gr . 50, geg . gut erh . Janker
fru tausch . Khe .-Daxl ., inselstr . 29

H.-Wintermantel , schw ., Gr . 48, u .
dunkelblaue Skihose geboten .
Suche : H.-Anzugstoff . Angebote u .
56175 an den Führer -Ver lag Khe .

D.-Staubmantel oder heller Gabar -
dinemantel gesucht , evtl . zu tau¬
schen gegen fast neue Damen -
Sportschuhe In blau , Gr . 59 und
Aufz . Ang . u . 56257 Führer -V. Khe .

Ende 40erln , bed . jüng . aussehend ,
aus gut . Verhältnissen , wünscht
sich narm . Zweitehe . Näh . unter
N K 903 D. E. B., Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 104, Pina . Herren¬
straße . Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Etie -Anbahnung .

delikatesse . Beginn 2.46, 5.00 , 7.15
mit Kulturfilm und Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

UFA-THEATER. 4. WocheI Der große
Erfolg . Tägl . 2.00, 4.50, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Splelleitg . :
V. Harlan . Jug . nicht zugel . Telef .
Bestell , könn . nicht angen . werd .

KAMMER-UCHTSP1EIE Khe . zeigen
„ Friedrich Schiller " , beginn 2.50,
4.45, 7.15 U. Jugendl . zugelassen .

Eigeninseratl Mittl . Beamter in geh .
Ste !'lg ., Witwer , wü . glückl . Zweit¬
ehe mit nett . kath . Fräul . oder
Wwe . ohne Anh ., aus gut . Hause ,

• Alter 40—50, von Stadt od Land , . . . . . . _ ,
perf . fn aMen Zweigen des Haush . RHEINGOLD . Heute letzter Tagl
Blldzuschr . (zurück ) , unter Angabe , k» flüstert die liebe " . Wochen -
näh . Verhältnisse u . 55840 an den schau . Beginn 5.50, 5.00 , 7.50 Uhr .
Führer -Verlag Kartsruhe . I Jugend nicht zugelassen I

ATLANTIK: „ Die Sache mit Styx " .
Eine lustige Geschichte . Wochen¬
schau . Jug . nicht zugel . Beginn :
2.45, 5.00, 7.15. So . 2.50, 4.45, 7.15.

Marinaden -Ausgabe : Freitag , von ?
bis 1 U-hr , auf die Nr . 5001—5500.
Gefäße mitbringen . Karl Pfefferla *
Inh . Gropp , Khe ., Erbprinzenstr .23.

Richard Haas . Wildverkauf : Freitag ,
den 15. 1., nur nachmittags ad
5 Uhr , auf die Nr . 2001—2500. ge -
gen halbe Fleischmarken .

Reparaturen von Kinder -Pullover ,
Woll Schlüpfer , Herrentrikotagen ,
Strümpfe werden angenommen :
Pfisterer & Co ., Khe ., Kaiserstr , 1jj

Bei Krankheiten und Unfällen is*
die Kostenfrage bedeutsam . Si'
chere Hilfe bieten Ihnen die gün¬
stigen Tarife der Hanseatische ^
Krankenversicherung von 1875
Merkur A.G ., Mannheim A 5, ^
(Prlvatkrankenkasso für alle Berufaj

10.- in bar tägl . I. Kr.-Haus . 2.- Mtsbtr .
Nopper vers . alles . Khe .,Klosestrj ;

KNORR-Suppen strecken ! Haben SIS
noch einen Gemüserest , der
einer vollen Mahlzeit nicht meh |
ganz reicht , so können Sie
einem KNORR -Suppenwürfel , dej
2 Teller gute Suppe ergibt , 5—^
Teller kochen . Sie brauchen nü "
den Gemüserest mit etwas Wassaf
verdünnen , zur fertig gekocht « 11
Suppe zu geben und dann b &ld &*
nochmals gut durchkochen
lassen . KNORR . _

10 MARK PRO TAG IN » AR zahl « *
wir bei Kranken hausau fentha lt
1,75 JM Menatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehende *1
Ve rsl cherung . Außer dem fü h ran
wir : Krankheitskostentarife iP e \
Kran 'kenhausbehandlung 1., 2. un»
5. Klasse ) und Tagegeld -Tarif 0,
Deutsche Kranken -Versicnerungf
A. G ., Landesdirektion f . Südwest '
deutschland , Stuttgart *-S, Platz d * r
SA 14. Fernrul 71185. ^

Sparsames Selbstrasieren . Nact > de
Vorrasur mit dem Mulcuto DlarnöfJ
Zweischneider , den SchutzkarnflJ
des Rasierapparates durch Drehen
des Griffes etwas lösen ,
Schaum abspülen , Griff wleda
anschrauben und mit der Schneid ®
Nr . 2 tauber nachrasieren .
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